“ Anzeigen * 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben cine — 


| Ausgejeicnele Wirkung. . | 


1 6ent, 


Geigraüie Depefihen. 


Geliefert vor ber United Vrek.) 
Inland. 


Kefielerplofionen. 
Lithfield, Ky., 23. Auli. 


hängnißvolle Erploſion ereignete ſich 
Landgute 


geſtern Nachmittag auf dem 
von James Durbin in Edmonſon⸗ 


Bounty. Der Keſſel 


ner wurden augenblicklich getödtet und 
fünf wurden töbtlich a 

Plattsmouth, Neb., Zuli. Ge⸗ 
ſtern Abend — in Loecomotiv⸗ 
ſchuppen der Burlington⸗ & Miſſouri⸗ 
Bahn ein Dampfteſſel mit furchtbarer 
Gewalt, und der Exrploſion folgte auch 
noch eine Feuersbrunſt. Gharles Haje- 
meyer und John Hardnann wurden ge: 
tödtet und eine Anzahl Anderer jhlimm 
verlett. 

Banernparteiler als Breistreiber. 

St. Paul, 23. Juli. Unfere Stadt 
it der Ausgangspunkt einer nationalen 
Bewegung jeitens der Ber. Farmerallianz 
geworden, einen — für die ge— 
fammte Weizenernte der Ber. Staaten 
zu bilden. Das Land wird mit Cireu—- 
laren überſchwemmt, worin alle Bauern 
aufgefordert werden, ihre Weizenernte 
zurückzuhalten, bis die Preiſe recht hoch 
geſtiegen ſeien. An der Spitze dieſer 
Bewegung jteht Geo. M. Muller, ber: 
vorragendes Altanzmitglied und Nedar: 
teur des „State“, (Tas Gerücht von 
einen joldhen „Weizen: Trujt“ jeitens der 
Bauernparteiler tauchte jchon vor Kurs 
sem einmal auf, wurd: aber damals als 
gänzlich unbegründet bezeichnet. 

Arbeiterunrnhen in — 

Plymouth, Pa., 23. AZuli. Ein 
Etrife und ein bedenfliger Kramwall er: 
eigneten fich geitern Abend gegen 6 ilhr 
in Der Notbingham- Kohlengrube der 
„Leigh & Wiltest arre Coal Co.“, 
wobei eine Anzaol Verſonen verlegt 
wurten. Mar fürchtet, daß dies nur 
die Einleitung zu größeren Mißhellig 
keiten in den Kohlenregionen iſt. 

Vergangenen Moniag brachte die 


fellicyatt eine „Wagenlavung“ aı u | 


jer Arbeiter hierher, und am Dienstag 
folgten nody zwei Nlagen voll, die n na0) | 
Ginbrud der Dunfelheit fameır. Die 
neuen Leute gehören Tämmtlich den hie. 
derſten Schichten der ſlaviſchen Raſſe 
an. Gieſtern Abend wurde bekannt, daß 
die Löhne von *1. 68 auf *81. 25 den Tag 
herabgeſetzt würden. Die 50 Arbeiter, 
denen dies geſagt wurde, als ſie, wie 
jeden Abend üblich, die Gangwege reini— 
gen wollten, hielten ſofort eine Bera— 
thung ab und beſchloſſen, ſich das nicht 
gefallen zu laſſen und ſogleich an den 
Strile zu gehen. Alsbald ließ der Auf— 
ſeher Connor die importirten „Hunen“ 
herbeiholen. Dieſelben wurden von den 
Strikern mit Ziſchen und Gröhlen em— 
pfangen, und als ſie ſich dem Schacht 
näherten, wurde eine Salve Steine und 
Kohlenſtücke auf ſie gefeuert. Mehrere 
ſtürzten. 

Schließlich drangen die Striker mit 
Stöcken auf die „Scabs“ ein und trie— 
ben ſie nach ihren Barracken zurück. 
Dort verbarrickadirten ſich die Bedräng— 
teu. Heute wird die Compagnie jeden— 
falls die Gruben unter ſtarke Bewachung 
ſtellen laſſen. Die ganze anſtändigere 
Bevölkerung der Umgegend ſympaäthiſirt 
mit den Strikern. Es herrſcht allge— 
mein der Eindruck vor, daß die Com— 
pagnie muthwillig einen Generalſtrike 
heraufbeſchwören wolle. 

Reger⸗Familientragödie. 

Belton, Tex., 23. Juli. Vor etwa 
einer Woche brannte B. Wilkerſon mit 
ſeiner Stieftochter durch. Er wurde in 
Lorena, Tex., verhaftet und zurückge— 
bracht. Jetzt hat die Geſchichte noch zu 
einem Doppelmord geführt. Wilkerſon 
ſchoß ſeine Gattin todt; dann packte er 
ſeine Stieftochter, um ſie fortzunehmen. 
Ihr Geſchrei lockte die Nachbarsleute 
an; als einer derſelben, W. Hamilton, 
bis ouf 10 Fuß an Wilkerſon heran— 
kam, erhob dieſer ſeine Schroiflinte, 
feuerte und ſcheũ ihn todt. Darauf ver—⸗ 
ſchwand er. Der Sheriff und eine 
große Hi Afdabiheilum haben ſich an 
ſeine Be erfolg: ung gemacht, und wenn er 
eingefangen wird, ſo iſt ihm der Lynch⸗ 
tod ſicher. Alle Betheiligten ſind Far— 
bige. 

Erdeinſturz. 

Wilkesbarre, * a., Aulft. = Sn 
— über dem Suff 6, ne ber 
Roden an. vielen Stelien eingeſtürzt, ſo— 
daß Häuſer umfielen, und * unge: 
benbe Sand fernerbin nutzlos für Bau— 
zwecke iſt. Die Bewohner erhielten 
rechtzeitige Warnung und retteten fi. 
"63 wied viele taufend Dollars tofkeı, 
um das Innere des Bergweckes, über 
welchen die Stadt viegt, in quten Qu: 
ftand zu bringen. Die Erde jentt ſich 
noch immer weiter. 


Augekommene Dampfer. 


New York: „Werra“ von Bremen; 
Italy“ von Liverpool. 

Boſton: „Kanſas“ von Liverpool. 

London: In Sicht — „Spain“ von 
New Hort. 

Southampton: 
Nor nah Bremen. 

Der geftern in New Nork angefom- 
mene Dampfer „Ieutonic* hat bie 
Ueberfahrt von Tiueenstown aus in 5 
Tagen 21 Stunden und 14 Minuten | 
gemadt und damit jich felbit um 2; 
‚Stunden 9 Minuten übertrofjen. 


Wetterbericht, 
Für die nädjten 18 Stunden folgen: 


23, 


„Irave” von New 


bes Wetter in Jlinois: Schön heute | ftürzte 


Abend; ein wenig Fühler; Eintreten 
— — — 


| 


Eine verz | 
| bangen 


| 
| 


nn un — — — — — — — 
wei 


einer großen Todes kr gegeben. 
Dampfdreſchmaſchine platzte, drei Män-⸗ das 


Auslaud. 


Verſien und der Völkerfriede. 
London 23. Juli. Die aus Teheran | 
eingetroffene Meldung, daß 


Naſſar-⸗ 


Ed-Din, der Schah von Perſien, ſchwer 


erkrankt iſt, hat hier auf's Neue zu 


Erwartungen 


unter den 
iſt, ſo hat 


abgelegenſte großen 


aſiatiſchen Ländern 


Angebliche amerikauiſche Spione. 


Berlin, 23. Juli. Durch die deutſche 
Preſſe Läuft die Mitteilung, dai; eine 
Anzahl Amerikaner in den Tertil-Manus 
facturbezirfen von Sachfen herumgereift | 
fei, angebli ch unter dem Vorwand, Ge⸗ 


ſchäfte zu haben, thatſächlich aber nur, 


und lebhaften 
Erörterungen berüglich Geſtaltung der zufpioniren. 
politiſchen Verhältniſſe im Falle ſeines 


Obgleich Perſien 
doch 


ſeine Bedeutung vom militäriſchen, wie 
auch vom handelsgeſchäftlichen Stand 


punkte aus beſtändig die Aufmerkſamkeit 
europäiſcher Staatsmänner erregt, be— 
| font {ders derjenigen Nußlands und Eng: | 
lands, Jedes Die jer beiden Yänder hat 
ion öfters RUE zu einem Sandels: 
vertrag mit Perfien zu ge langen und 
damit eine Handhabe zu jonjtigen Cine 
griffen in das perſiſche Gebiet zu er— 
halten. 

Im Hinblick darauf wurde der Schah 


britiſcherſeits zu der bekannten europäi— 


ſchen Beſuchsreiſe im Jahre 1873 ver— 
lockt; damals wurde er, trotz ſeiner nach 
unſeren Begriffen ſo anſtößigen und 
widerlichen Gewohnheiten, in den ver— 
ſchiedenen Hauptſtädten außerordentlich 
gehätſchelt, und Beamte und Capita— 
liſten beläſtigten ihn fortwährend um 
Conceſſionen für Eiſenbahnen, Banken, 
Handelsgeſchäfte u. ſ. w. in Perſien, 
welche auch dem Schah rieſige Profite 
einbringen ſollten. Mit orientaliſcher 
Höflichkeit gewährte der Schah denn 
auch mehrere dieſer Conceſſionen, und 
die Capitaliſten ſchpammen in Wonne. 

Am beſten kam aber der Schah ſelbſt 
weg. Er amüſirte ſich ausgezeichnet 
und kehrte, reich an Erfahrungen, nach 
Hauſe zurück; die Unkoſten hatten Die— 
jenigen zu tragen, welche ſich einbildeten, 
ihn „drangekriegt“ zu haben. Der 
Schah iſt nämlich viel ſchlauer, als er 
ausſieht; er iſt ein wahrer Altmeiſter in 
der Kunſt orientaliſcher Diplomatie, die 
—— NG in Zweideutigkeit und Ver—⸗ 
logenheit beſteht. Als er wieder in 
Teheran angekommen war, wirthſchaftete 
er in der alten Weiſe weiter, und es 
ſtellte ſich heras, daß die von ihm ge— 
machten Verſprechungen gar nichts werth 
geweſen waren. Rußland und England 
ſetzten ihre Anſtrengungen bezüglich der 
Handelsbeziehungen zu Perſien fort, 
kamen aber nur ſehr langſam voran. 

Auf den Spritztouren, die er 1878 
und 1889 machte, war der Schah aber— 
mals ziemlich freigibig mit Verſprechun⸗ 
gen, beſonders Rußland gegenüber, und 
auf Grund derſelben wurde der ruſſiſche 
Geſandte für Verſien, Fürſt Dolgoruki, 
angewieſen, einen Handelsvertrag zu 
Staude zu bringen. Gegen Ende 1889 
wurde aber Dolgoruki zurückgerufen, 
nachdem er die in ihn geſetzten Erwar— 
tungen durchaus nicht erfüllt hatte. 
Dolgoruki wurde zugeſtandenermaßen 
durch die Schlauheit des britiſchen Ge— 
ſandten, Sir Heury Drummond Wolff, 
mattgeſetzt, aber auch der Triumph des 
Letzteren war nur von kurzer Dauer. 
Denn nicht lange darnach ſpielte Bützow, 
der Nachfolger Dolgorukis, einen 

Schachzug gegen Sir Henry, und dieſer 
wurde faſt unmittelbar danach „geſund— 
heitshalber“ zurückgerufen. Seitdem 
hat Rußland den Löwenantheil der ſpär— 
lichen Handelsprivilegien, welche von 
der Regierung des Schahs zu erlangen 
waren. 

So geringfügig dieſer Vortheil im 
Vergleich zu dem angeſtrebten Ziel er— 
ſcheint, würde doch Rußland durch ihr 
im Falle des Ablebens des Schahs, und 
angeſichts der begleitenden Veränderun— 
gen und der Möglichkeit einer Revolu— 
tion, allen anderen europäiſchen Staaten 
voraus ſein. Vor einiger Zeit rief der 
Schah große Aufregung an ſeinem Hofe 
hervor, indem er an Stelle ſeines legiti— 
men Sohnes den Sohn einer ſeiner 
Concubinen zu ſeinem Nachfolger be— 
ſtimmte. Der Schah ſah ſich ſchließlich 
genäthigt, diefen Gedanken wieder auf: 

zugeben, ‚der, wie Eingeweihte verfidhern, 
auf ruſſiſchen Einfluß zurüdzuführen ift. 
Nachdem aber ſolchermaßen die Saat der 
Zwietracht geſäet iſt, kann es ſehr leicht 
nach dem Ableben des Schahs zu einem 
Throuſtreit kommen, und dann könnte 
Rußland „zur Aufrechterhaltung der 

Ordnung“ ſeine Truppen, die es in der 
Rab⸗ hat, nach Teheran werfen, Eng: 
land würde, wie die D Dinge liegen, drei 
Wonate brauchen, um nöthigenfalls | feine 
Trupyen dorthin zu bringen. Das iit 
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en — een 


der Sanptgrund der jeßigen Beſorgniß 


engliſcher Staatsmänner. 


Große Arbeiter⸗Ausſperruug. 

London, 23. Juli. Die Aſſociation 
der Schneidermeiſter hat beſchloſſen, zu 
einer allgenieinen Ausſperrung ihrer 
Geſellen in ganz Großbritannien zu 
ſchreiten, wenn nicht der Ausſtand der 
Schneidergehilfen in Liverpool, binnen 
einer Woche auf höre. 

Blitz, Sturm und Sochſluth. 

Berlin, 28. Juli. Heftige Gewitter: 
ſtürme und Hochfluthen ſuchen Schle— 
ſien, Sachſen und Norddeutſchland heim, 
überſchwemmen die Dörfer und verur— 
ſachen — Schaden an der 
Ernte. Die Vorſtädte von Hamburg 
ſtehen unter Waſſer, und die Fluth ſteigt 
noch immer. Eine Menge Dock-Eigen—- 
thum iſt in Hamburg durch Feuer zer— 
ſtört worden, das durch Blitzſchlag ver⸗ 
urſacht war. 

Wien, 28. Juli. Auch in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗ Sdieſien ſowie in Mãhren rich⸗ 
ten Hochfluthen großes Unheii für die 
Landwirthſchaft an. Vielfach find die 
Landſtraßen unpaſſi irbar. In einem Fall 
ein bett ein; infolge deſſen 
entgle e ein ug, und. jämmt- 
lie 


— — wurden verlegt. 


um die dentſche Fabrikationsweiſe aus— 
Mehrere dieſe Geſchäfts- 
ſpione gaben ſich für Journaliſten und 
C orreſpondenten größerer Blätter aus 
und jteliten über Alles bie eingehendjten 
Fragen. 

Die Blattern in Berlin. 

Berlin, 23. Juli. Gegenwärtig graſ⸗ 
ſiren hier die Blattern in ſolchem Maße, 
daß man bein— 9* von einer Epidemie 
ſprechen kann. Die meijten der gemel: 
deten Fälle find bösartigen Charafters. 


Sie Baprenther Spiele. 


Bayreuth, 23. Juli. Geftern wurbe 
die Oper „ZTannhäufer“ zum erjten 
Male hier in umgearbeiteter Form auf⸗ 
geführt. Aeußerlich großartig, ent: 
fpra die Aufführung in fünftlerifcher 
Beziehung den Grwartungen nicht, 
bauptjählid weil die Wittwe Wagner 
die Rolle der „Elifabeth“ mit einer jun- 
gen Anfängerin bejett hatte, 


Schiffsſteuernugs⸗Reform. 


Bremen, 28. Juli. Die Schiffs— 
rheder dahier haben den Beſchluß ge— 
faßt, die verbeſſerten Beſtimmungen des 
Norddeutſchen Lloyd betreffs Schiffs— 
ſteuerns der ganzen deutſchen Handels— 
marine zur Annahme dringend zu em— 
pfehlen. 

Verunglüdtte Artilleriſten. 


Wien, 28. Juli. Bei den Artillerie— 
übungen inFelixdorf wurden geſtern durch 
die vorzeitige Erploſion einer Shrapnell⸗ 
Granate mehrere der Leute getödtet, und 
eine Anzahl anderer verletzt. 


Krawall anf dem Richtplatz. 


Paris, 23. Juli. Heute zu früher 
Stunde jpielten fi ouf dem Place 
de la Kogquet, wo, wie angefündigt war, 
eine dreifache Hinrichtung ftattfinden 
sollte, bemerfenswerthe Auftritte ab. 
Niefige Boltshaufen von der nieberjten 
Giafie der Parijer fammelten jih an, 
um das hei erjehnte Schaujpiel ber 
Hinrichtungen zu genießen; viele darun: 
ter waren bereits betrunfen.. Die Menge 
bejchräntte jich erft nur auf gewöhnliche 
geräufthpvolle Kundgebungen und jang 
und tanzte zum Zeitvertreib. Unardi: 
ftifhe Agitatoren benugten diejen großen 
Zufammenlauf, um in Stumpreden für 
ihre Ideen Propaganda zu. machen, 
Nach und nad) zeigte fih ein fampffüd- 
tiger Geift in der Menge, die jchliehlich 
ganz uncontrollirbar wurde. Die fehr 
zahlreihe Gendarmerie griff die Kra: 
waller an und flug fie aus dem Felde, 
wobei e3 eine Menge verwundeter Köpfe 
und gebrochener Schädel abjekte. Sieb: 
zchn der Haupttumultuanten wurden in 
Haft genommen. 

Reues Goldfieber. 

Granada, Nicaragua, 23. Juli. 
Funde in den berühmten Bergwerken 
von Prinzapolka haben abermals das 
Goldfieber in ganz Centralamerika her— 
vorgerufen. Es wurden dort jüngſt 
Golderzklumpen im Gewichte von 6 bis 
38 Pfund gefunden. Senor Catexas, 
der ſoeben von dieſen Bergwerken zu— 
rückgekehrt iſt, erklärt, dieſer Diſtrict 
ſei beſtimmt, ebenſo berühmt zu werden 
wie die Bonanza-Minen von Califor⸗ 
nien. 

Der chileniſche Bürgerkrieg. 


New York, 23. Juli. Es wird mit—⸗ 
getheilt, daß ein Agent der Regierung 
Balmacedas die ganze Küſte von Neu— 
England, von Cape Cod bis nach Eaſt— 
port, bereiſt hat, um Matroſen für zwei 
Regierungsſchiffe anzuwerbeu. Die bei— 
den Schiffe wurden in Frankreich aus— 
gerüſtet, aber die nöthigen Officiere und 
Mannſchaften konnten nicht in Europa 
aufgetrieben werden. Wieweit der 
Agent, welcher hohe Löhne und große 
Prämien bot, Erfolg gehabt hat, iſt 
nicht bekannt. 

Eine Specialdepeſche des „Herald“ 
aus Valparaiſo meldet: Das chileniſche 
Inſurgentenboot „Valparaiſo“ hat die 
Congreßpartei in große Verlegenheit 
gegenüber der franzöſiſchen Regierung 
gebracht, indem es in der Nähe der Co— 
quimbo:Bai zweimal auf die franzöfifche 
Gorvette „Volta“ feuert. Det fran: 
zöfifhe Abmiral wird Oenugthuung 
fordern und wohl auch fehleunigft er: 
halten. Yerner wird gemeldet, daß das 
Roegierungsboot „Lynch“, welches nach 
Coquimso geſchickt wurde, um die In— 
ſurgenten zu ſchädigen, mit knapper 
Noth der Gefaugenſchafi entging. 

Die Unrnhen im „himmliſchen Reich“ 

Shanghai, China, 23. Juli. Die 
Aufſtände und die Angriffe auf die 
Miſſionen dauern fort, doch iſt neuer⸗ 
dings noch kein Menſchenleben geopfert 
worden. 


| 


Bon den Aufftändijchen wurden die, 


abenteuerlichften Gerüchte über geheime 
Abjhlahtungen von Khinejenkindern 
dur die Miffionäre verbreitet, um das 
Bolt in Wuth zu verfegen. 


Anftraliihes. 


Sydney, Neu: Süb:Wales, 23. Yuli. 
Am Berlauf einer Parlamentsdebatte 
über den Schafjcheerer- Stifte beantragte 
geitern Dibbs, der Führer der Oppoji- 
tion, ein Bertrauendmangel3:Botum ge= 
gen die Regierung. Der Antrag wurde 
mit 80 gegen 57 Stimmen abgelehnt. 


„Enne — Kai Jedermann a in 


— 


| 


Der Herr der 2a Salle Ave, 
oder 


Benham contra Derkes., 


„Ich bin der Herr diefer Straße und 
die verd— Schweden müfjen, todt ge: 
ſchlagen werden,“ rief Herr Raymond 
S. Benham, der Mitbeſitzer der be— 
kannten aueurfabrit Benham, Trum— 
bull & Co., No. 56 La Salle Ave., 
geſtern früh um halb 2 Uhr einer An- 
ı zahl jugendlicher Freunde zu, die um 
| diefe Zeit, glei ihm ziemlih „ange 
fäujelt*, vor dem Gejhäftslofale Ben: 
hams herumlungerten. 

Mit den „verd— Schweden hatte er 
die Arbeiter des Straßen bahnmagnaten 
Yerkes gemeint, welche an dem nörd— 
lichen Ausgange des La Galle Str.: 
Tunnels zu arbeiten und ſich aus irgend 
welchem Grunde ſein Wohlwollen ver— 
ſcherzt hatten. Es entſtand eine wüſte 
Rauferei, in welcher einige von Yerkes 
Mannen weidlich Hiebe erhielten und in 
Folge deſſen ſpäter gegen Benham, Dito 
Cramer, Albert Hahn und Robert 
Thompfon, alias Scully, Strafanträge 
ftellten. 

Rolizift Loftus wurde mit ber Ber: 
Haftung der Gefellihaft betraut, und 
begab-fich zunächlt zu dem „prominen= 
ten“ Mitgliede derjelben. Kaum "hatte 


‚er indeh feine Amtsmine aufgejckt und 


die eriten Worte des Berhaftäbefehles 
vorgelejen, al3 Benham ihn anfdrie: 

„Warrant hin, Warrant her! X will 
hängen, wenn ich mit ihnen gebe!“ und 
ehe jich der Tebtere defjen:verfah, brannte 


eine Eolojjale Obrfeige . auf: des Begm:' 
Diefer rief darauf 


ten linker Bade. 
zwei weitere Poliziften herbei, mitderen 
Hilfe dann ber „Herr der Ya Sue Ave.“ 
mit feinem Gefolge dingfeit-geihakht und 
abgeführt wurde. Heute früh ftand, die 
BSejellihaft vor Richter Kerftentund. wär 
ſehr, ſehr kleinlaut. Benham büßte fei⸗ 
nen „Jux“ mit 826, 
mußten je 810 erlegen. 


— — —— 


Zur Weltausſtellung. 


Die Ausſtellungs-Direktoren, welche, 
wie bereits erwähnt, ſeit mehreren Ta— 
gen mit den Landbeſitzern ſüdlich vom 
Jackſon Park wegen des Wegerechts für 
die Baltimore und Ohio-Bahn im 
Streit liegen, find auf eine unbezahl: 
bare ‚dee gekommen, mit deren Hilfe jie 
die jtarrföpfigen Orundeigenthümer zu 
Paaren zu treiben gedenken. 

63 wurde nämlich heute Vormittag 
befannt gegeben, dag, falls eine Cini: 
gung über das Wegereht nicht zu Stande 


kommt, weder. fühlich noch weitfich vom 
Park ein Gingang zum Ausitellungs- 


'plaß eingerichtet werden würde, jondern, 


dak man fih mit einem Haupteingange 
an der Nordfeite und einem anderen vom 
Sceufer aus begnügen müffe. 

Käme diejer Plan thatfählih zur 
Ausführung, jo würde die ganze Speku— 
lation der Yandbefiter jüdlich und weit: 
lih vom. Park zu Wafler werden, denn 
ihr Gigenthum würde dann nicht mehr 
Profit abmwerfen als die Sandufer des 
Rothen Meeres. Es iſt indeſſen kaum 
zu bezweifeln, daß die Grundeigenthü— 
mer unter dieſen Umſtänden ſehr ſchnell 
Vernunft annehmen. 

— — — 

Die „Abendpoſt“ hat mehr Leſer und folg 

lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle ande⸗ 


ren deutſchen Zeitungen Chicagos zuſammen⸗ 
genommen. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der deutſche Kaiſer hat das Nord⸗ 
kap, die nördlichſte Spitze Europas, be— 
ſtiegen. 

— Nachträglich wird mitgetheilt, daß 
wieder einmal zwei engliſche Gardeba— 
taillone meuterten, und zwar weil ſie 
nicht, wie ſie erwartet hatten, nach der 
Abreiſe des deutſchen Kaiſers, bei deſſen 
Beſuch ſie beſonders angeſtrengt worden 
waren, einen Feiertag bekamen. 

— Die hl. Synode in Rußland hat 
entſchieden, daß jüdiſche Advocaten, die 
zum Chriſtenthum übertreten, erſt drei 
Jahre nach ihrer Taufe praktiziven Dür: 
fen. 

In der Darwen'ſchen Menagerie 
zu London wurde der Löwenbändiger 
Lorenzo bei einer Vorſtelluug von einem 
Löwen angegriffen und beinahe getödiet; 
man hofft, daß er feinen Wunden nicht 
erliegen wird, 


— Die nad) Europa gereijten ameris 
fanifhen Einwanderungscommiljäre ha= 
ben jest in England mit ihrer Arbeit 
begonnen; die Mitglieder werden lange 
Zeit getvennt reifen,* und währentden 
wird fich ihr Hauptquartier in Berlin 


‚oder Bremen befinden. 


— Die Zolleinnahmen in Nem York 
find in diefem Monat, im Vergleich zur 
jelben Zeit des Vorjahres, um beinahe 
die Hälfte zurüdgegangen. 

— Ru Glmira, N. 9, fand ein 
nächtlicher Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Frachtzug der Northern Central-Bahn 
und einem Perſonenzug der Lehigh 
Valley⸗Bahn ſtatt. Ein Locomotivführer 
wurde getödtet und zwei Mann ſchlimm 
verletzt. — Zu Rice Lake, Wis., ſtießen 
zwei Güterzüge der Omaha-Bahn zu— 
ſammen, wobei großer Schaden veruür— 
ſacht wurde. 


— In dem am 30. Juni abgelaufe— 
nen Rechnungsjahr iſt die Zahl der 
Voſtämter unſeres Landes um 2000 ges 
ſtiegen und belief ſich auf 64,381, 
worunter 116 Boitänterl., #50 I., 
2276 III. und.61,449 IV. Efafje. 


— Ein Regenfiurm in der Gegend 


von Cherofee, Ja., hat vielen Echaden, 
—— an ben — — ver⸗ 


feine Mannen 


Diebsjagd auf der Weiſtſeite. 
Frau Beck's unerwünſchter Beſuch. 


Eine aufregende Scene ſpielte ſich 
geſtern Nachmittag auf der Nordweſt⸗ 
ſeite in der Nähe der Noble und Divi— 
ſion Straße ab. Ein der Polizei wohl— 
bekannter Tagedieb Namens Joſeph 
Tone hatte ſich in das Haus der Frau 
Beck, 563 Noble Straße, eingeſchlichen 
und räumte, während die ahnungsloſe 
Frau im Hinterzimmer einen Brief 
ſchrieb, im Vorderzimmer den Kleider⸗ 
ſchrank und Koffer aus. 

Der Dieb hatte die ihm zuſagenden 
Sachen bereits hübſch zuſammen gepackt 
und wollte ſich eben mit denſelben ent⸗ 
fernen, als Frau Beck, durch irgend ein 
Geräuſch aufmerkſam gemacht, eintrat 
und den Kerl dadurch zu eiligſter Flucht 
durch das Fenſter veranlaßte. Die un— 
erſchrockene Frau nahm ſogleich die Ver— 
folgung auf, an der ſich faſt die ganze 
Nachbarſchaft betheiligte. Inzwiſchen 
waren die Poliziſten Henning und Pol: 
zinski herbeigekommen und deren ener— 
giſchen Bemühungen gelang es den Ein— 
brecher, der einen bedeutenden Vorſprung 
hatte, hinter der polniſchen Kirche nahe 
den Eiſenbahngeleiſen dingfeſt zu ma— 
chen. Ehe er verhaftet wurde, hatte der 
Kerl ein Brecheiſen und ein Taſchenmeſ⸗ 
ſer von ſich geworfen. Richter Sever— 
fon vom Weit Chicago Ave. = Polizei: 
gericht überwies beute NVormittag den 
Gefangenen unter einer Bürgihaft von 
8800 an das Griminalgericht. 


Berhängnikvolle Stecherei. 


Chas. $lorian fhwer "verlegt. 


Mährend eines Streites in der No. 
524 W. 18. Str. gelegenen Wirtbichart 
des Frank Kodalka wurde Chas. Florian 
geftern Abend von Fred NRovotny dur 
eine Anzahl Meijerjtiche jchwer ver: 
wundet, 

Der Meflerbold wurde prompt ver: 
haftet und heute dem Richter Eberhardt 
vom Polizeigericht der Marwell Straße 
vorgeführt. Die Verhandlungen muß: 
tem jedoch auf dem eriten Augujt ver: 
[hoben werden, da der Verwundete vor: 
ausfichtlich nicht im Stande fein wird, 
vorher fein Bett zu verlajjien. Die 
Vürgfhaft ift auf’$3000 feitgejekt. 

Florian tjt als Wächter im Correec— 
tionshaus angejtellt und erfreut jich des 
unbedingten Bertranens feiner Borges 
fegten: Er ift. dur Blutverluft jehr 
geihwächt, doch hoffen die Merzte, ihn 
am Leben erhalten zu können. 

Ein Lokomotivführer tödtlich 

verleit, 

In Folge der Unachtſamkeit eines 
Weichenſtellers fand heute Vormittag um 
9 Uhr in der Nähe des Majchinenfchup: 
pens der Ghicags & Rod Jsland Bahn 
an der 47. Str. cine Collijjion zwiſchen 
einer Lofomotive und mehreren Güter: 
wagen jtatt. Der Lolomotivführer 
Herman Miller wurde dabei fo zer: 
gueticht und verbrannt, daß die Aerzte 
im County-Hojpital, wohin er gebracht 
wurde, jeine Wiederherjtellung für faum 
möglich halten. 

Der Heizer entging einem ähnlichen 
Schickſal, indem er ji rechtzeitig durch 
einen Sprung von der Yofomotive rettete. 
Der dureh die Collifion ſonſt angerich- 
tete pefuniäte Schaden ift gering. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der Bauarbeiter Charles Boheres, 
von No. 19 Cornell Str., kam heute 
früh in dem Neubau an der Shefiield 
und North Ave. jchwer zu Schaden. 
Der Genannte arbeitete im Crdgejhok, 
als plöglich ein Schubfarren aus einer 
Höhe von 20 Fuß von dem Aufzuge | 
herab und auf ihn niederjtürzte. Wan 
bradte den bedauernswerthen Mann 
nah dem Alerianer Hojpital, wo die 
Aerzte die Anfiht ausfpraden, daß er 
bedenflihe innerlihe Berlegungen ba- 
vongetragen habe. 


Kurz und Neu, 

* An der Webiter Ave. in Ravens- 
wood, zwijchen Ajhland Ave. und Raus: 
lina Str., hat die Schwedijdhe Alten: 
heim = Gejellihaft em Gruuditüd ge: 
fauft und wird dort im Herbjt ein Heim 
für ihre bejahrten Yandsleute erbauen. 
Das Gebäude fol 850,000 kojten. 

* In politiſchen Kreijen wird. die 
interefjante -Neuigkeit _ colportirt, dap 
Ex-Mayor DeWitt C. Gregier, als Can: 
bidat für das Amt eines Drainage: 
Gommijlärs an Stellevon Murray Nel: 
jon aufzutreten gedenft. 

* Der - „Sporisman" D. 


% De 


| 


ı aber in der Duntelbeit und dem Qiualm 


— Fariſh wurde geſtern auf Antrag 


3 dräulenn Floſſie Lee unter der Au— 


| rind, ‚fie um einen wertäuolien Dias | 


manrtıing bejtohlen zu haben, verhaftet. 
Sichter &yon t3 Sielkte. ben Jüngling bis 
auf weiteres unter 8200 Bürgſchaft. 


reits 
Sicherheit. Das Feuer ſelbſt war ſchnell 
gelsſcht und richtete nur einen Schaden 


* Jay Gould hielt ſich geſtern einige 


Stunden in Chieggo auf und reiſte daun, 


ohne ſeinen Privatwaggon überhaupt | 


verlafjen zu haben, nah Jdaho Springs 
weiter. 

= In dem befaunten Mordproseh 
gegn NeGrath und Mortell waren bis 
heute Nachmittag acht Geſchworene ge 
(tpergi worden. 

Der Comptroller erhielt geſtern 
vom Gass, Truit“ 837,060 ausgezablt, 
als Nbjchlagszapluug, von deu 53 Pro: 
zent „der Neineinnahmen, 
Uebereintommen an die Stadt abgelie: 
jert werben mülfen, Während des leg: 
ten Monats 


weidhe laut | vom 15. 


i 


elt die Stadt 875,000 | gers daran verhindert worden zu fein, 
und zahlte u für Gasverbraug. feine Beute mitzunehmen. 


Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


Zäglidhe Auflage 


3. Iahrgang. — No. 173. 


Bellagenswerthes Schidfal 
einer Frau. 


‚Die Surht vor dem Jrrenhaus 


treibt fie in den Tod. 
Der Revolver ihre Ichte Zuflucht. 


Bon einem jhweren Schiefalsfchlage 
ift die in dem Haufe No. 1941 N. Hal: 
fted Str. wohnende fyamikie Noedel be- 
troffen worden. Rudolph Sioedel, das 
Haupt derjelben, hörte heute Morgen 
bei Tagesanbruh einen Schuß in dem 
Zimmer jeiner Gattin fallen und, als er 
ih eiligit dorthin begab, fand er die: 
jelbe, auf einer Kopfmunde blutend, 
todt im ae liegend. 

Frau Louife Roedel litt feit längerer 
Zeit an Geijtesjtörung. Yebtes Aahr 
wurde jie nach der Irrenanſtalt in Kan— 
kakee gebracht und nach mehrmonatlichem 
Aufenthalt von dort als geheilt entlaſ— 
ſen. Sie kam wieder nach Hauſe, doch 
nach kurzer Zeit ſtellten ſich auf's Neue 
ſo beunruhigende Symptome ein, daß 
ſich die Nothwendigkeit herausſtellte, ſie 
wieder in eine Anſtalt zu ſchaffen. 

Die unglückliche Frau kannte ihren 
Zuſtand und wußte, was ihrer wartete. 
Sie hing an ihrem Gatten und ihren 
zwei Kindern mit großer Zärtlichkeit. 

Die Vorbereitungen, welche in der 
Stille für ihre Fortſchaffung getroffen 
wurden, entgingen ihr nicht, denn ob— 
gleich ſie thatſächlich irrſinnig war, be— 
ſaß ſie doch eine ſehr ſcharfe Beobach— 
tungsgabe. 

Die Ausſicht, nochmals vom Gatten 
und den Kindern getrennt zu werden, — 
vielleicht für immer, — muß für die 
arme Frau ſo ſchrecklich geweſen ſein, 
daß ſie es vorzog, ſich mit eigener Hand 
den Tod zu geben. 

Roedel iſt ein Gemüſezüchter und be— 
ſindet ſich in guten Vermögensverhält— 
niſſen. 


Die Schießerei im Börſengebäude. 


Der Schütze beabſichtigte nur, ſich 
Gehör zu verfchaffen.. 

In Bezug auf die Schießerei im | 
Börjengebäude, über welche wir bereits 
in einem Theile unjerer gejtrigen Aus= | 
gabe furz berichteten, ijt noch Folgendes 
nadhzutragen: Der Schübe war ein 


Engländer Namens Henry Adkins, der | 


vor mehreren Jahren mit der Firma 
William Kirtwood & Co. 
licher Verbindung ftand. Ihomas H. 
Wells war Gefhäjtsführer der Gefell: | 
Ihaft, und mit ihm hatte Abfins haupt- 
fächlich zu thun. Vor zwei Sahren 
loderten fi die Beziehungen zwifcen 
Beiden, und AbEins glaubte fi in folz | 
her Weife übervortheilt, daß er eine 
Klage für die Erlangung von $25,000 


einreichte, nachdem zuvor die Bemühun-' 


gen des Sciedsgerichts der  Börjen- 
leute, eine Cinigung herbeizuführen, 
rejultatlo8 geblieben waren. Der Bro: 
zeß verlief zu Ungunften des Klägers, 
und jeit diefer Zeit hat Adfirs vergeb: | 
lich verjucht, jih mit Wells auseinan- 
derzufeßen. 

Gejtern nun trafen fich Beide im 
Börfengebäude, und Adkins erfuchte 
Wels um eine linterredung. 
erklärte wie gewöhnlich, daß er feine 


in geſchäft- ten Kampfe ‚gelang es ihr, jih loszureis, 


| 


| 


angreifer, Kohn O’D 


Mahen die Strafen unfider. 
Ole Thompfon wehrt fich feiner 
Haut. 

‚ Seit einiger Zeit madt. eine Bande 
jugendliher Herumtreiber im Alter von 
15 bi8 25 Nahren Abends den naments 
ih von Schmweben 


ficher. 

Die Kerle beläftigen einfame Fußgäns 
ger und provoziven Schlägereien und 
Streitigkeiten mit friedlihen Bürgern. 
Wird ein Bolizijt fichtdar, fo find die 
Burjden natürlich gleich über alleBerge. 

Geitern Abend 3. B. wurde: der in 
jenem Stadttheil mohlbefannte Dle 
Zompfon, von 353 W. Obio Straße, 
als er eben von feinen im Nr.-369 Mil- 
waufee Ave. wohnhaiten Bruder fam, it 
flegelhafter Weife angerempelt und, ala 
ev biergegen protejtirte, einfach nieder: 
geihlagen. Dle mar jedoch wieder 
rajd auf den Fühen und, - obgleid 
er fih gegen vier Mann zu wehren 
hatte, prügelte ev doch feinen Haupt: 
onnell, gründlich 
durch. Herbeikommende Poliziſten vers 
bafteten beide, doc) 
Jente vom Nichter entlafjen, während 
DO’Donnell zu 825 Strafe verdonnert 


wurde, 
—— 


Das erſte Opfer. 


Rachel Stolte todt, Frau Grephardt 


im Sterben. 
Rachel Stolte, das 2>jährige Töchters 


chen des Hrn. RichardStolte, das ſich wie 


berichtet, bei der geſtrigen Gaſolin-Ex—⸗ 
ploſion ſo ſchrecklich verbrannte, iſt heute 
Morgen im County: Hofpital geftorben. 
Der Tod der. Frau Grephardt - wird 
ebenfalls jtündlih erwartet, während 
für die Rettung von deren” 14jähriger 
Tochter und. von Frau Stolte Ausficht 
vorhanden it. 


Im Kampf gegen Schurken. 


Annie Stade, ein 17 Jahre alteg 
böhmifches Mädchen, dejien Eltern in 
I No. 640 Throop Str. wohnen, wurde 
gejtern Mittag auf dem Wege zur Arbeit 
in der Alley zwifchen Loomis undThrooy 
| Str. von zwei gutgefleideten Männern, 
die einer Drofchke enti ſtiegen, angefallen, 
Die Kerle beabfichtigten, Annie zu ver: 
gewaltigen, doc; nad) einem verzweifel 


Ben, worauf jene in die 7 
gen und dapanfuhreı. 

"Ninie meldete die Angelegenheit bei 
Polizei, doch ijt es bis jegt nicht geluns 
gen, bie Verüber des fchändlichen Ans 
griffs zu ermitteln. 


Drojchfe fpramı 


Berunglüdte Zweiradfahrt. 


Chad. S. Miller von der Firma 
Miller & Djtrand wollte heute Morgen 


| auf einem Iweirad von feiner Wohnung 


| No. 


| 


! gerieth. 


652 Burling Str., nad jeinem 
| Gefhäftsplag fahren, als unterwegs 
an dem „Bicycle“ etwas in Unordnung 
Herr Miller ftürzte in Folge 


; deifen mit jolcher Gewalt aus dem Gate 


Do: 
Diejer | . en i 
| deutjchen Hofpital zu bringen. 


Zeit habe, und verwies Adkins an jenen | 


Advokaten. 
Schüſſe auf ihn ab, von denen keiner 


traf, welche aber eine wilde Panik in 


der von Hunderten von Menſchen ge— 
füllten Börſenhalle hervorriefen. 


ſuchs gebucht wurde, 
wäre ihm eine Kleinigkeit geweſen, 
Wells zu erſchießen. Er habe dies je— 
doch gar nicht beabſichtigt, ſondern ſich 
„nur Gehör zu verſchaffen“ geſucht. 
„Auf alle Fälle,“ ſagte er, „kommt 
mein Fall jebt vor die Deffentlichkeit. “ 


fol bedeutende Summen verloren haben. 
— 


Graßlichem Tode entronnen. 


Metzger Riemenſchneiders Kinder 
dem Verbrennen nahe. 


Ein Feuer, welches geſtern Abend 
gegen zehn Uhr in der Wohnung des 
Herrn Chas. Riemenſchneider von No. 
976 N. Clark Str. ausbrach, hätte auf 
ein Haar die beiden kleinen Mädchen 
des Genannten das Leben gekoſtet. Die 
Kinder waren längſt zu Bett gegangen, 
während die Eltern bei Bekannten einen 
Beſuch abſtatteten, als plötzlich aus un— 
bekannter Urſache die Spitzenvorhänge 
des Zimmers in Flammen aufgingen, 
welch' Letztere ſich ſodann auch der Holz— 
wand mittheilten. Durch den beißen— 
den Rauch erwachten die Kinder, waren 


nicht im Stande, den Ausgang zu fin— 
den. Ihr klägliches Geſchrei wurde je— 
doch gehört, und ein paar Poliziſten der 
Halſted Str. Station brachten die be— 
halb erſtickten Kleinen bald in 


von etwa $56 an. Kerr Riemenfchnei: 
der betreibt No. 943 N. Clark Str. ein 
Metzgergeſchäft. 


—ñ t — 


Dem Eriminalgeriht überwicefen. 


Richter Severfon überwies heute den 
ledigen Hufihmied John Fitzpatrick 
unter einer Bürgichaft von 8300 dem 
Griminalgeriät. Firpatrid wird von 
dem Io. 869 W. Erie Str. wohnhaften 
E. 2. Reynolds bejguldigt, in der Nacht 
auf den 16. Yuli in feinem 
Haufe einen Ginbrud, verübt zu hab n 
und nur durd das Erjceinen des Klä⸗ 


Ad: | 
fins, der gleich darauf verhaftet und | dem 
unter Der ge ae | wird, wurde heute Morgen dem Richter 


Dann fenerte' Adkins drei | liher Natur. 


ihn nach den 
Sein( 
Verlegungen find indefjen nicht gefähr« 


tel, doß es nöthig wer, 


— — — — — 


Das „dicke Ende“ kommt nach. 


Henry Adkins, über deſſen Verſuch 
Börſianer Weus das Lebenslich 
auszublaſen, an anderer Stelle berichtel 


Lyon vorgeführt. Zwei Anklagen, eint 
auf Mordangriff und die andere auf unt 


erlaubtes Schießen lautend, waren gegel 


ihn erhoben worden. 


Adkins: naht 


‚ keinen Verfuch fi zu vertheidigen unk 
; wurde auf die erite Untlage Hin unteg 


| 
| 


— 2— 55000 und wegen der zweiten 
Adkins hat ſeit Jahren ſpekulirt und | 8 Bürgieaft Ku Eriminalgeridt 


untef 
übermiejen. 

Unter 81000 Bürgfchaft. a 

Der Wirth Daniel Walfh, von 268 


N. Brand Str., weldher, wie wir bes 
richteten, geftern früh feine Gattin durch 


einen Revolverjhuß jchwer verwundete, ' 


| wurde heute von Richter Severfon big 
| zu jeinem am 1. Augujt jtattfindenden 


Verhör unter $1000 Bürgjcaft geftellt. 


| Das Befinden der Frau ijt zufriedenftels 


| Tend und hofjt man, diejelbe am Leben 
| erhalten zu können. Walfh behauptet, 
dag fi) die Waffe dur; Zufall entladen 
und er durhaus nidt daran gedacht 
babe, feine Gattin zu tödten oder aud 
nur zu verlegen. 


— — — — 


Gefaährlicher Ehemanun. 


Frau Albert Bengtſon erſtattete ge⸗— 
ſtern Nachmittag der Polizei Auzeige 
davon, daß ihr Gatte ſie zu erſchießen 
gedroht habe. Lieutenant Barcal, der 
erfreulicher Weiſe von ſeiner Wunde 
ſoweit geneſen iſt, daß er wieder 
ſeinen regelmäßigen Dienſt auf— 
nehmen konnte, traf kurz darauf 
den gefährlichen Ehemann an der Ecke 
der Milton Ave. und Diviſion Str. 


lich einen Revolver in ſeinem Beſitze. 


wegen Tragens 
um $25. 


Berlangt:, Geludt-, Berkaufs:, Mieihi 


‚Ubendpoft‘’ bleiben felien ergebuihloß. 


einem von ihm in Altoona, Ba, auf 


bierjelbjt wieder eintreffen. 


und Norwegern — 
bewohnten Theil der Nordweitjeite uns 72 


wurde Tompjor ; 


unfern feiner Wohnung, und fand wirt: ° 


Richter Keriten jtrafte den Mann heute ° 
verborgener Wales 


und alle auderen Fleinen Uinzeigen in dee : 


* Bolizei:Chef McClaughry wird, 7 | 


gebenen Telegramın zu Folge, nad) eins ° 


wöchentliche Abweienheit heute Abenb. 


va 
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3 emii har, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19, 


Speziell für. 


Der Tag, wo alle Reiter 


verfauft werden zu Halben 
Preifen und weniger, 


ndpof u, — Donnerfag, den 


 Begebenheilen 
» — * 


und unſer 


Hoch— Sommer —— Verkanf. 


Dargain 
fi 


Kleiderſtoffe. 


Smportirte 32301. Ginghams, 25c-Qualität, 
die Yard. 

50c importirter jchottifcher Gingham, 
die Yard 

43öll. —8 Brilliantines, 75c-Qualität, 
bie Yard 


10€ 
19e 
38e 


Bitte, nicht zu überſehen, daß Ihr außer den obigen 
Bargaind aud) alle Neite in Kleideritojfen gerade zur 
Hälfte dbe3 markirten Preijes Kaufen fünut. 


. 
Seide, 
ae Nefte in Ceide, Satin und Gammt 50€ 


am Dollar — ebenſo 


50€ 
39 


Auswahl von einem Leder Ehatelaine 
End in unjerem ganzen Vorrath, der 
von 32,50 aufwärt3 verkauft twurde, 
Auswahl, jeder. 
Buswahl von einem a8 ve Chat⸗ te 
Ehe in unjereım ganzen Vorrath, ber 

on 34.50 aufwärt3 verfauit wurde, 
uswahl, jeder. 


Hdir⸗Line Surahs. ſchwarz mit farbigen 
Haarlinien, 7500 Waare, die ‚Yard zu 
Waſch⸗Seide, echte — und ertra⸗feine 
Qualität, die Yard : 
Großer Ba Bargain. 
590 
Unſer ganzer Vorrath von Leder Re ie 
tafıben, er 1 Rafirmeifer, 
Bürjte, Spiegel, 1 Cerfenbüchie, 
Kamm, ia cärite, alle 2 m ba Be 
Preis, un audzudertaufen, für den Aıts ce 
fang da3 Set zu. 
mim H An 
FRANK BROTHERS 130 138 his 144 Slate Sir, 
Anzeig igen: -Annapmefeien. | 
Nord edfe eite: 
Mer Schmeling, Apoth:ter, 338 Mellg Str. 
Garle Yiharmarı. Apotheke, 115 Glybourn Av 
* Ede Sarraber Str. , ee. r 
n9. &. ycıok Apotheker, 445 — 
ne sm», Apothefe N. Clark Str 
8. &. Hanke, Anotheter, 800. Chicago Ave. 
> Zameling, Apotheler, 506 Wells Str. Ecke 
Ken Beet, Upothefer, Erle Lincoln und Webſter 
— . Nemwsitore, 276 O. North Ave. 
Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 
+ Glaf;, Apothefer, 887 Hatjted St. nahe Gentre. 
Gi ‚Brunbon, Upotheter, Ede North und Hudicn 
F. H. —— Apotheker. Ecke Wells u. Diviſion St. 
Sen ent Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
udjon 
Weſtſeit e: 
——6 & Ss. —— 833 Milmantee 
Ecte Diviſion St 
S. ——— Anothefer, 171 Din: land Apr. 
3. Bavıa, 620 Center Üde., Et: 19. Str 
— Schroeder, Upotbefer, 453 Miltwauter Ave. 
tago Abenue.- 
m. 8; au, upotheier, Ede Milwaufee nd 
Apotheter, 1570 Milwaukee Ave. 
eltern‘ 
m Schultze, Apotheker 915 W. North Ave. 
rg Stongohe, Apotheker, 841 
de Warhterram Ave. 
3 Dee, Ayotbeer, Ede Sale Str. und Bryan 


— Apotheke, 676 W. Lake Sir., Ecke Wood 


—A owſirsm, Apotheker. 477 W. Diviſton S 

A. ARa fziger, Apotheker Ede W. Divifion u. och, 

6. 3. Zobler, Anotheter, 800 und 862 ©. Halited 
&h. Ecke Canalport Ave. 

8. et, Upothefer, 547 Blue Island Ave., 

Straße. 

zenns & Bro., Apotheter, HOW. 21.Str., 
Y 8* 


R. Sculta, Apotbefer. Ede 12. Etr. und Oaden A 
J. — „geblieie, Apotheker, Milmwaufer ı. Genter 


; Eag te Ensemacn, UpotHete, Milwaufee Ave. und 


Koble 
Me # u Apotbheter, 1495 Diilmaufee Ave. 
Brand, Apotheter, 384 Bine land Moe. 


E Golken & &o., Apotheker,’ 21. und Paulina Str. 


Südfeite: 


= ae en Apotheler,. Ede 22. Etr. und Arder 


m 5 ‘an 


& Bioman, Apotheter, Ede 35. und 
Ben Etr., und 3. Str. und Arder Ave. 
. Zrimen, Apotheker, 592 Wabafh Ave, Ede 


Irmon Court. 
— Abpetheder, 3100 State Str. 
Apotheter, 620 31. Str. 
o., Apothetex. 400 26. Str. 
Apothefer, Ede ©. Clark Str. 
r 
Uubdolph B. Benin, Apotbeier, 3100 ⸗Wentworth 
Ave., Ede 31. Strake. 
Ede 
tigen 9 


mo ed & King, Mpotheter, 258’31. Gtr., 
„Bientee, Apotheker, Eee Wentworth Ave. und 
— — Apotheler. 2004 Archer Ave. Ecke 
— Apotheter. 4182 Wentworth Abde. 
. Beũ. Aotheter⸗ Ede State und a47. Str 
ergb Apothete, 500 State Str. 
—— UWothelter, —e— 3. und 


Upothefer, — — Ave. 
a, Apotheker, 20. und Halſted Str. 


Late Biew: 


I mi & 1 
8. IE 


; Botheter, —S Belmont und 
. — Upoteler, Ede Stncoln Me. und 
4 . Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
©, Egloff, 633 Gouthport Ava 
ä ne 


Ohme Zeitverluft Tann Jedermann aud in 

den entferute ſten Staptiheilen eine Tleine 
e für die „Mbendpoit‘’‘aufgeben. Eine 

56 Ummahmctellen ift Jedem nahe send. 


—— Diejenigen Zufer, welche ihre | 
ung verändert haben, Wer: 

s erfuäht, uns ihre neue Adreſſe 
nit 49 deilen, damit die regelmä⸗ 
— des Blattes nicht 


. Divifton 


138, 140, 142, 144 State 


Bajement. 


Combinationg dc Verfauf. 


Alle unfere Auswahl Moden von 6c, 7c, 
Sc, 9c, 10c Ehallies 


Auswahl 
Iinfere 150 Homelpun Sut tings | 


Uniere 106 Fancy Ecoſſais | 

Unfere 12350 Wide German, digo | [ 
Calicoes | 

Uniere Trend) Gatined 

Uniere American Satines, in febr an 


iprechenden Weoden uud dunklen Farben | die Yard. 
I 


Unjere Yard weite 1245 Zawın$..... $ 
Alle Keite nur die Hälfte Des regulären 


Preiſes. 


Spitzen. 


Vartie von Spitzen Paraſol Covers 
(für Baby Earrrages), waren früher 35c 
jeder, herabgejegter Berfaufgpreis — 


= * artie von 453Ö1, Gemftitded Emik 
F.guneings, feine Qualität, werth aıt= 
wärts bis 81.00, — — — 


preis ·Yard.. 
Neite von Spiten und Eimbroideried Freitag 
Den ganzen Tag, un beinche den 


‚BHalben Vreis, 


Teppiche. 
50c 


Speziell —* Verkauf. 


Dıe Ballance" don unferen Tapeliry 
"Kruifells Teppiche, weiche zu SWc, 
70, 65c verfauft wurden— 


TC, 


a von 
. Zurber & Go. 


FRANK BROTHERS, o. 


Amerikaniſcher Humor. 


Doctor: „Well, Madame, hat | 
| mein Recept, weiches ich Ihrem Manne 
verſchrieb, eine gute Wirkung gehabt?“ 
— Madame: 
ger Erfolg, Doctor. Ich habe nicht 
die geringſten Schwierigkeiten mit den 
Lebensverjiherungs = Gejellichaften ge- 
hatt. u 

Berlegenbeit. 
„Um’s Himmels willen! Der Wolf 
(Hunger) jteht vor der Thüre, mein 
leytes Gemälde ıjt für die Hausmiethe 
fortgegangen, und ich Fanıı auf nichts 
mehr fommen, das ich malen Fünnte.“ 
Der Hausdiener: „Malen Cie den 

' Wolf!“ 


Sie: „Dir fehlt Unternehmungs- 
geift und Xhatkrait; weit Du nicht, 
dat ein jeder Mann der Baumeifter jei- 
nes eigenen Glüdes ift?“ — Er: „DO 
ja! Aber des Mädchens Vater ift der 

ı Eontractor!“ 

Zudy: „Olaubft Du, dag Du 
mich liebjt, Dinni3 ?'— Dinnis: „Wels 
ce Frage, Darling; natürlich Tieb’ ich 
Dich.“ — Andy: „Und wie fannit Du 
da3 willen, Dinni3?* — Dinnis: „An 
der Art, mie ich Deine Gegenwart 
Ihäge, wenn Du fort bift.“ 

Das Edho. U: Inder Mam- 
mutbhöhle im Staate Kentufy gibt es 
ein höchſt merkwürdiges Echo.“ — B.: 

Wieſo, was iſt Merkwürdiges daran?“ 

A.: „Wenn Du rufſt: „Hallo Schmidt!“ 

ſo antwortet es vierzehn Mal ganz 

deutlich: ‚Welcher Schmidt iſt ge— 
meint?“ 

Farmer Gilſon kam neulich mit 
ſeinem Sohne in die Stadt, um dieſem 
alles Sehenswerthe zu zeigen. „Pa,“ 
ſagte der Jüngling, als er ſtaunend 
einen Leichenwagen im Trab fahren ſah, 

„daß iſt doch kein Leichenbegängniß, 

nicht wahr?“ — „Jawohl, mein Sohn, 
dieſe Stadtleute müſſen ſich immer ſpu— 
ten, einen Menſchen zu begraben, damit 
die Trauernden ihn nicht eher vergeſſen 
können.“ 


Der Rufname. Mutter: „Ich 
weiß nicht, welchen Namen wir unſerem 
Heinen Neugeborenen geben ſollen.“ 

„Junger Sohn: ‚Mutter, ich denke, wir 
legen ihm am beſten keinen von den 
Namen bei, welche ihm der Vater letzte 
Nacht gab, als der Kleine ſo heftig ſchrie. 
Es möchte dieſen verdrießen, wenn er 
groß wird.“ 
Grundſätze und deren 
Durchführung. „Ja,“ jagte der 
Apotheker, „ich halte es für principien- 
los, wenn die Gasgejellichaften das zur 


„Es war ein vollftändi- 


| 


Special 


Tu, 


Schuhe. 


Rother Budftabentag:Breiie Für Shuhe 
erzählen die Gefdhichte. 


$1.25 


das Paar. 


51.89 


da3 Paar. 


KAnöpf- oder Shnür-Schube für Jäng- 
linge, Kalbölcder, werth zwei Dollars, 
rother Buchſtaben-Preis 
Feine Tuch beſetzte Knöpf-Stiefel für 
Madchen, entweder Pateut⸗Veder oder 

Dongola foxing. werth 82.50, rother 
3 uchſtaben⸗Preis 


Damen Dongola Orford Ties, Oxford 
oder GSommon Senie Leiten, werth 


$1.75, vother Buctaben-Preis 8 1 r i 8 


Die obigen das Paar. 
ſind Spezial-Werthe. 


Polſterwaaren. 
Seltene Offerte. 


Eintauſend Yards in Reſten-Längen Sc 


von Scrim-Tuch, wert big zu 2öc die 
Yard — per Yard 


GROCERIEN. 
ee. 
1.58 


Voll-Rahm Young WUmerican 


Käfe, ver Pid ic 
FRANK BROTHERS, 138 bis 144 State Sir. 


8 Prund 
. mn 1 Elgin — 
Butt 
2 Unzen⸗ 
Standard — 
Extract. ao. 


Feiner 


Balmacedas Schreckensregiment. 


Berichte aus Santiago in Chile über: 


mitteln eingehende Schilderungen der 


' jüngiten grauenhafte n&reignifje. Da tjt 


Der fünitler: | 


"Beleuchtung verbrauchte Gas höher 


ı berechnen, als jenes zum Kochen. 


| Grundjäge. In folhen Fällen follte 
| ein Preis fein.“ Sodann zum Kunden 
' gewendet: „Was münjdhen Sie?“ 
' Kunde: „Io möchte eine Quart Rüm- 
' mel; was toftet dieſelbe?“ Apotheker: 
Cents!“ Kunde: „Ich 
| babe aber nur fünfundztwanzig Cents 
| bei mir; der Kümmel ift für den Bäder | 
drüben,“ ‚ Wpotheter: „U | „ud jo!“ 


Beiet Die Sonutand-Beilanr ber „Abendboi“. 


Ich 
bin ein für alle Male gegen ſolche 


zunächſt die vom Präſidenten Balma— 
ceda verfügte Erſchießung der Officiere 


und Mannſchaften des Torpedobootes 


„Giralda“. Dieſes Schiff befand ſi ch 
in der Bai von Valparaiſo, als der 


Commandant eines Abends der Beman-⸗ 


nung den Vorſchlag machte, zu der Con⸗ 
greßpartei überzugehen. 


Schiff in dem Moment verließ, in wel—⸗ 
chem dasſſelbe aus der Bai heraus— 
dampfen wollte. Dieſer Mann ver— 
ſtändigte unverzüglich die Behörden, 
welche die „Giralda“ durch den „Almi— 
rante Lynch“ verfolgen ließen. 
Papudo holte der Regierungskreuzer 
das flüchtige Schiff ein und belegte es 
mit Beſchlag. Die Officiere und Mann— 
ſchaften wurden in Eiſen gelegt und 


nah Santiago zur Hinrichtung trans: | 
Bald nah Tagesgrauen da: | 
jelbjt angelangt, famen jie zunädjit im | 
das Gefängnik, welches fie nadı Furgem | 
Aufenthalt wieder verließen, um auf | 
Befehl des Präfidenten furzer Hand | 


portirt. 


erichojjen zu werden. 

Bejonderes Aufjehen hat ferner die 
Vergewaltigung eines friedlichen Bür— 
gerd, Julio Toro, erregt, welcher Nachts 


von einem Sergeanten und 12 Solda- | 
ten mit Gewalt aus feinem Haufe ent= | 
führt und ohne Angabe von Gründen | 


verhaftet wurde. Mean brachte ihn am 


nächiten Tage vor den-Gpuverneur des | 
Sefängnijjes und befragte ihm über den | 
Aufenthalt eines Smjurgentenführers | 


Namens Juan Bpza. Als Toro er- 


Flärte, dag ihm nichts 


Blutverluft ohnmädtig zufammenbrad. 


Er befand fich zwei Tage hindurch in | 
einem Delirium und wurde daranf wie: | 


der verhört. 


Da jeine Antwort die gleide war, | 
wurde er wieder gepeitjcht, bis fein 
Körper nur eine Majje wunden Flei- | 
Er ftarb nad einigen Ta | 


jches war. 
gen an den Folgen der Aißhandlung. 


Inzwiſchen kamen ſeine Frau und Toch⸗ 
ter in größter Unruhe nad dem Ge 
fängniß und baten um Mittheilung | 


über Toros Gejhid. Ein Halb betrun- 


fener Poſten griff fie inde an nd 
trieb jie mit Jußtritten auf die Straße | 
Ein vorübergehender Herr, wahrjdein- 
lich ein engliſcher Marine⸗Officier in 
Civil, ergriff die Partei der Frauen, 
und es kam zu einem Kampf, in welchem 
die Poſten ſchwer verwundet wurden. 

Alltäglich werden Frauen verhaftet, 
der ſchlimmſten Behandlung unterwor⸗ 
fen und von den Soldaten vergewaltigt. 


Man hat Gefangene gezwungen, über 


glühendes Eiſen zu gehen und Nadeln 


und Nägel in ihre Körper gebohrt. Viele 
von ihnen gehören den beiten chileniſchen 


| 
| 


ilien an. Eine alte, würdige Dame 
wurde gefoltert, damit fie den au, 


Be er 


ſchnittsmaß heruntergedrüdt. 





Alle gaben 
ihre Zuſtimmung zu erkennen, ein Ma⸗ 
troſe allein ausgenommen, welcher das 


Südamerika's ſtatt, wa 
die Abnahme des chileniſchen Handels 
Bei 





befannt fei, | 
wurde er an eınen Pfahl gebunden und | 
über eine Stunde gepeitfcht, bis er aus | 


Ipren Yngefteilten zurüdgejteit ‘wurde, 
2. fih mehr al 30 Wunden an 

emjelben.- Die dileniihen Soldaten 
begen einen bejonderen Haß gegen eng= 
liiche und amerifanifche Matrojen, weil 
dieje in vielen Fällen die an jchuglojen 
Berjonen verübten Ausicreitungen ge- 
räsht haben. E8 ijt zwiichen dem Mi—⸗ 
fitär und den ausländifhen Diatrojen 
wu zahlreichen Straßentämpfen gefom- 
men. Ueber die Haltung verſchi edener 
Zeitungen iſt der Präſident in ſo hohem 
Grade erbittert, daß er mehrere Jour⸗ 
valiſten eridiegen ließ. 


— 
— — 


Die autte Ernte. 


Der neuejte Erntebericht des Acker⸗ 
baudepartements beſtätigt in erfreulich—⸗ 
ſter Weiſe die nach dieſer Richtung hin 
gehegten Erwartungen. Der intereſ— 
ſanteſte und vielleicht wichtigſte Punkt 
des Berichtes iſt jener, der ſich auf 
die Maisernte bezieht. Nach den ge— 
— * Schätzungen kann eine 
Ernte von 2,065,675,000 Buſhel Mais 
erwartet werden, d. it. im 575 Milli 
onen Bushel mehr, ala im Borjahre — 
ein höchit gemichtiger Faftor nicht nur 
für die Farmer, fondern au für die 
Transportanitalten des Landes. Die 
- Winterweizenernte wird auf 362 Mil: 
lionen Busbel geihägt, ein Mehr gegen 
dad Vorjahr um 105 Millionen, die 
Srühjahrmeizenernte auf 177 Millionen, 
ein Mehr von 33 Millionen Bujhel 
die Haferernte, 
noh anı fchlechteiten auzfallen wird, 
dürfte doch noch 670 Millionen Buihel 
liefern, eine Zunahme gegen das Bor: 
iehr um 146 Millionen. 


Der zur Ausfuhr verfügbare Ueber: | 
fhuß an Weizen wird auf 175 bis 180 | 


Millionen Aujchel berechnet. Wie viel 


| da3 Ausland davon in Wirklichkeit ab: 


forbiren wird, läßt ich zur Beit-nod | 
ſchwer ermeſſen, umſoweniger, als der 
Conſum Europa's in nicht geringem 
Maße auch von dem Preiſe des Weizen? 
abhängt. Es iſt eine ſtatiſtiſch nachge— 
wieſene Thatſache, daß der Weizen— 
| Eonfum in den einzelnen Ländern 
Europa’3 mit niedrigen Preijen und 
projperirender Sgnduitrie fteigt, bei 
fchlehtem Stande der Anduftrien aber, 
oder mit hohen Brotfruchtpreifen ab: 
nimmt. Der Weizenpreis ijt jchon jeit 
einem Jahre höher geweſen, als ſeit lan— 
ger Zeit, und die hohen Getreidezölle in 
Frankreich und Deutſchland haben dort 
das Brot noch mehr vertheuert und den 
Conſum ſchon jetzt unter das Durch— 
Sollte 
die Ernte in den übrigen Weizen-pro- 
ducirenden Ländern in Wirklichkeit fo 
fchlecht ausfallen, wie bi3 jegt angenom- 
men wird, und der Meizenpreis infolge 
deffen meiter fteigen, fo fanın mit ziem- 
Iıcher Beitimmtheit behauptet werden, 
dag die Einihräntung in dem Ver— 
braude von Brot, jo gering diejelbe bei 
dem Einzelnen auch immer fein mag, 
bei den mehr als hundert Millionen 
Menichen jener Länder Europa’3, wel- 
che ducch ichlechte Ernte und hohe Zölle 
direft betroffeit worden, doch die Ge: 
fammtansprüche de3 Auslandes an un: 
jeren Weizenüberjchug erheblich reduci- 
ren wird. 

Aber jelbit diefen Fall angenommen, 
find die durch die fabelhaften, dem 
Land dur die Ernte neu zufliegenden 
ReichthHümer eröffneten Ausfichten für 
alle Aweige von Handel und Anduftrie 
die allerglänzendften, wenn — auf die 
Getahr Hin, monoton zu werden und zu 


| ermüden, müflen wir diefen Vorbehalt 


immer auf’3 Neue wiederholen — wenii 
nidjt der Ausbruch der latenten Fri: 
ı nanzkrifis in Europa oder irgend ein 
verbrecheriich leichtitnniger Trid unserer 
Währungsverhunzer al die Wohlthaten 
zu Nichte macht, mit denen die Natır 
. überſchüttet. 
Nach Berichten „Bradſtreets“ findet 

von der Vacificküſte aus eine unge 


wöhnlich ſtarke Exportbewegung von 


Proviſionen nah Häfen der Weſtküſte 
was wohl auf 


zurückzuführen iſt. 


Laß uns zuſammen überlegen 


Hier ift eine Firma, und zwar eine 
der größten des Landes, ja eine der 
größten der Welt; fie ift Schritt für 
Schritt mit den Sahren zu diefer Höhe 
gewachſen — und fie verfauft Patents 
Medicinen ! — Brrerrr ! 


„Dies genügt !" — 
Warte nur ein wenig — 


Diefe Firma bezahlt an Zeitungen 
gutes Geld (jehr koitjpieliged Untere 
fangen, diefed Aunonciven !), um den 
Leuten Har zu machen, daf fie Vertrauen 
zu dem befigt, das fie verkauft, ja jo 
viel Vertrauen fogar, daß fie, im Falle 
fie dir feine Linderung verfchafft oder 
dic) nicht heilt, dein Geld gar nicht haben 
will. Ihre Garantie it nit unbe 
ftimmt und relativ, fondern beſtimmt 
und abjolıt — falls die Medicin dir 
nicht müßt, wird dein Geld dir wieder 
zurückerſtattet. 


Angenommen, daß jeder Fräufliche 
Mann und jede ſchwächliche Frau diefe 
Medicinen verſuchte und dieſelben werth⸗ 
[08 fündefwer würde dadurd) verlieren, 
du oder fie ? R: 

Die Medicinen find Doctor Pierce’s 
„Golden Diedical Discovery“, für Blut 
Krankgeiten und fein „Favorite Prefcrips 
tion“ für die den Frauen eigenen Feiden. 
Falls fie dir zur Gefundheit wieder ders 
heifen, jo fojten jie $1.00 für jede 
Fläfche! Falls fie dir nicht dazu vers 
helfen, koften fie gar nichts | 


Ha areboiden, 


iſt ein uns 


die verbältmigmäßig | 


Ce in der Colorado⸗Wuſte. 


Im ſüdlichſten Theile Californiens, 
dem Counth San Diega, dehnt ich eine 
ungeheure Sandwüjte, Colorado De: 
fert genannt, auf. 3000 Duadratmeilen 
aus. Mit. der Wüjte Sahara, einem 
Theile Sibiriend und dem Todten 
Meere hat fie die font nirgend auf dem 
feiten Theile der Erdrinde vorfommende 
Eigentbümlichkeit gemein, daß fie tiefer, 
als der Meeresipiegel Liegt, und zwar 
270 Fuß. Die Süd-Bacific-Bahn be: 
rührt die Colorado-Wüjte bei Yuma an 
der füdöjtfichen Ede und durchquert die: 
felbe zwijchen der Bergkette von San 
Bernardino und den Ean acintos, 
Yuma jelbjt liegt 169 Fuß über dem 
Pieeresipiegel, und das Bett des Co- 


loradoflußes, an weldem Yuma liegt, | 


ijt aljo noch 400 Fuß über der größten 
Devreifion des Wüjtenbedens. 
Diefes genau fhüjjelförmig geftaltete 


Beden hat fih num zur unangenehmen | 


geogen Ueberrajhung der Bahnverwal: 


tung theilweije mit Wafjır gefüllt, ohm | 


daß man begreift, wo dieje3 herfommt, 
ba ein fichtbarer Zufluß nicht erüftirt, 


damm. 


fluß bedeutend geſtiegen, was mit den 
Schmelzen bedeutender Schneemaſſen in 
den Bergſchluchten zuſammenhängt 
Man hat deshalb beide Erſcheinungen 
in Verbindung gebracht und die Auf— 
füllung des Wüſtenbeckens dem Colo— 
rado zugeſchrieben. 

Die Thaljenfung, ww mwelder das 
Bafjer. fteigt, ift gegen 100 Meilen 
lang. Bi$ jest bededt der See etwa 
einhundert Duadratmeilen, ıft jedod 
nur einige Zuß tief.” Um die Senkung 
ganz auszufüllen, müßte da3 Wafler 
gegen 400 Fuß fteigen. Die Verdun: 
jtung an der Oberfläche geht jehr raid 
vor fi, da das Waller fehr warm if 
und in der Wüjte eine Temperatur von 
112 bi3 120 Grad Fahrenheit Herricht. 
Man glaubt jedoch nicht, dab das 
Wafjer noch erheblich jteigen wird, 


denn das Anjcdhwellen de3 Colorado: | 


flufjes ıjt nur vorübergehender Natur, 
und jobald der Fluß wieder auf jein 
altes Niveau fällt, wird auch der See 
verichmwinden — vorausgejeht, dag dei 
— Zuſammenhang wirklich be— 
ſteht. 

Der Umstand, daß das Wafler dea 


nen entjtandenen Sees falzhaltig ift, if ; 


fein Grund gegen jene Annahme, Denn 
da der Boden der Wüfte jehr jtark jalz: 
haltig ift —man gewinnt das Salz aus 
demfelben in bedeutenden Salineniwer: 
fen — muß da3 fühße Flußwaſſer noth— 
wendig mit demjelben gefättigt werden, 
Doch glauben Andere, dak das lette 
heftige Erdbeben in Californien einen 
unterirdiichen Verbindungsfanal nad 
dem Stillen Dcean aufgerijjen hat und 
die Gewäfler de3 Tegteren nun allmäh: 
lich das ganze Gebiet wieder in Bejit 
nehmen, welches durd irgend ein Na: 
turereignig vom Dcean getrennt worden 
ift. Der zurücbleibende Salzwaljerjer 
verdimftete damals und lieh die Salz: 


fruftake auf dem Grunde zurüd. Dieje 


Theorie Klingt nicht jehr wahrſcheinlich. 
Außerdem wiljen die Jndianer zu be: 
richten, daß ein ganz ähnlicher See voı 
50 Jahren aus den Gemwäfjern des über 
feine Ufer getretenen Coloradoflufjes 
entſtand. 

Das in Rede ſtehende Ereigniß 
bringt den ſchon im Jahre 1849 von 
Dr. Wozeneraft gemachten Vorſchlag in 
Erinnerung, nämlich das ganze Wüſten⸗ 


gebiet — ein Areal von 2,000,000 
Adern von großentheils ehr fruchtba- 
rem Alluvialbodern — mitiel3 des Co: 


loradojlufjes zu beriejeln und fo cul- 
turfähig zu mahen. Der Borjchlao 
gelangte vor ein Gongrekcomite, ward 
günftig aufgenommen, jedoh im Drange 

eichäfte wieder fallen gelajjen. 
Senator Yone3 nahm die Sache im 
Jahre 1873 wieder auf und jeßte eine 
genaue Vermeſſung des Gebiet auf 
Bnndeskoften durd. Das größte Be- 
denfen gegen dieien Plan liegt in der 
erwähnten zu jchnellen Berdunftung der 
Feuchtigfeit, Doch dürfte ein Dauerndes 
Unterwafjerfegen der ganzen Wiiten: 
fläche die hohe Temperatur des Bodens 
und der Atmojphäre erheblich * 
kühlen. 

Zugleich würde die Ueberfluthung des 
dürreu Revier eine Wohlthat für das 
nördliche Californien bi3 zum Qulare 
Valley fein. Denn die Sandftürme und 
heigen ausdörrenden Winde, welche hier 
herrichen, werden wohl mit Recht dem 
Gluthhauche der Coloradowüſte zuge- 
ſchrieben. Die fortwährend von dem 
erhitzten Sande aufſteigenden heißen 
Luftſäulen abſorbiren und entführen die 
vom Pacifice heranziehenden feuchten 
Luftſtrömungen und Wolken, 
ſonſt die ganze Gegend durch ihr bele— 


eudes Naß in einen blühenden Gartev Schule No. 3 darüber befragt, wie 


erivandeln würden. 


— — 


Ein verlorener Bolten. 


Ueber die im Hinterlande von Oft: 
afrifa ausgebrocdhenen Unruhen beridh- 
tet ein in Bagamoyo angefommenes 
Schreiben de3 PBater Smith aus ber 
Mifiion Modabura einem Privatbrıefe 
* Bagamoyo vom 2. Juni d. J. zu⸗ 
folge: 

„Schon jeit fat yier Monaten Icben 


wir m Anaft und Sorgen um unjere jo 


ichnel aufgeblühte Station. Qeden 


| hereinbrechender Abend müjien wir bes | 
fürdten, daß uns am näditen Morgen | 
‚Alles geraubt und zeritört ijt, was wir | 
dur Harte Arbeit mühjam erworben 


haben, oder dag wir den neuen Morgen 
überhaupt nicht mehr erleben. 

Maffais und Wahehes, jonit ſelbſt 
Feinde, treiben jetzt gemeinſam ihre ent⸗ 
ſetzlichen Raubzüge, nicht nur in ganz 
Ugago, fondern nod; weit darüber hin- 
aus. Bis jegt-hat Gott uns vor Ber- | 
Iufter an: Dienichenleben in unjerer 
Gemeinde zwar behütet, um jo größere 
Verlufte haben wiz aber in unjerer 
Heerde zu verzeichnen. Am 3. Februar 
wurden und vor unjeren Augen 81 
Stüf, am 7. wieder 23 Stüd Rinder 
von dem Häuptling Kofiva geraubt, jo 
dab und nur 14 Stüd geblieben. 
Was find dieje Verlufte aber, die und 
war ** — 


——— 


| a. an zu befürchten 
Daſſelbe ift noch) fortwährend im GStei: | "* #079 Gents bes Gasiet zu baben, 


gen und überfluthet bereits en Bahn: 
Gleichzeitig damit ift der — | 


welde 


est 


Malaria. 


Einige Wprte gefunden Menichenverftiandes über 
eineß der verbreitetiten und aın wenigſten veritandenen 
men'chlihen Leiden fimb „reiht wohl om Plate, 
trogbden ganze Bünde doll da geigrieben wurden 
und ärztlicde Theorien in Betreff dejfelben ſo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meer. Man weih 
jeßt, daß das fogenannte MWechjelfieber im feuchten, 
| niedrig gelegenen Gegenden bus) daß Eindringen bon 
niedrigen Urganismen herborgerufen Bun „esse 


unter dem Namen Wirtreben o 
alaria-Froft 


| find. Ban werk aber aud, —5 dieſe 


iſt. Sie köunen Leuten mit reinem Blut, 
| Bor mehreren bundert Jahren aid die Gräfin von 
| Eindhona die Behandlung von Spteber und Wechielfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befant fih die 
ı ärztliche Welt ob diefer großen Entdetung im wilder 
Aufregung. Der wundervolle Grfolg der alten Et. 
DVerntardiner- Mönche bei ber Behandlung jener Krank: 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Hättiel. Diele 
Moͤnche heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, Tous 
; dern beugien axdı dem dor, dak Undere daran erfrank: 
‚ ten. Sıe wühten, dad guss Verdauung, unge: 
| Binderte Girculation reinen Blutcd und Ents 





fernung abseitorbener, verbrauchter Etoife | 
aus dem Körper bie drei roefentiihen Geiunmdäeitde | 
| bedingungen find, nnd niemals Hatten die aus dem | 
| beiten mediciniihen Kräutera und Xüntzeln der Alpen | 
| Roi —* 
KRockord SF 
| Dubuque & Rodford EroreR 


' bergeiteltten St. Bernhar de Villen als Blutreinigungs. 
und Syitemerneuerungsimittel einen Rivalen gedadt. 
Ntemand, der den Magen, die Leber und die Dürme 
mit Gt. Vernard Kränterpillen in Ordnung bält, 
In jeder guten u 


sy Kilometer norböjtlih von uns gele- 
genen Anſi —— wurde am 15. Fe: 
bruar eine über 240 Köpfe. zählende 


Manyammweii-Naramane, welche Elfen⸗ 


bein und eine große Heerde Rinder von 
Kawele am Tanganytafee, den Malaga- 
rafipuß hinauf über Kaltoma in Ugunda 
(Paul Reichardt's Befisthbum) und 


Mpwapmwa zur deutien Küjte bringen | 
mtali | 


jollte, nachdem fie die Mgunda- 
gludlich paffirt, von Mafjaid und Wa- 


ı hebes unter Kofiva im Lager überfal: 


let. Alles was fich im Geringiten mwi- 
derjete, wurde von der zum größten 
Theile mit guten englifchen Hinterla- 
dern bewaffneten, eirca 4—500 Mann 
zählenden Bande niedergemadt. Leber 


100 Laſten Elfenbein und 360 Rinder 
; fielen außer den Schußwaffen dem Ge- 


jindel in die Hände, Damit aber hat- 


‚ ten fie nicht genug. 


Sn das dem Lager nahe gelegene | 
| Mubala hatten jich viele der enttommes 
nen Wangantvefi geflüchtet, wojelbit fie | 


iedod in der darauf folgenden Nacht 
abermals überfallen wurden. Die ganze 
' Wuth der Räuber richtete fih num ge- 


; fes, da dieiefben den Waugamtmefi 
Schub und Hilfe geboten. 
näckiger ‚berzweifelter Gegenwehr war 
erſt das 


geäſchert. 


bvor Furcht und Entſetzen entſtellten 
Mienen kamen die Armen ſchon am 17. 
hier an. Mit knrzem Raſten haben die 
Leute den 60 Kilometer weiten Weg 
in 36 Stunden zurückgelegt. Möge 
Gott uns nun vor der Rache der Räu— 
ber ſchützen.“ 

Derſelben Privatmeldung zufolge 
herrſchen noch traurigere Zuſtände am 
Rikwa- (Leopold) See und dem Süd— 
oſt- Ufer des Tanganyka-Sees. Dort 
treiben arabiſche Sflavenjäger nad) wie 
vor mit geradezu thierijcher Graujam- 
feit ihre unmemihliches Getwerbe. 


gejellelt, werden die 


bik auf den Markt geſchleppt. 
Miſſionsſtation Malaputi haben ſich 


allein innerhalb 14 Tagen 71 den Jä- 
jern wieder entfommene Neger geret: | 


| Blad Hills und Wyomıng 86 on 
| Et. Paul, Minneapolis, uiutb 58 E.0 


'et, 
— — —— —ñ— —— — 
DSDer Vorwitz der Jugend. 
Ein Brooklyner Schuljunge, Joſeph 


N. Kinney, lieferte für die Commence- 


ments“ eine „Plauderei“, die mit Recht 
ziemliches Aufſehen erregte. Der kleine 


Naſeweis wählte als Stoff für feine, 


ſchriſtliche Arbeit nicht etwa eine Er— 
zählung, wie die ſchlaue Katze das arme 
Mäuschen fär ngt, oder Die eine verwun- 
Ichene PBrinzejiin aus dem taujendjähri- 
gen Echlafe erwedt wurde, oder eine 
romantische Indiarergeihichte; über 
ſolche Kindereien fühlte ex. jich hoch er- 
Haben. Der Junge ung ſich in hohe 
Politik und ſchrieb eine Kritik des 51. 
Congreſſes, 
das MeKinleh⸗Geſetz, über den heimi— 
ſchen 
Producenten. 


Diefe Frühreife rief; natürlich allge: Adam 
und der 


meine® Erjtaunen beruor, 
Schulrath beſchäftigte ſich mit der 
Frage, ob dem Prineipal der Grammar⸗ 
ſchule, in welcher der Junge ſeinen Un— 


terricht erhielt, nicht eine Rüge ertheilt 


werden ſollte, und ob man nicht über- 


haupt die Gepflogenheit, die Kinder 
ſchriftliche Arbeiten über ein ſelbſt—⸗ 
gewähltes Thema machen zu laſſen, ab⸗ 
ſchaffen ſollte. | 
| Der Principal, Herr B. 9. Contlin 3 


| Et. Louid & 
Galeöburg & 5 


er dazu komme, eim npolitifhes Efian 
für die Prüfung paffiren zu lajien, er- 


| widerte u. einer‘ lahmen Entihuldi- | 


| gung; e3 feien eben eigene Gedanten 
de3 Schüler8 und e3 gebe feine Bor- 
Ichriften, nach welden gewifle Themata 
richt berührt werden bürften. 


Wenn e3 joldhe nicht gibt, meint bie | 
| Depot an Ban Buren Str, ein Blod füdlih vom 


Br. fr. Prefie, dann wäre e3 am ber 
geit, melde zu machen. 


beitung eines jelditgemählten Themas 
nicht gut verlangen; meistens greifen | 


die Schüfer duch nach einem vorhande- 
nen Stodf und liefern bios eine Ab- 
ſchriſt. 
Eſſay dürfte ſich, vielleicht wörtlich, in 
Zeitungen nachweiſen 
Werth haben denn nun aber ſolche Ab⸗ 
ſchrijten? Welchen praktiſchen Werth 


die „Commencements“ überhaupt? Sie 


| find "nichts weiter, ald ein Schauſtück für 


zu brilliten, wird wocenfang 


arbeiten entzogen, nicht um am Brü- 
fungstage zu zeigen, 
Schule gelernt 
Haufe jür die große Schauſcene einge⸗ 
pauft bat. Ueber das Pönnen des 
Schülers geben nur die Schulansweife 
Aufihluß, und jo würde es kaum Tha- 
—* Tall rk hen Kindern dafür 
ganz fallen li 

ein ziwanglojed Echülpiemic böte, 


anjälle und {Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut | 
dur) Unmäßig afeit im Efien ober Trınten, wodurd | 
Trägheit der Veber oder Nieren, Verdauungsitörungen | 
u. j. w. verurfadht werden, verunreinigt oder entartet | 
geiunden | 
Xebern und kräftigen Nerpenfüftemen nichts anhaben. | 


| 6t. Louis & Teras Grpreß 


Zug 
| Kantate & Silman Paffagier-Zug. ® 4 OR 


| Xafe Shore und Mid. Southern, Nem 


Züge 
| New York Poftzug (alte Linie) 
I R.Y. und WBafton Tag-Grprei 


Kah Hart: | 


| Kalamazoo Xccomodation. ...... 


Du | Grand Rapid Through Foad.. 
ou | 
Hunderten an Hand» und yußgelenten | 
Stlaven jnad | 
Xyalla Land und von da nah Mojam- | 
Auf die | 





ı Heron, Aberdeen, Winona, — -2.08 


gab fein Urtheil ab über 


 Spuntag®. +Xäglih, Samjtags ausgenommen. +Iüg- 


Markt und den amerilanifchen | 


! Kanfas Gıty 
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j N Be 
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ı Stau as 


Auch des tleinen Kinney’s | 
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| @vanspil: Ta nie... ) 
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ı Depot 
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Cars. Ticket-⸗Offizes: 208 Clark Str. 


und Vaſſagier-Station, Ecke Wells und 


Kinzie Str. 
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*8* 3 Fuß der Late Str, a 
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New York und Boiton Shnelzug. 531 3.10 33 


Veſtibule Limited 5.20 N 
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Monon Route. 


’ „ | Wepot: Dearborn-Station. Tiet-Difice: 73 Clark Str· 
Dorjerftürmt worden und dann | 


zum großen Theile geplündert und ein 
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Indianapolis und Cincinnati The 
Velvet“ 


Abfahrt 
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Daß der Stadtrath gefäubert werden 
ntuß, bedarf feines Geweifes. Die Käuf- 
lichkeit und Schamlofigfeit der Mehr: 
zahl jeiner Mitglieder ift jo offenkundig 
geworden, daß die Schande jehon am 
Zage blos geht. Mit einer den öffent- 
lihen Dirnen abgelernten Frechheit fra: 
gen die corrupten Aldermen : “* What 
are you going to do about we 
Da nämlich Republifaner und Demo: 
Fraten gemeinfam und beinahe einmüthig 
budeln, fo fürchten fich die Republifaner 
nicht vor den Demofraten, die Demo: 
fraten nicht vor den Republifanern, und 
jeder Alderman, gleihviel mwelder Partei 
er angehört, zählt mit Beitimmtheit auf 
ſeine Parteimaſchine. Thatſächlich iſt 
nicht Einer unter ihnen, der wegen ſeiner 
Budelſtreiche nicht wieder aufgeſtellt 
werden wird. Im Gegentheil iſt ein 

Alderman bei den „Boys“ um ſo belieb⸗ 
fer, je freigebiger er ſein kann, und die 
Freigebigkeit eines Aldermans ſteht 
wiederum in engem Zuſammenhange 
mit ſeinen Einkünften. Je mehr Budel 
alſo der Alderman erhält, deſto mehr 
fällt für die Lumpenpolitiker ab, die be— 
kanntlich bis jetzt bei allen Vorwahlen 
den Ausſchlag gegeben haben. Es er— 
gibt fich Hieraus mit mathematifcher Ge: 
wißheit, daß gerade die Hauptbubdler 
ihrer Wiederwahl am ficheriten find. 

Freilich würde diefe ganze Berechnung 
hinfällig werden, wenn die Bor: 
ausjebung faljch wäre, d. 5. wenn 
die Aufitellung der Gandidaten nicht 
mehr den Zumpenpolitifern überlajjen 
werden würde. Das neue Wahlgejeb 
aber fordert die Bürger fürmlih dazu 
heraus, ji von den Majhinen los zu 
machen und unabhängige Gandidaten zu 
ernennen. &5 bejeitigt neun Zehntel der 
Schwierigkeiten, die jid) früher jeder uns 
abhängigen Bewegung entgegenftellten. 
Nah dem neuen Wahlgejege müflen 
nicht nur die Stimmzettel auf öffentliche 
Koften gedrudt, fondern es müfjen aud) 
bie „Zidetpeddlers” von den Wahlurnen 
fern gehalten werden. Gin Gandidat 
braudt aljo nicht zur Bejtreitung der 
Wahlunkoften gejchröpft zu werden, denn 
von einigen BVerfantmlungen und der 
Bertheilung von Flugichriften abgerech: 
net, find gar feine Auslagen nothmwendig. 
Auf den dffentlihen Gtimmzeitel 
muß der Name eineg jeden Bürgers ge: 
ftellt werden, der durch Die Unterjchriften 
von einem Sünfzigitel der 
Wähler feiner Ward nominirt worden 
ift. Hierüber jagt das Geje Folgen: 
bes: „Bei Wahlen, die in einem Tomn, 
Er Dorf, einem Bezirk oder einer 
DRarb abgehalten werden, follen die In: 
terfchriften von 5 Procent der Bürger, 
melde. an der nädjt- vorhergehenden 
Wahl theilgenommen haben, zur Auf: 
ftellung eines Gandidaten genügen, über 
ben nur in dem betreffenden Tomn, Dorf, 
Bezirk oder der betrefienden Ward abge: 
ftimmt werden fol. Seder Wähler, der 
eine Aufitellungslifte unterzeichnet, foll 
der Uinterjchrift feinen Wohnort hinzu: 
fügen, und zwar darf jeder Wähler für 
jedes Amt nur eine Nomination ma: 
chen, und nicht mehr. “ 

Wenn aljo beijpieläweife -in einer 
Ward bei der leiten Wahl 5000 Stim- 
men abgegeben worden find, jo können 
fhon.250 Bürger’ einen bejonderen Al- 
dermanscandidaten aufitellen! Diefe 
250 Bürger haben auc) nicht zu befürd- 
ten, daß man fie fpäter mit Gewalt vom 
Stimmfajten vertreibt oder daf die für 
ihren Gandidaten abgegeben Zettel aus 
der Urne herausgeworfen werden. Das 
neue Wahlgeiet Schütt fie nicht nur vor 
ben Raufbolden, die zeitweife die Stimm: 
pläße unficher gemacht haben, jondern 
8 verbürgt ihnen eine volljtändig ge: 
heime Abjtimmung und eine ehrliche 
Zählung. 

Unter dieſen Umſtänden werden die 
Bürger ſich nicht mehr damit entſchul—⸗ 
digen können, daß es ganz unmöglich ſei, 
gegen die Maſchinen anzukämpfen. Die 
rechtſchaffenen Bürger und Steuerzahler 
Uumn jeder Ward ſind in den Stand ge— 
jet, ohne alle Rüdficht auf die republi⸗— 
tobie„oder die demofratifche Machine 
Ernennungen zu treffen, und fie braus 
ihen weder ihre Sandidaten zu beiteuern, 
noch dem Klingelbeutel herumzureichen, 
um die „Feldzugskoſten“ zu bejtreiten. 
Bequemer kann es den guten, beſſeren 
und beſten Bürgern, gar nicht gemacht 
werden. Wenn ſie trotzdem — wäs 
mehr als wahrſcheinlich iſt — die Auf— 
ſtellung und Erwählung der Stadtraths- 
Candidaten nach wie vor den politiſchen 
Lumpen überlaſſen, ſo werden ſie nicht 
einmal die Genugthuung haben, über 
den budleriſchen Stadtrath ſchimpfen zu 
dürfen. 

Nur aus Gründen der Zweck⸗ 
mäßigkeit ſoll die Silberplanke in die 
Platform der Demokraten von Ohio 
aufgenommen worden fein. Die „Füh— 
rer“ behaupten, daf fie trachten müfjen, 

‚bie zu erwartenden Berlufte in Ein: 
einnati durch große Gewinne in den 
ländlichen Bezirken auszugleichen, mit 
anderen Worten, nad) dem Jarmernotum 
zu angeln... Yetteres aber werde gerade 
durch die Erklärung für „freies Silber“ 
angelodt werden. "Obwohl die Partei 
grundfäglich auf die Zolfrage mehr Ge- 
wicht lege, ald: auf die Währungsfrage, 
fo fei e8 do „gute Politit“ für fie, 
auch zu ber lesteren Stellung zu nehmen. 

Das ift wieder einmal ein Beifpiel 
von ber Weberfhlauheit der Politiker, 
die gewöhnlich 
führt. Es ift Taufend’ gegen Eins zu 
weiten, baf fein republitanifcher Bauer 

In: Obio :mur beshaid für Campbell 
flimmen wird, meil berfelbe auf einer 
Breiprägungsplatiorm fieht. Auf ber 


u hummen Gtreiden, 


a ei 


andern Seite aber werben Taufenbe von 
Unabhängigen entweder gar nicht, oder 
für MeKinley jtimmen, weil. fie feine 


Luft haben, den Münzverjchlehterungs- 


gelüften Borfhub zu leiften. Dies gilt 
befonder8 von den deutfchen Stimmges 
bern, die in Obio wie überall fonft 
unerbittlihe Feinde des unehrlicfen Gel: 
des find und diefe Feindfchaft wiederholt 
an den Tag gelegt haben. Mit Dem 
„Gang“ in Gincinnatt hätte die Partei 
allenfalls fertig werden können, aber.wie 
fie zu fiegen erwartet, nachdem fie fi 
alle andere Grofitädten des Gtaates 
ebenfalls entfremdet hat, ift ſchwer zu 
veritehen. 


Der Bundesfenatsausfhuk, def- 
fen Aufgabe es fein fol, die Wirkung 
des Mefinley:Gefebes auf die Preije 
für nothwendige Lebensbedürfnifje zu 
unterfucdhen, hat einen fehr geeigneten 
Beobagtungspoften zu dem  AZmwed 
ausgewählt, nämlid Narragan: 
fett Bier. Sn jener reizenden Som: 
merfrijche wird er gewiß jehr fchäßens- 
werthes Material für den wifjensdurjti= 
gen Congreß jammeln Fünnen, ‘zumal 
ji dort diesmal mehrere Perfonen auf- 
halten follen, die feine Millionäre find 
und von weldhen aljo Bejchwerden über 
die MefKinley: Preije zu erwarten fein 
dürften. Der Ausfhuß hat eine „&ot- 


' tage“ in Narraganfett gemiethet, welche 


niht weit vom Gafino und anderen 
öffentlihen Vergnügungsplätzen gele— 
gen, alſo auf alle Fälle höchſt paſſend 
ausgeſucht iſt Die Wirkung des Me—⸗ 
Kinley:Gefebes auf nothwendige Le— 
bensbedürfniſſe, wie „Tennis Rackets“, 
importirten Champagner, „Polo Mal: 
lets“, Brandy, Soda etc. etc. Tönnte 
jedenfall3 nirgends beffer ausfindig ges 
macht werden. Der Ausſchuß iſt zu bes 
glückwünſchen; möge ihm die Erfüllung 
ſeiner Anfgabe nicht zu ſchwer werden! 
(Anz. d. Weſt.) 


Wie verzogene Kinder ſchmollen 
die franzöſiſchen Induſtriellen mit den 
Ver. Staaten, weil Letztere ſo unglück— 
lich ſind, den Uebermuth der Raubzöll— 
ner vorübergehend erdulden zu müſſen. 
Eine ganze Anzahl franzöſiſcher Han— 
delskammern hat ſich dahin ausgeſpro— 
chen, daß Frankreich auf der Chicagoer 
Weltausſtellung gar nicht vertreten ſein 
ſollte, weil die MekKinley ſche Bill die 
Ansfuhr nach den Ver. Staaten ſchädigt. 
In genau derſelben Lage befindet ſich 
aber doch der deutſche Ausfuhrhandel, 
uud deſſenungeachtet wird Deutſchland 
auf der Ausſtellung nicht nur vertreten 
fein, jondern e3 wird fogar ganz bejon- 
dere Anjtrengungen machen, feine Veber- 
legenheit auf manden Gebieten zur 
Geltung zu bringen. Die Franzofen 
reden von Rache, während die Deutjchen 
fich vorgenommen haben, die Amerifaner 
davon zu überzeugen, daß fie fich jelbit 
im Licht Itehen, wenn fie deutjchen Er- 
zeugnifjen den Cingang übermäßig er: 
jchweren oder ganz verbieten. Gollten 
die Franzofen bei ihrem Findijchen Bor: 
fate verharren, fo werden fie allein den 
Schaden davon haben, 


Lofalberiht. 


Zum zweiten Mal durdhgebrannt. 


Michael Halloran’s unternehmende 
Gattin. 

Michael Halloran, ein früherer Poli: 
zeibeamter im Town Lake, ‚ift wieder 
einmal Gtroh-Wittwer. „Bor einigen 
Monaten brannte feine Frau mit einem 
jungen Mann Namens Frant Gaul 
durch, natürlich unter Mitnahme alles 
ihr erreichbaren Geldes, Feyrte aber jpä- 
ter minus „Geld und Gaul“ zu ihrem 
Gatten zurüd, der fie denn „auch mit 
offenen Armen aufnahm. Bor einigen 
Zagen nun übergab Hallotan feiner 
Gattin die Summe von 8200 zum Auf: 
bewahren und Yestere hatte nichts Eili- 
geres zu thun, als ihn auf's Neue zn 
verlafien und ihrem alten Galan Frank 
nachzureifen. Lebterer it 25 Jahre 
alt; feine Geliebte, eine Tochter des 
Herrn Schall, eines Er-Mitgliedes des 
Berwaltungsrath3 vom Town Late, etwa 
30 Jahre. 


Auf den Geleijen verunglüdt, 


Der 14jährige John Sturdinger, von 
578 ©. efferfon Str., mußte gejtern 
mit gebrochenem linten Oberjchenkel und 
ausgerenktem rechten Fußfnöcel in das 
Gountyboipital gebradht werden. Der 
bedauernswertbe Junge war auf den 
Geleijen der Burlington:Bahn, nahe 
der Forquer Str., während er auf einem 
Pajjagierzug wartete, von der Locomo— 
tive eines Frachtzuges erfaßt und mit 
großer Gewalt zu Boden geworfen wor: 
den. 


Ein großartiges Unterfangen, 


Eine joeben von Richard O’Sullivan: 
Burke, Iaak T. Dyer und John R. 
Coffey organifirte neue Gejelihaft, 
welche jich die „United States Chemical 
Power Co.“ nennt, beabfihtigt, den 
Dampfbetrieb dur .eine aus der Ber: 
bindung von Karboljfäure und Ammo: 
niak-Waſſer gewonneneKraft zu erſetzen. 
Die Geſellſchaft, welche ſich auch ſchon 
mit einem Capital von $5,000,000 hat 
inforporiren lafjen, ift auh im Beſitz 
von Patenten zur Herftellung von Ma- 
Ihinen, welde die Verwendung diefer 
chemiſchen Kraft geitatten. 


Die Wirthin blieb Siegerin, 


Der frühere Schreiber des Nichters 
Prindiville, John HG. Steinway, mar 
Mitglied des Ordens der Förfter und 
hatte als ſolches fein Leben für 81000 


verfihert. Wie in der BVolice bemerkt, 
follte die Berfiherungsfumme bei feinem 
Ableben an Frl. Sophie Dlfon ausbe- 
zahlt werden. Kurz vor feinem vor 
einigen Monaten erfolgten Tode fandte- 
er jedod ein Schreiben an feine Loge, 
in weldem er feine Wirthin, Frau 
Augufta Kennedy, zur Empfängerin der 
Berficherungsfjumme beftimmte ‚Im 
Solge deſſen Del —— 
ie 81000, doch Richter E ent⸗ 
34 geſtern den Fall zu Gunſten der 
Frau Kennedd. 


di . 


: Brant Shermans Abenteurer, 


Seine Erfahrungen in der alten 
und neuen Welt, 


Bon New York nad) England und zurüd, 


New Yorker Depefhen bringen bie 
Nachricht, daß Frank Sherman, ein 
junger Chicsgoer, nur dur die recht: 
zeitige Dazmwijchenktunft feines Bruberd 
vor dem Schidjal bewahrt blieb, als 


| mittellos in Folge der Eipwanderung3: 


gejege nah England, von wo er zulegt 
gefommen, zurüdgefchidt zu werden. 

Trank war 19 Jahre alt, ala er be: 
fhloß, fich Die Welt anzufehen und feiner 
Vaterftadt Chicago den Rüden kehrte. 
Zuerft begab er jich nach Denver, body, 
da e8 ihm dort nicht gefiel, unternahm 
er eine Reife nad New York, wo er 
ziemlich „ubgebrannt“ arlangte. Don 
bier aus fchrieb er an feine Verwandten, 
theilte ihnen aber gleichzeitig mit, Daß er 
feine Beſchäftigung finden könne. Letz⸗ 
teres war thatſächlich der Fall und, da 
der Sinn Frank's ſo wie ſo noch in die 
Ferne ſtand, ſo nahm er Dienſt auf 
einem Schiffe, welches mit Schlachtvieh 
beladen war und nach England ſegelte. 
Unerfahren, wie er war, fiel er gerade 
einem jener ſchwindelhaften Contraktoren 
in bie Hände, welche Leute anwerben, 
wo ſie dieſelben finden, ihnen einen guten 
Lohn verſprechen und am Endpunkt der 
Ueberfahrt verſchwinden, ohne auch nur 
einen Gent an ihre Arbeiter ausgezahlt 
zu haben. Co fam frank nad London, 
ohne Geld, ohne Bekannte und ohne die 
Fähigkeit, feinen Lebensunterhalt zu verz 
dienen. 

Nachdem er einige Tage in der Riefen= 
ftadt umbergeirrt, und bereits gewaltig 
vom Hunger geplagt worden, trafer einen 
der Matrojen von dem Schiffe, auf wel: 
hem er die Ueberfahrt gemacht, und, 
nachdem er fih diefem entdedt, verjtedte 
ihn derjelbe in den unteren Räumen bed 
Shiffes, weldes am andern Tage nad) 
Amerika zurüdjegelte. Cinmal auf 
hoher See, fam er an Ded und wurbe 
nebjt einem anderen armen Teufel, ber 
fi ebenfall3 freie Ueberfahrt ergmungen 
hatte, jofort zur Arbeit fommandirt. 


Solde Eingejchmuggelte befinden fich | 


beinahe auf jedem Schiff, das den Dcean 
freuzt und ihr Roos ift Fein Beneidens- 
werthes. 

Frank mußte von Morgens 4 bis 
Abends 9 Uhr die härteſten Arbeiten 
verrichten und in Bezug auf das Eſſen 
war er gänzlich von der Gnade des 
Schiffskoches abhängig. War dieſer 
ſchlechter Laune, und dies war beinahe 
immer der Fall, ſo durfte er ſeinen Hun— 
ger von dem Inhalt des Spüleimers 
ſtillen; den Reſt erhielten dann die 
Fiſche. 

Die Zeit der Ueberfahrt verging indeß, 
ohne daß unſerem Chicagoer ein ernſtli— 
cher Unfall zugeſtoßen und eines Mor⸗ 
gens befand er ſich wieder Angeſichts der 
Stadt New York. Nun kamen die 
Schwierigkeiten mit der Einwanderungs— 
behörde. Da Frank ohne irgend welche 
ſichtbare Exiſtenzmittel war, wollte man 
ihn kurzer Hand wieder nach England 
zurückſchicken. Seine Verſicherung, ein 
geborener Amerikaner zu ſein, wurde 
mit ungläubigem Lächeln aufgenommen. 
Auf ſein inſtändiges Bitten jedoch er: 
laubte man ihm, ans Land zu gehen und 
an ſeine Chicagoer Verwandten zu tele— 
graphiren. Glücklicher Weiſe befand 
ſich Franks Bruder, ein Handlungsrei— 
ſender, zufällig in New Mork; diefer 
wurde von Chicago aus von der mißli⸗ 
chen Lage Franks in Kenntniß geſetzt und 
eilte zu deſſen Rettung herbei. Frank 
wird dieſer Tage in Chicago eintreffen 
und iſt wahrſcheinlich vollkommen von 
ſeiner Reiſeluſt geheilt. 


Gefahren des Gaſolingebrauchs. 


Die Erplofion an Weſt Chicago 
Ave. 

In Folge der Gafolin-Erplofion, bie 
fih, wie wir bereit berichtet, gejtern 
Nachmittag in der Wohnung des Ver: 
fiherungs = Agenten Slolte, Ede ber 
Milwaukee und Chicago Uve. ereig: 
nete, wird, da3 24jährige Töchter 
chen Stolte's vielleicht den dabei erlitte- 
nen Brandwunden erliegen, während 
Frau Stolte, rau Grepardt und deren 
Todter Martha im County Hofpital 
darniederliegen. 

Herr Stolte beabfihtigte, mit feiner 
Familie nach Columbus, Ohio, überzu: 
fiedeln. Frau Stolte, ihr Dienjtmäd: 
hen Martha und deren Mutter, Frau 
Grepardt, waren mit Einpaden bejchäf: 
tigt und daß Kind jpielte in der Küche. 

Das Dienjtmädchen wollte kurz nad 
12 Uhr den in der Küche ftehenden Ga: 
folinofen benugen und zu dieſem Zwed 
das Bajin füllen. Aus irgend einer 
Urfache entglitt die Kanne ihrer Hand 
und die ylüfjigleit ergoß fich über den 
Fußboden. Die fich jofort entwidelten 
Safe wurden durd) das in einem anbe- 
ven Dfen brennende Feuer entzündet 
und im näditen Augenblid war das 
Zimmer in ein Alammenmeer verwans 
belt, in weldem fih das Kind, Frau 
Grepardt und deren Tochter befanden. 
Auf das Hilfegefchrei der drei eilte Frau 
Stolie fofort herbei, widelte das Kind, 
dejjen Kleidchen fhon brannte, in einen 
Teppich und eilte in da Nebenzimmer. 
Ihr Kleid hatte ebenfalld Feuer gefan- 
gen, aber mit einer Geiftesgegenmwart, 
wie man fie bei Frauen felten findet, 
wälzte fie fi mit dem Kinde fo Tange 
am Fußboden, bis die Flammen erftidt 
waren. 

Inzwifchen fuchten fi Frau Gre: 
pardt und deren Tochter nad Kräften 
vor den Flammen zu fhüßen, doch ge 
lang e3 ihnen erft, ihre brennenden Klri- 
ber abzureißen, nahdem beide ſchwere 
Brandwunden erlitten... 

Frau Stolte felber ift au zwar 
ſchwer, doch nicht Jebensgefährlich ver- 
brannte. ER 

Der Brand, weldher durch die euer: 
wehr fchnell gelöjht wurde, richtete an 
dem Meublement nur geringen Schaden 
an. Herr Stolte ift in Folge bes 
ſchrecklichen Unglücksfalles der Verzweif⸗ 
kung nabe, 


Die Beltausftelung. ' 
Unverfchämte Korderungen Seitens 
der —— am Jackſon 
ar, , 


Berihiedeneh, * 


Die Vertreter der Ballimore und 
Ohio⸗Bahn werden jedenfalls leider ge: 
zwungen fein, den Plan, für die Dauer 
der Weltausſtellung das Wegerecht nach 
dem Jackſon Park zu erwerben, fallen 
laſſen zu müſſen und der Illinois Cen⸗ 
tral⸗Bahn das Feld zu räumen. Das 
Land- und Gebäude⸗-Comite der Welt⸗ 
ausjtelüngsbehörde hatte nämlich geſtern 
eine Zuſammenkunſt mit einer Anzahl 
Grundbeſitzer, über deren Eigenthum 
die Geleiſe der Baltimore und Ohio 
Bahn gelegt werden müßten, um mit 
dem Jackſon Park Verbindung herzu⸗ 
ſtellen. Dieſe Herren forderten ſo über⸗ 
mäßig hohe Preiſe für die Ertheilung 
des Wegerechtes, daß dem Comite jeder 
weitere Verſuch, zu einer Einigung zu 
gelangen, als überflüſſig erſchien. Die 
B. &. O. Bahn-Geſellſchaft hatte übri⸗ 
gens nicht die Abſicht, das betreffende 
Land zu kaufen, ſondern wollte daſſelbe 
nur auf drei Jahre pachten. 

Architekt M. Bell hat aus Waſhing⸗ 
ton die Pläne für das Bundesgebäude 
erhalten. Daſſelbe wird 471 Fuß Front 
und 851 Fuß Tiefe haben. Ein 261 
Fuß hoher Dom, welcher als Leuchtthurm 
benutzt werden ſoll, wird das Gebäude 
zieren. 

Den Commiſſären für Colorado iſt 
durch den Sekretär Fisk ein Schreiben 
überſandt worden, in welchem ber Vor: 
ſchlag gemacht wird, ein gemeinſchaft⸗ 
liches, großes Gebäude für Colorado, 


Oregon, Waſhington und S. Dakota 


zu erbauen. 

Die Commiſſäre für den Staat Illi⸗ 
nois halten am 5. Auguft ihre nächfte 
Sitzung ab. 


Etimmen aus dem Bolte. 


Hür bie unter biefer Mubrit ftehenden Einfendungen 
iſt die Nebaftion nicht veranttwortli. 


Einageſandt.) 
Das böſe Publitum. 


Wenn man die verſchiedenen Reden 
lieſt, die im hieſigen Stabtrath zu Gun⸗ 
ſten der bekannten Northern Pacifie⸗ 
Eiſenbahn-Verordnung von Cullerton 
& Co. gehalten. wurden, ſo ſollten doch 
die Bürger davon überzeugt ſein, daß 
man es mit lauter ehrlichen, opferfreu⸗ 
digen, wohlwollenden Aldermen — bis 
auf drei — zu thun hat, und es kommt 
mir vor, als ſeien die Bewohner Chica⸗ 
gos recht undankhar. Die gegenwärti⸗ 
gen Stadt-, Väter“ haben Alles gehal⸗ 
ten, was ſie vor der Wahl verſprochen 
haben: Wir haben herrliche Volksbade⸗ 
anftalten und Seeufer; die Straßenbahn- 
wagen find Morgens und Abends durd- 
aus nit überfüllt; für Schußvorrid- 
tungen ah Eifenbahnkreuzungen ift ges 
forgt; die Sicherheit in den Straßen 
ber Stadt ift bei Tag und namentlich 
bei Nacht die denkbar größte (f. Milton 
AUve.); die Verordnung, da Yerkes 
bloß 3 Cents Fahrgeld verlangen bürfe, 
wäre auch beinahe angenommen worden; 
kurz, „Cullerton iſt ein ehrenwerther 
Mann“, und „der Gerechte muß viel 
leiden“. Die Bürger ſind auch gar zu 
undankbar. Max. 


Milchriſt nimmt's gemuͤthlich. 


Die Bundes⸗Bezirks-Anwälte ſind 
per Circular von Waſhington aus noch 


ganz beſonders auf die Beſtimmungen 


des vom Congreß angenommenen Anti⸗ 


Truſt-Geſetzes aufmerkſam gemacht wor⸗ 
den. Der hiefige Bundesanwalt Mil: 
chriſt iſt indeß der Anficht, daß feine 
Thätigkeit ſich auf die Unterſuchung der 
zu ſeiner Kenntniß gebrachten ungeſetz⸗ 
lichen Verbindungen beſchränken müſſe, 
da er keinesfalls im Stande ſei, ſämmt— 
liche ſchon beſtehenden Geſchäfte auf 
Grund des Truſt-Geſetzes bezüglich der 
von ihnen befolgten Geſchäftsmethoden 
zu prüfen. 


Lehrer⸗Conferenz. 


In der „Hl. Kreuz“-Kirche an der 
Ecke von Ulman und 81. Str. tagt ſeit 
vorgeſtern die „Nordweſtliche Lehrers 
Conferenz“. Die Verhandlungen werden 
durch den Präſidenten, Herrn Ruſch 
von hier, geleitet. Die bereits abge— 
haltene Beamtenwahl ergab folgendes 
Reſultat: Fr. Ruſch, Präſident; H. 
Ruhland, Vicepräſident; G. Ritzmann, 
1. Sekretär; H. Gilſter, 2. Sekretär. 

a 


Hubſch, jung und Leichtfinnig. 


Die Hübjche Annie Hanfon, deren alte 
Mutter im Haufe 170 Elifabeth Str. 
wohnt, ift vom Richter Severfon unter 
einer Strafe von 8100 dem „Haus zum 
guten Hirten” übermwiejen worden. Ob: 
gleich erft 16 Nahre alt, ift Annie dod 
jehr geneigt, einen lofen Lebenswandel 
zu führen und fih bie Erjparnifje ihrer 
Mutter gegen deren Willen anzueignen. 


Bön der ‚„„Gar‘ geftürzt. 


Patrick Seanlan, ein Nachtwächter 
der Firma Montgomery, Ward & Co., 
glitt geſtern bei dem VBerfuche, an der 
Milwaukee Ave., nahe der Paulina 
Str., auf einen Kabelzug zu ſpringen, 
von dem Trittbrette ab und ſtürzte ſo 
unglücklich zu Boden, daß er ſchwere 
Verletzungen erlitt. Man brachte ihn 
nach ſeiner Wo No. 804 N. 
Paulina Str. a 

In ganz ähnlicher Weije verunglüdte 
der an. der W. Madijon GStr., nahe 
Eentre Ane., wohnhafte Wirth „Geb.“ 
Harris, welcher fi zu einem Sceiben- 
[hießen nah Amboy begeben mwollie. 
Ihn koftete der Starz von der „Gar“ 
einen fehweren Bruch des rechten Fuß: 
nöchels, ber ihr nach Ausfage der Aerzte 
wahrjheinlid Monate lang an’s Bett 
feſſeln dürfte. 


* Thomas Crout, an der 47. Straße 
abe der Vincennes Avenue wohnhaft, 
nd geitern, alö.er auf einem Spazier: 

war, ein eiwa drei Wo- 


— — —  — 


Zeſte und vergungunoen. 


Turnverein Dormwätrts, 
‚Yun: Sonntag, den 26. Zuli, findet in 
Dgben’3 Grove ein großartiges, echt 


deutfches Voltzfeft ftatt, befien Vorbes | 


reitung und Leitung. der beliebte Turns 
verein Vorwärts übernommen bat. 
Das Renomme der Herren vom Vors 
wärts al DBeranftalter gediegener, 
voltsthümlicher Fefte ift das denkbar 
günftigfte und, da überdies ber Verein 
diefe3 Mal ganz befondere Anftrenguns 
gen machen wird, fo ift an dem wirklich 
glänzenden Ausfall des Unternehmens 
nicht im Mindeften zu zweifeln, Unter 
den zahlreichen Volfsbeluftigungen, die 
zur Unterhaltung der Feftgäfte veranit-I: 
tet werden, möchten wir nur das „Volts» 
turnen“ befonders hervorheben ; für die 
aus demfelben als Sieger .hernorgehens 
den Turner find fünf gefhmadvolle gol: 
dene Medaillen ala Preije geitiftet wor- 
den. Zum Schluffe ber Feftlichkeit wird 
ein brillantes Feuerwerd abgebrannt 
werben. 


Dorwärts Männerchor, 


Der beliebte Gejangverein „Vorwärts 
Männerchor“ veranftaltet am Sonntag 
den 26. Juli in Willow Grove, Ede 
Ada und 60, Straße, ein großartiges 
Pienic.e Das rührige Arrangements: 
Comite hat ih die lobenswerthe Ayf: 
gabe gejtellt, das -Feit zu einem ber 
Ihönjten der GSaifon zu machen, und 
die getroffenen Vorbereitungen Lafjen 
wirflih auf einen glänzenden Verlauf 
des Tages fließen, 


Oefterreichifcher Derein „Por: 

wärts‘, 

Der „Dejterreihifche Verein Bor: 
wärt3“ hält am Gonntag, den 26. 
Juli, in Rezels Garten, Ede Armitage 
und Galifgrnia Ave., fein erjied großes 
Pic-Nic ab. Bei der fprühmörtlichen 
Gemüthlichkeit, welche bie Defterreicher 
auf ihren eiten zur Geltung zu bringen 
wiflen, und Angejichts der veranftalteten 
umfangreichen Vorbereitungen, ift zweis 
felos ein wirklich jhöner Tag zu er: 
warten. 


Die Ehrenritter und Damen, 


Die deutjchen Süd: und Südmejtfeite 
Logen des „Ordens der Ehrenritter und 
Damen” ziehen am Sonntag, den 26. 
Auli, mit Kind und Kegel nad Ederts 
River Grove in Desplaines hinaus, um 
dajelbft ein gemüthlihes Sommerfeft 
abzuhalten. Ale Borbereitungen find 
mit Umficht und Sorgfalt getroffen, fo 
daß init voller Beitimmtheit auf einen 
wirklich genußreichen Tag gerechnet wer: 
den Fann. 


Die Hermannsföhne, 


Am Sonntag, den 26. Juli, findet im 
Louijenhain (Altenheimparf) das von 
der Staat3:Großloge bes Ordens der 
„Hermannsföhne* veranitaltete große 
„Ordens: und Sommernadtöfejt* jtatt. 
Für Unterhaltung und Beluftigung der 
Feittheilnehmer tft durch Veranitaltungen 
aller Art in umfafjenditer Weife gejorgt 
worden. Das Feit wird zweifellos 
eines ber fchönjten der Gaifon werden. 


Die Eounty Elerfs Beamten, 


Die ‚Beamten der Kounty Elerfs 
Office Iaden ihre Freunde zur Theil: 
nahme an ihrem, Samjtag, den 25. 
Auli, in Ederts Grove, in Desplaines, 
ftattfindenden Bastet Pic-Nie ein. Die 
Vorbereitungen fir bafjelbe find auf’s 
Aderbefte getroffen und lafjen auf einen 
außerordentlich amüfanten Tag fliegen. 


Spätere. Seite, 


Außer obigen find noch folgende jpä> 
tere Feite angekündigt, für welche bereits 
umfangreiche Vorbereitungen getroffen 
werden; 

Sonntag, den 2. Auguft: BVereins- 
und Schüler: Ercurfion des Central: 
Qurnvereins nad Edert3 River Grove 
in Desplaines. 

Sonntag, den 2. Auguft: Ereurfion 
des freien Sängerbundes nad) Garbners 
Park. 

Sonntag, den 2. Auguft: "Schwarz: 
fünftler:Picnie, arrangirt von der TIys 
pograpbia No. 9. 

Sonntag, den 9. Auguft: Schüler: 
feit und Picnie des Turnvereind Einige 
teit in Schuth8 Grove, 

15. bis 18. Auguft:  Ereurfion des 
deutjchen SKrieger-Bereins nah ort 

ayne. 

Sonntag, den 30. Auguſt: Pienie 
der Träger ber „Abendpoft* in Kubns 
Bart, 

Montag, den 7, September: SYüährs 
liches Arbeiter-PBicnic unter den Aufpis 
cien des Gewerfihafts-Rath3 (Trades 
und Labor Afjembly) in Gardners Park, 


Wieder gut abgelaufen. 


Das hieſige Poſtgebäude ſcheint ſei⸗ 
nem gänzlichen Verfall mit Rieſenſchrit⸗ 
ten entgegen zu gehen. Geſtern fiel im 
zweiten Stockwerk im Penſions-Bureau 
abermals ein mächtiges Stück Kalk von 
der Decke und mitten zwiſchen die 
erſchreckten Angeſtellten, von welchen 
aber auch diesmal wunderbarer Weiß 
wieder Niemand verlebt wurde, 


Dem Eriminalgeriht überwiefen, 

Georg Gardner mwurbe geftern von 
Richter Eberhardt unter 8400 Büry: 
[haft dem Griminalgeridt überantwor: 
tet. Gardner ift befanntlich jener rohe 
Patron, weldher vor einigen Tagen jei- 
nen Genofjern D’Day mißhandelt und 
mit einem Mefjer geftochen batte. Der 
mit Garbner unter berfelben Anklage 
verhaftete John Beber wurde freiges 


ſprochen. 
Die Kinder erhalten das Geld. 


Richter Kohlſaat entſchied geſtern, 
daß die beiden Kinder des im Äpril d. 
J. verſtorbenen Frederick Hartje, Wal⸗ 
ter Hartje und Frau Bertha Helbig die 
alleinigen Erben bes fi auf $3,250 be- 
lanfenenden Naclafjes ihres. Vaters 
feien. Frau Marie Hartje, welche 81000 


| beanfprudte, wurde abgewieſen, da 
j eine. lide Tr  zwifcher 
| un a Berherbenen Sa Bagear 


ben haben fol. 


Nabe ber Stadt, 


 Sreie Gxenrfion nadı 


Süd-Mahwood, 


der Tchönften Dorftadt. 


ob und troden, nahe der Gifenbahn, nahe der eleftriichen Car-Linie, 


In der Kirche, nahe der Schule, nahe dem Bahnhof, nahe den Norton Tin Plate Works, 
nahe den Scraper and Ditcher Works, nahe den Chicago Spring and Tie Works, und nahe 


Norton Bros. Can Factory. 


Wenn Jhr Lotten haben wollt, bie Euch Geld bringen; 


” 2 n ” ” ” ” 
[4 s ® ” ” 
» ” ” ” a 


(3 Bier find fie billig, 


ein eigenes Heim ſchaffen; 
für Eure Söhne und Töchter; 
die Euch glücklich machen, wenn Ihr alt werdet; 


ZI 


Jet ift die Zeit, Kotten zu Faufen für $150.00 und aufwärts, 
825.00 baarz; 85.00 monatlich. 


Unfer Spezialzug geht 


Sonntag, den 3238. Juli 1851, 


1 Uhr Nachmittags vom Harrifon Str.:Bahnhof ab. Kommt und geht mit uns, 


Tidet3 


find in der Office 234 ©. Halfted Str., oder 5 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahn: 


bof zu haben. Dffice Abends offen. 


doſas 


898 Eimendorfß, 


234 SS. HALSTED STR. 


Der Allufirirte 


Abendpoſt-Kalender 


BE Fiir 18392, "ME 
100 Seiten großes Buchformat, fehr reichhaltig 
mit vielen Zluftrationen ausgeftattet, er. 
fcheint Anfang Auguft 8.5. Seitungsträger und, 


Ralenderverfäufer wollen ihre Beftellungen recht-- 
zeitig einfenden. 


WM. B. BAUER, 


ROOM 292. 


Schwierige Gefhworenenaustwahl 


Die Auswahl der Gefchworenen, 
welche über die muthnaßlichen Mörder 
des Poliziſten A. W. Fryer, MeGrath 
und Martell, in dem neuen Prozeß, 
welcher den Beiden bewilligt wurde, ab: 
urtheilen follen, verurfaht auferordents 
lihe Schwierigkeiten, Nach; zweitägiger 
angejtrengter Arbeit hat mau erit vier 
„gute und getreue Männer“ gefunden, 
welche der Anklage fowie der VBertheidi: 
gung genehm find, Nichter McEonnell 
ließ deghalb geftern einen Ertra-Nad: 
{hub von zwanzig Candidbaten für den 
Gejhworenendienft einberufen. 


„Paddy“ Ryan no immer frei, 


Der Mörder des Lawrence Donovan, 
„Paddy“ Ryan,ift noch immer nicht eins 
gefangen und allen polizeilichen Spür: 
nafen zum Troß, ijt joweit auch nicht 
einmal bie geringjte Ausjicht vorhanden, 
ihn dingfeft zu machen. Bei dem gejtri- 
gen Coroners-Inqueſt wurde durch den 
Wirth Mike Cohn, in deilen Lolfal 298 
Elarf Str. der Mord vollführt wurde, 
und andere Zeugen feitgejtellt, daß Ryan 
die Blutthat ohne jede Beranlafjung bes 
ging. 


Brieflaften, 


Die Nehitöfragen werden beantinortet bon 
Julius Goldgier, 163 Handolph Ste. 


©. 8. 1) Sie brauchen zum Betrieb eines 
Bankgeſchäfts feine behördliche Erlaubniß. 
2) Ja. 3) Der gejegliche Zinsfup tft in Illi— 
nos gegenwärtig 5 Procent, doch ſind ? Proe. 
zuläſſig, wenn der Schuldner ſich ſchriftlich 
zur Zahlung einer ſolchen Zinsygate verpflichtet 
bat. Ein höherer Zinsfuß Als 7 Procent 
wird als mwucherifch betrachtet. 4) Wucher 
it nicht criminell jtrafbar, Doch tjt, wein 
Wudher . nahgemiefen werden Fann, der 
Schuldner nicht verpflichtet, irgend welche 
Binien zu bezahlen, 

2. 5. Stellen Sie die Sadhen vor bie 
Thür des Zimmers. 

B.S. Der Mann fan teftamentarijch 
feiner Frau jeinen ganzen Nachlaß ver- 
maden, ohne Rüdjiht auf fonftige Ver: 
wandte. Gtirbt er dagegen, ohne ein Tefta= 
ment zu binterlajjen und find außer der rau 
noch Kinder oder Kindesfinder vorhandeh, 
dann jind bie Nahfommen mit der Jrau erb- 
berechtigt. 4 

U.B. 1) Ahr Cinmand, daf die Summe 
noch nicht fällig ift, ift nicht jtichhaltig. Vom 
Rehtsftandpunfte aus find Sie vielmehr 
zweifelo8 im Untedt. Eine andere Trage 
mag e3 indeß fein, wer moralijch im 
Redht if. 2) Bewegliches Cigenthbum bis 
zum Werthe von 8400 tjt erecutiongfrei, wenn 
der Schuldner das Haupt einer Familie iit, 

J. H. &. 1) Sie fünnen beitraft werben, 
wenn Sie fich Lotterieloofe vom Auslande 
fommen lajjen. 2) Ja, die Poft hat das 
Recht, an Sie ein ſolches Anfinnen zu jtellen. 
3) Abjender, wie Empfänger von Lotterie: 
loojen find ftrefbar, wenn dem Lebteren be- 
wiefen werden fann, daß, er jie bejtelit hat. 

Paul. Das New Yorker Adrekbuch liegt 
im Zimmer No. 1 des „Lafefide Building“, 
Ede der Clark und Adams Str., zur Ans 
ficht Auf. a 

2 8. 1) Die Zahl wird geiprodhen: Eine 
Milliarde, 467 Millionen, jehsmalhundert- 
taujend. 2) Eine Milliarde hat taujend 
Millionen. 

M. R. 
Str. beſindet ſich die Deutſch-Amerikaniſche 
Zahnarznei⸗Schule des Dr. Huxmann. 

O. S. John Bodemann, Embroidery 
and Stamping, 20 W. Randolph Str. 

G. S. 1) Das kommt auf die ‚Beene“ 
an. 2) Auf eine beutjche Meile gehen zumd 
4 315 englifche. 

B. D. 1) Die Ehinefen gehören ber 
mongoliſchen Raſſe an. 2 Wir wollen und 
erkundigen. .3) Niemand fann zween Herren 
dienen. 

Briefe abholen! Briefe unter folgen: 
den Chifiren liegen jeit einiger Zeit in ber 
Dffice der „Abendpojt“ und werben, wenn 
nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem 
Papierkorb übergeben: 

A. 11 (2), U. 21, U. 2. (2), B. 72, B. 81, 
D.18, 3.29 (8), $. 144, F. ©. €. 100 (3), 
©. 30, &. 40, 9. 4, 9.47, 9. 56 (2), 9. 91 
G), H. 141, « 
8. 51 5), 8. 70, 8.74, 8. 92 (2). 8. 97 (5), 
KR. 100 (8), 8. 117, 8. 147 (5), 8. 162 (8), 
8. 182 (9), 8.187, 8.6.12, 45, % 78, 
2. 98, 2.100, 2. 128 (4), 2%. 148 (3), 2. 168 
(2), M. 74, M. 102 (8), M. 139 (2), M. 179 
8), M. 199 (2), R. 50 (2), D. 30 (9), D-40, 
D. 75 (2), D.115 (8), D. 155, D.168, D. 
1%, B. 42 0 B. 111, 2.154, R. 4, R. 
52, R. 57, R. 62, R. 77, R. 122 (5), R. 157, 

, R.187, R, 192 (2), R. 


9: ©. 163, ©. 
139 164, 


Im Haufe No. 169 N. Clark | 


$. 166, ‘9.181, 9. 8: 32 (4),- 


TIMES BUILDING, 
CHICAGO, ILL. 


ass 
+ 


Eheidungstiagen, 2 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den gejtern eingereicht: Honora gegen 
James Donlon, wegen Berlafjens; John 
gegen Lucinda Tight, wegen Verlafjens; 
Claire €. gegen Henry N. Roßler, 
wegen Berlafjens; Rhode E. gegen Wils 
bur I. DIds, wegen Verlafjens; Vaelav 
gegen Anna Jansty, wegen Verlaffens; 
Anna DB. . gegen George Hazel, wegen 
Graufamkeit; Julia W.-gegen Benjamin 
% Babeod, wegen Berlafjens, . Ches 
bruchs und Trunkſucht; Imogene gegen 
Lyman Williams, wegen Grauſamkeit, 
Trunkſucht und Ehebruchs; Ida O. 
gegen Frederick W. Schoop, wegen Ches 
bruchs. 


Heiraths⸗LZicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Aaron Cohen, Mirjam Hourwitz. 

Charles G. Pugh, Louiſe Getty. 

Alfred Duffowe, Lina L. Staller. 

Leo Mayer, Elizabeth Miller. 

Jacob Hagemann, Ida Pagenhoff. 

Franz Wilkowski, Martha Ziſora. 

George Hoiner, Mary C. Rumney. 

John Kreith, Lizzie Stemmrich. 

John Miller, Thereſia Meindel. 

William Oberbeck, Belle Siegel. 

Charles Sanders Nellie Kearney. 

Frank Schlapinski, Mary Herodes,. 
Samuel Smith, Julia Cornelius. 

Frank Petrtyl, Roſala Duſek. 

Louis Schloſſer, Annie Hinkel. 

Ernſt Stolze, Mary Pears. 

Emil F. Hammermiller, Mary A. Hanſen, 
Jacob Van Reenen, Hannah Sprietsmat. 
Andrew Gierſch, Johanna Glaſy. 

Theodor A. Verſers, Nellie Deren, 
William Wiehman, Adelina Onafd. 


Sauerlaubuißſcheine 


murben am. folgende Perfonen außgefteller 
Frau Bullminkle, dreiltöd. Flats, 4248 
Evans Ave., 85,400; Frau C. H. Smith, 
breiitöd. lats, 6328 Wharton Ave., 86,000; 
8. 3%. Berg, zweiitöd. Frame Flats, 7244 
Nhoded Ave., 81,200; %. 8. Codran, dreis 
ftöd. Wohnhaus, Magnolia und Belmont 
Ave., 87,500; 3.2. Codran, zwei zweijtöd. 
Frame:-Wohnhäufer, Magnolia und Belmont 
Ave., 87,500; 3. L. Cochrane, zwei zweiftöd. 
Frame-Wohnhaus, 85,000; John Kizle, ein 
einjtöd. Frame-Eottage, 2614 Baulina Str., 
82,500; X. Baer, einjtöd. Trame-Cottage, 
1275 Balmer Str., $2,000; Auguft Winter, 
einftöd. ssrame-Gottage, 281 Sunnyſide 
Ave., 82,000; ©. 5. Douglas, ‚meifät. 
Frame-Wohnhaus, 8049-8051 Lincoln Str., 
81,000; W. B. Douglas, zweiftöd. Frames 
Wohnhaus, 8038-8040 Lincoln Str., $1,0005 
Ely Douglas, zmweiliöd. Trame-Wohnhauß, 
8110 Windheiter Ave., $1,000; Anton Taltss 
dorf, einftöd. Frame-Eottage, 4412 Wood 
Str, 81,0005 %. W. Perry, zweiſtöck. 
Frame-Flats, 5524 Union Ave, 82,200; 
Walter Merchant, zweiſtöck. Flats, 444 
GEnglemood Ave., 84,000; U. €. Heling, 
Anbau, 3329 DBernon Ave., 83,500; %. % 
Cronſe, dreiitöd. Store und Tlats, 589 32, 
Str., 88,500; Thomas Bomwers, zweiftöd. 
Wohnhaus, 280 Kedzie Ave., 82,200; A. W. 
Eifer, zweiftöd. Store und Flats, 862 Girard 
Str., 83,005 mon: Tuds, einftöd, 
Cottage, 927 Fairfteld Ave., 81,000, 


„Mbendpoft,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Marttiberiät, 
Ehbicago, 22. Juli. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 


&urfen 124—20c per Died. 
Nadieschen 10—1dc per Did. 
Grüne Bohnen 1 Bu. Kijte 506, Wachs⸗ 
bokzen 1 Bu, Kifte 50c, 
alat 10—1dc per Dieb. 
Kartofieln 50—75c per Bufbel, 
Zwiebeln 33.25 per Barrel. 
Kohl 81.40— 81.50 per Kiite, 
Spinat 50—Töc per Brl, 
Erbjen 14 Bu. Sad 81. 50. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 16—17c per Pfund; ges 
ringere Sorten variirend von 14—1öc. 
Butterine eg Pfund, 
e 


äſe. 
Bol-Rahm-Cheddar 74—Sc per Piunb, 
Neuer —* LUe per Pfund. 
te, 


t 
Kochäpfel 84.00-88.00 per Brl.; mewe 
Sorten $1.50—83.00 per Vrl. 

Meifina Eitronen 84.00-85.00 per Rifte, 
Cal, Apfeljinen 82.50—$4.00 per Kifie, 
Lebende Geflügel 

gi mer 11c per Pfund. 

i 15—16c per Pfund. 
Truthühner 9—10c; Enten 8-9 
Gänje 83.00-85.00 per Dgd, 


Eier, 
Seife Eier 14c. 
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Bergnügungs- Wegweifer. 


MeBiderd — The Soubaı. 
Columbia ch. — Mr. Wilfinfon’8 Wihort® 
Academy of Mujic— The Way of the Worid 
Havlins — The Sheif, 
Ghicago Dpera Houje — Einbab. 
Br 3 — The County Fair. 
mpbitheater — A Night in Pelim 
Faſino — Variety. 
yceum — BVariety. 
ark Theater — Variety. 


Bißmann über ſein Dampfertins 
ternehmen. 

Gegen die Grundſobe und Anſichten, 
welche Major v. Wißmann bei ſeinen 
Seſtimmungen für den Bau des Dam⸗ 
pfers für den Victoria Nyanza geleitet 
haben, waren mehrfache Bedenken erho— 
ben worden. Um ſie zu beſeitigen, er⸗ 
Härt t Herr v. Wißmann Folgendes: 

„Die Bedenken gegen den Tiefgang 
des Dampfers, welcher im beladenen 
Zuſtande 6 Fuß beirägt, ſtützen ſich 
weſentlich auf Berichte von Reiſenden, 
die auf einer nur einmaligen Fahrt 
längs der Weſtküſte des Victoria Ny— 
anza ihre Beobachtungen gemacht haben, 
während die beſten Kenner des Sees 
ſich in zuſtimmender Weiſe äußern. Vor 
allen iſt das Zeugniß des Miſſionars 
und Ingenieurs Mackay, welcher zehn 
Jahre am Victoria Nyanza gelebt hat 


x 


und unausgefegt die Verbindung zwi⸗ 


ichen dem GEüden de3 Gee3 und Uganda 
aufrecht erhielt, werthooll, aber aud) das 
des Bijchof3 Livinhac, der achtmal den 
See befahren hat, und des Tatholifchen 
Mifjionars Levesgque it nicht zu unter: 
Ichäten. Sch habe noch) in lehter Zeit 
mit von Uganda zurüdfehrenden Herren 
ber Britiih-Dftafrifanifchen Geſellſchaft, 
welche zur Zeit einen ſtarken Poſten in 
Uganda hat, über dieſen Punkt verhan— 
delt und die Anſichten von Mackay be— 
ſtätigt gefunden. 

Schon die Schlüſſe aus der phyſila⸗ 
liſchen Geographie laſſen kaum eine 
andere Deutung zu. Alle Reiſenden 
geben zu und klagen oft über den ſchwe— 
ren Seegang bei ſchlechtem Wetter. Ein 
See, der, wie von anderer Seite be— 
hauptet wird, einem ſechs Fuß tief ge—⸗ 
henden Dampfer nicht genug Waſſer 
bietet, kann in natürlicher Folge ſolchen 
ſchweren Seegang nicht hervorrufen. 
Mackay bedauerte an ſeinem kleinen 
Stahlboot die zu geringe Solidität und 
hebt mehrfach hervor, daß nur ein ſtark⸗ 
gebauter Steamer den Berbältsiien 
auf längere Zeit gewacdjien je. Das 
real de3 Sees umfaßt ettva die Größe 
bes Königreich Baiern und derjelbe ijt, 
mie jchon der Geegang bemweilt, Teine3- 
weg ein flached verjumpftes Gewäljer 
wie der Tſchadſee. Sämmtliche große 
Canoes der Waganda, ja, ſogar die 
arabiſchen Dhaus betreiben deshalb 
nur Küſtenfahrt und müſſen doch oft 
wegen ſchweren Seeganges unter Land 
oder hinter Inſeln Schutz ſuchen. Um 
welche immenſen Waſſermaſſen es ſich 
handelt, geht auch aus dem Umſtande 


hervor, daß der See in der Regenzeit 


um 4—6 Fuß fteigt. 

Die Lothungen von Stanley, Spefe, 
Maday find directe Beweije, 
bedauert, daß er wegen Wangel3 an 
genügender Zothleine nicht ausreichende 
Beobaditungen habe machen fünnen; e8 
beweift dies, daß Stangen oder in jedem 
Fabrzeug vorhandene Leinen zu diejem 
Bivede nicht genügen. Denn es ift doc 
wohl fTaum anzunehmen, daß bieie 
licher vorhandenen Mittel ihm nicht 
tlaubt haben würden, eine nur, um 
werige3 überfteigende Tiefe von jechs 
Fuß zu meffen. Sch will num die durch 
langjährige Erfahrung allein zu einem 
Urtyeil beredtigen Gemwährsmänner 
jelbit anführen. Maday, auf einer 
Scereije von Ragei nad) Uganda be— 
griffen, an der MWeitküfte Hinfahrend, 

wird ungefähr bei Buloba vom Sturme 
kberraiht: „Erjt gegen Morgen näher: 
ten wir uns dem Land“, jchreibt er. 
„Wie oft habe ıch meine zwanzig Klaf⸗ 
ter -Tange Leine mit dem Senkloth aus— 
zeworfen — — immer vergebens. 
Als unſere Hoffnung immer mehr 
ſchwand und wir fürchten mußten, daß 
wir uns auf grundloſem Waſſer an 
einer unbekannten Küſte befanden, die 
zelegentlich bei dem ſchwachen Flimmern 
Sines Sternes uns ihre ſteilen Klippen 
zeigte, da fand ich zuletzt Grund bei 
dierzehn Klaftern Tiefe!“ Der Biſchof 
Livinhac ſchreibt meinem Vertreter: 
Einige Kritiker finden, daß der ge— 
dlante Dampfer einen zu großen Tief⸗ 
gang habe. Ich bin kein Seemann, 
aber. da ich acht Mal den Nyanza von 
Nord nah Süd durchfahren habe, Tann 
kb behaupten, daß er jehr tief ift, und 
daf die größten Dampfer fich ohne Ri— 
Rico auf ihn wagen können, wenn jie fich 
weit genug von den Snjeln und von 
den Küften halten. Die Stürme find 
dort zu Zeiten ſehr heftig. Das Schiff 
muß daher ſehr ſolide und mit tüchtigen 
Ankern verſehen ſein.“ Der katholiſche 
Miſſionär P. Levesque von der algeri— 
ſchen Miſſion ſchreibt: „Die größten 
europäiſchen Dampfer können auf dem 
Nyanza fahren, wenn fie auch nicht 
überall ſich den Küſten nähern können; 
aber es iſt leicht, Häfen zu finden und 
zu verbeſſern.“ Wo iſt eine gegen dieſe 
Gewährsmänner,. welche ihre Angaben 
mit ſo berechtigter Sicherheit machen, 
aufzuführeude Angabe von gleichem 
Baztfer“ 


LZandwirth ſchafftliches. 


Bas: ſoll man mit den 
heinbar erfrorenen Bein 
öden mahen?— In allen Ge 
renden be3 bdeutichen Weinbaues und 
Ibjt den Weinbaugeſilden ſüdlicher 
änder, namentlich in Frankreich, „mat 
Jer fette Winter ganz empfindliche Ber- 
heerungen angerichtet, Dur Kälte 
wirkung, Austrodnung des alten Hol- 
ges ımd vielleicht noch andere nody'näber 
zu erforichende Urjachen find bald ganze 
Weinberge, bald viele Stöde in denjel- 
ben und viele allein  ftehende Neben, 
ohne. daf; zu weit vorgerüdtes Alter 
. berjelben in Betracht fommt, im einen 
Buftand gersthen, dag das junge Holz 
abgeitorben it und auch dad alte nad 
iegt völlig trieblos daſteht, ſodaß die 
betreffenden Weinftörfe verlosen zu fein 
feinen. Dbige tyunge Bat daher ein 
ehenbes’ Intereije und bederf mm 


Speke 








| 


ven ausgeriffen hat und nod) ausreikt. 
Bei Weinbergen oder Stöden, die nicht 


En im wegen hoben Alters oder fon: 
i 


ger Umftäßde demädhit- ausgerottet 

‘werden follen, tft e3 in den meiften Fäl- 
fen nicht am Plabe, in Ddiefer Weije 
‚oranzugehen. Denn die Berjüngung 
derjelben, die MWiederherftellung der 
Zragfähigfeit ift leicht und biunen ver- 
bältnigmäßig Turzer Zeit. zu erzielen. 
Beltte große Summen hierdurch er: 
[part werden, liegt auf der Hand. Aus 
dem im Boden befindlichen Wurzel⸗ 
ſtamme laſſen ſich neue Reben unſchwer 
nachziehen, was für den vorliegenden 
Fall um ſo eher möglich ſein wird, als 
in den meiſten Fällen der Winter ein 
Abſterben nur bis zu nicht ſehr großer 
Tiefe bewirkt hat. 

Weinſtöcke, welche noch jetzt an ihren 
oberirdiſchen Theilen trieblos daſtehen, 
räume man bis zu entſprechender Tieſe 
auf, laſſe die hierdurch entſtandenen 
Gruben offen ſtehen und nach einiger 
Zeit werden aus dem alten Holze ſtarke 
Zriebe Hervorfommen. Ueber denjel- 
ben jchneide man den todten ‘Theil vor: 
jichtig mit ab und Lafje die Grube aud 
über Sommer. offen und fülle jie nur 


„bis zur Höhe der hervortretenden Triebe 


auf. Wenn. lebtere. im Spätiommer 
herholzt find, wird mit Erde völlig auf: 
sefüllt. Zn Fünftigen Sommer ‚treibt 
das junge Holz jehr ftarf aus, da die 
aus ihm heruorgehenden und noch von 
rüber im Boden verbliebenen Wurzeln 
für gute Ernährung forgen. |n diejem 
Sabre ift zwar die Tragfühigfeit der 
berjüngten Stöde noch gering, allein 
ion in dem folgenden tragen jie reich: 
lih und Yaffen nach und nad) die er- 
wünjchte Sorm erziehen. Gelbjt bei 
alten abhängigen Weinbergen, deren 
Stöcke nur noch ſchwache Schenkel her: 
vorzubringen vermochten und deren 
Wurzelſtämme bei einer Tiefe von 0,5 
Mtr. abgeſchnitten wurden, hat ſich die— 
ſes Verfahren in ſehr vielen Fällen be— 
währt. Die zurüdgejchnittenen Wurs 
zelftämme, welche nur loje. mit Erde 
bededt wurden, trieben bald ftarfe Re— 
ben, welche nad) weiteren zwei Jahren 
reichlich trugen. DObiges Verfahren er- 
möglicht e3, die unlängft in der Prefje 
erfolgte Behauptung „an der Miofel 
feien in ben meiften Orten von den 
Stöden im Alter von 15—30 Jahren 
fiber ein Drittel völlig verloren“, da— 
bins zurüdzuführen, daß für diefelben 
nur ein Eruterusfoll von drei Jahren 
in Kauf genommen werden muß. 


——— —— 


gu wenig Taſchengeld. 
Die junge Frau Blaul und ihr Herr 
Gemahl. 


E. Blaul, der Sohn des bekannten 
Ziegeleibeſitzes Daniel Blaul, ſollte 
ſich geſtern Nachmittag vor Richter 
Boggs wegen grauſamer Behandlung 
ſeiner Frau verantworten. Der Ange— 
klagte, wie ſeine Gattin ſind kaum den 
Kinderſchuhen entwachſen, doch, da 
Erſterer bei ſeinem Vater als Werk— 
führer angeſtellt iſt, konnten ſie ſich das 
Vergnügen der frühzeitigen Verhei— 
rathung „leiſten“. Das junge Frau— 


chen aber hatte nicht Luſt, in dev Küche 


zu verſauern und wollte das Leben ge— 
nießen. Am 16. d. M. beabſichtigte 
ſie, mit ihrer Mutter nach Ogdens 
Grove zu fahren und verlangte ° Taſchen⸗ 
geld vom Herrn Gemahl. Dieſer, in 
der Entwickelung zum Sedäftsmanne 
begriffen, glaubte, daß 25 Gents hin: 
reihend feien, die Bedürfnifje für eine 


| ſolche Reiſe zu bejtreiten und offerirte 


der Frau diefe ECumme. _ „Madamcden“ 
tonnte fich jedoch eine fjoiche Blamage 
vor den Augen der Mutter unmöglich 
gefallen Laien, warf dem Cheherrn ben 


| „Quarter“ in’3 Gefiht und fuhr davon. 


Am Abend Fam c3 zu Auseinander: 
iegungen und am anderen Morgen 
wurde Blauf wegen Mighandlung jeis 
ne: rau verhaftet. 

Nichter Bozgs lief fi die Gefchichte 
unter Jichtlichem Behagen erzählen und 
jprach dann den Angeklagten frei. 

ir re 


Thätigkeit der Großgeſchworenen. 


Die gegenwärtig in Sitzung befind— 
liche Grand-Jury hat bis jetzt in 19 ihr 
unterbreiteten Fällen Anklagen erhoben. 
Unter den Angeklagten beſinden ſich auch 
Joſenh Wright, Edw. MeCabe und 
William Phelan, alias Caſey, die der 
Ermordung des Axel Lund in der Mil— 
ton. Avenue bejhuldigt werden. Der 
befanntlich Durch einen PBoliziften ver: 
wundete McGabe mird, fobald jein Zu: 
ſtand 88 geitattet, auß dem Countyho— 
jpital in die Couutyjail übergeläber wer: 
dei, 


Kurz und Reit. 


* Ein gewiffer Georg Weißmanı: 
wurde geitern hierjelbjt auf Antrag des 
"raunereibejißer8 ©. Horner aus Red 
Wing, Minn., verhaftet, weil er diefem 
die Summe von $1400 unterfchlagen 
haben jol. Meipmann wird. nad) Red 
Wing zurüdtransportirt. 


* Nichter Woodmann belegte geitern 
den berüchtigten Sfrolh Names Mac: 
Gaffrey mit einer Strafe von 875, weil 
derfelbe in Gemeinschaft mit einem Ge: 
nofjen vor einiger Zeit im Haufe 38 MW, 
Madijon Straße einen Yandonfel um 
goldene Uhr und Kette beraubt hatte. 


* Die Gjährige Ethel Nawfon ftarb 
an den Kolaen einer Gcehirnerjchütte: 
rung, welche jie am Montag durch einen 
Sturz aus dem ziveiten Stodwerte ihrer 
elterlichen Wohnung, No. 6323 Gvans 
Noenne, erlitten Batte. 

* Frau Mary Fa: ı, von Rir. S Ra: 
leigh Court, iſt in das Strenafsl auf: 
genonmen- worden. Der Wahnſinn 
—— in der Familie der Bedauernswer⸗ 

then erblich ſein. 


*Die Globe Savings Bant, 225 

Vearborn  Eitr., bewirbt ji) Höflichft 
ur Ihr Vanl-Conto. Keines zu groß. 
Keines zu klein. 


*Georg Kramer aus River Foreſt 
erwirkte geſtern einen Hajtbefehl gegen 
Mary Grant, weil Bieje einen Verſuch 
zu haben fol, jeine Hühner und 
Enten zu vergiften und angeblich Dro- 
bungen ausgejtoßen hat, ihm den „rothen 


Hahn“ auf's. Dad zu ſeben. 


Sitzung der Drainase · Commifſion 


Fünf Mir lieder der Dr e⸗Com⸗ 
into Tiefe | fich geftern e Bine", herbei, 
einmal eine Sikung abzuhalten. Dies) 
jelbe währte allerdings nur anderthalb 
Stunden. Es wurde befannt gegeben, 
daß nach den: Bericht des Oberingenieurs 
der zu erbauende Canal iu Bridgeport, 
am wejtlichen Ende des Südzweiges vom 
füblihen Slugarm beginnen, von dort 
nordöftlich gehen, den Michigan & Allie 
— Canal kreuzen und ſodann im Bett 

es Desplaines Fluſſes nach Joliet füh⸗ 
ren ſoll. Hierauf würde eine Steuer: 
erhebung im Betrage von 81,050,000 
für das ehr 1891 angeordnet. $125,= 
000 wurden für Dedung der Ausgaben 
im laufenden Jahre beſtimmt. 

Der Ober: Ingenieur erhielt hierauf 
die Erlaubniß, drei Hilfs-Ingenieure 
anzuſtellen, worauf die Vertagung er⸗ 
folgte. 


Todesfäle, 


Im Nahftehenden veröffentlichen wir Lie Lifte ber 
Deutichen, über deren Zob bein Gefundheitgamte zwi · 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zugteng: 


Mary Mehtzgger. 1305 Migigan Ave., 2953. 
Dlgä Kable, 185. Dit 20. Str., 2M. 
Eddie Drimmalla, 4 N. 
Sacob vangbauer, 176 W. Polf Etr., 4 M. 
Robert Arähling. Wa ie € und Se od Ade., 6M. 
Nobest Kaiter, 5042 Auffine Str., 
Ferdinand Gedener, 19 Ton ra 1 15. 
Bearge Papke, 16 Brigbanı Str., 1%. 
Par Bilors, 867 Sheridan Ave., 11%. 
Ida Nitz 84 Swift Place, 3 M. 
Diaggie Mette, 24 25. Place, 35%. 
ohanna Ed) wach. 72 —— Eir.. 625%. 
Kobanna Möller. 139 1. 18. Etr., 6 M. 
Bırbara Schröder, 238 21. Str., 27% 
«udwig Grimm, 498 Larrabee Etr., 1 > 
2 Kleinhenz, 10 Rufh Str., 42 3. 
Henry Peters, vod N. Talifornia Ade., 21 J. 
Geo. 55. Nboads, 162 Noble Str. 
Frank Wendrich, Alexianer⸗Hoſpital, 21 J. 
Lhas. Watrous, 254 M. Halſted Str. 
Lorenz W. Schäfer, 1167 W. "Superior Str., 2M. 





gzerrännip: : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert inherhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabajh Ave. und Monroe Etr. 23/01j6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten hiermit ‚die traurige 
Nadırict, daß meine geliebte Gattin Maggie Mette, 
geb. Klein, im Alter von 35 Jahren janjt im Herrn 
N ticlaten ift. Die — — am Freitag, 
den 24. Juli, um 2 Uhr, von Traberhaufe, No. 24 25. 
Pläce, aus-nad), Datwood3 jtatt. Die. trauernden 
Dinterbliebenen. Kouis Mette, Gatte. 
Maria, Lottie, Anna, ! Kinder, 
Auguite, Emilie, 
nebſt Verwandten. 


Zodes- Anzeige 


Freunden ud Belannten zur Nachricht, daß umfer 
lieber Louis neitern Mittag geftorben ift. Die Beerdi» 
auıg findet cm Freitag Nachmittag um 1 Uhr vom 
Zrauerhaufe, 448 Larrabee Str...nad Waldheim ftatt. 

. Grimm und Frau, 
Auguite, Dora, Hugo, Paul, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unſere liebe Tochter Hulda Keuehl im zarten Alter 
von 1 Monat und 17 Tage am Mittwoch, den 22. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr geftorbeu ift. Die Beerdigung 
findet ‚ftart am freitag, den 24. Juli, Nadymitings 
Uhr vom ZTranerhaufe, 777 N. Dalited Etr., nad 
Graceland. Um ftile Theilnahıne bitten bie Fr. 
trübten Eltern 


mdoo 


ermann Auehl, 
liſabeth Kuehl. 


Todes⸗Anzeige. 


Mein liebes Gretchen, mein einziges Kind, 1 Jahr 

8 Monate alt, iſt heute Morgen 1 Uhr dem bei einer 

Gafolin⸗Exploficn etlittenen Brandwunden erlegen. 

Die Becrdigung findet morgen, Freitag, 10 Uhr Vor⸗ 

mittags, ſtãtt/ Der trauernde Vater 7 
Richard Stolte. 


Geftorben:- Freunden und Belannten gur 
Nachricht, daß unfer liebes Töhhterhen Alma in As 
ter van 26 Tagen uns durch den Tod entriffen wurbe. 
Theobald und Albertine Bud, Eltern. 123 


Daukſagung. 


Den Beamten und Mitgliedern der Fortſchritt Loge, 
No. 41, Order of Mutual_ Protestion, für die Untere 
ftügung während ber Siranfheit und Beerdigung meis 
ner verftorbenen Frau Marie Ange, forie.der Sus 
preme Loge, Erder of Mutual Protection, für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 

6 Gars Auge. 


Im Namen deri. und3. Geltion de3 Begenfels 
tigen Unterftügunge:Bereinsd jprehen wır dem 
Sarugari:Sängerbund für die Vorträge feiner 
Lieder auf unjerem Pic-Nic_am 19. Juli auf der nfel 
un Nord Chicago — unſeren verbin diidſten 
Dant aus. Das — 


Samstag, den 25, , Juli, A Abends 1 Uhr, 
Waffen Verfammlung 


der Gonjectioner u. Gatebäder 
in GREIFS HALLE, 

54 Weit Lafe Str. dfr4 

Gonjectioner nud Calebãders⸗Uuion No. 33. 


Grites großes 


>IC-NIC 


terbunden mit 
großem Umzug. Bollähelnfligungen 


veranstaltet von den 


Trägern der „Abendpoft‘ 


am * 


Sonntag, den * Auauſt 1891, 


KUHN’S PARK, 


Diilwanfee und Powell Aves. 


Ron dert Trägern 15 Cent3 ® Verſon. 
Am Eingaug zum Part 25 Cents. 


ns Nur abgeftempelte Ticketö haben Gültigkeit. 


B. Terctwaige Ueberjhuß wird einer wohl 
esätlgen Anftalt überwieien. bw2 


Gros PIO-NICO 


verbunden mit Concert, 
arrangirt vom " 


Dormwärts: Männerchor, 
am Enuntag, den 26. Zuli 1891, im 
"willow Grove, Ede Ada & 60. Str. 
Anfang Nahmittag3 3 Uhr. dia4 

25 6t3. für Serr und Dame. 


Tickets: 





Eimtritt 

Yahres-Pic-Nicn. Soumernadjtsfeit 
- deg 

zent : Seite Sängerfranz, 


abgehalten am 
Sonnlag. ven 26. Juli 1891, 


in Frank’s Sommer - Garten, 


Ede FZairfield und Ogden Ave. doſas 
Tickets 25 Cents. Demen in — eitung frei. 


Griteß großes Bolft» und Sommernaditsieh 
serantiastet vom 
Deut ſch-Amerikantichen Gentral⸗Verein 
am Sontag, der 25. JuliimNord Chicago 
Schuetzen-Park. 

BR Gerren Wilhein Rapp, Ridard Michaelis. Fritz 
uer. Louis Wagner und Staats⸗Schulſuperin⸗ 
——*— Heinrich Naad werden Furze Anipraggen hal 

ten. Traıcia 8. Hoffman, Prüjident. 

&onis Prenfus, Sefretär. 

N. R. Man benuge die Elybourn oder Lincoln 
Ave. Gadle. doirjal2 


— 


Berlengt: Männer und Frauen. 


— VPreſer ſowie Maſdineu⸗ ven Sants 
men am’ MännersKödcden; ftetige Arbeit. 235 
ö . dofrjas 


Mariei Str. 


Veriantt: Mitzslieber für ber Orden Germania. Bes 
ſtedt iri Cuen ſeit 21 zen, hat-609) talieder und 
30.000 Srafteftand. Bezayit $ILVO, 8500, 3250 Sterbes 
gelr; 86 wöKentiid. = freie. Ärztliche Behandlung 
und bet, ermutäigt & ind bie aukererdentiinen Sriale 
der Feitanen, einer ut nad Ghicago en ® 
im Rbefar: Pänntr und Feauer von 13-0) Jahren 
eis Mitgäeder aufzunehwen, * Unterſchied 
dlizion oder Netionchiät; befimume monatli 


ige, € 


in 
Bee Deutich. 
r —S 


= ES: | oe at 9 Par 9 


3 ARTEN 
GROCERY <o. 


Die Brücke ifl gebrochen! 


und da in Folge deflen das Geihäft nad) unjerem 
Plage fid) Hinzieht, offeriven wir 


v ” 
Frei! Frei! 
an alle Berjonen, weile ein Pfund unjeres 75 Gents 
Thee Laufen, ein Paar von edten Kid Opera 
@lippexs, wirklicher Werth $1.25, oder ein Cridized 
Silver Bruſh SHölder uud Beufh, regulärer 

Werth $1:50. 


Hier find wir wieder! Beadhtet nniere 
Breife für auserlefene Waaren. 


Kartoffeln, große und gemischte, per Bushel 

Kartoffeln, große und gemijchte, per Buſhel 

Sweet Corn, 2 Pfund Kannen 

Stan dard Tomatoes, 3 Vfund Kaunen 

Sultana Rofinen, per Pfund 

Looje Muscatel Rofinen, per Pfund 

Scourene, volle Größen 

Pineapple, in Gla3 Jars, reguläre 50 Cents Waare, 
zum halben Preis, per Jar i 

Deititated, Eocoanut, per Pfund , 

First Love Raud)-Tabat, per Pacet 5c, per Piund .20c 

Fünf Sorten Plug Tabaf, alles neue Waaren, p Pt. 8c 

Charm of the Weſt Chewing, per Pfund 


Gewürze zum Einmachen. 


Pure Ground Pfeffer, per Pfund 
Pure Ground Einnamon, per Pfund .............15 


- Bure Ground Allivice, per Pfund 


Bute Ground Cayenne Pfeffer, per Pfund ........ 208 
Pure Ground Mace, per Pfund 3 
Pure Ground Nutmegs, per Pfund 

Die Waaren ſind alle neu und friſch. Der Thee iſt 
der beſte im Markt. Waaren in allen Theilen der 
Stadt abgeliefert. Poſtaufträge beſorgt. 


UNION GROCERY (0, 


274 und 276 Dit Madifon Str. 


und Funden informire ih vom met» 
Damen ner baldigen Abreijfe.. ALS alleinige 
Beſitzerin des beruhmten, ſhmerzloſen Haardertil- 
gungsmittels, empfiehlt es ſich mich eheſtens & con⸗ 
ſultiten. Srau D. Meißz, 313 Milwaukee Ave. ANiniml 


Kleine Anzeigen. 





: 


Verlangt: Frauen und Mäddhen, 


Sausarbeit. 
Verlangi Ein —R fur dewohuilche deaca 


720 Mimwanuitee Ave. 


Berlangt: Eiu junges Mädchen, am Tijch — 
ten. 205S. Clart Str., Reſtaurant. bofr7 


Terlangt: Gin tücdhtiged Küchenmädden. Guter 
Lohn. Sonntag Mittag frei. 67 €. Randolph Str.7 


" erlangt: 2 2 Mädıden. Eins für Wajhen und Bü- 
eln. das andere für Hausarbeit im Kejtaurant, 1814 
. During Str. 7 


Verlangt: Gutes ze. für ewöhnliche — 
beit. v0 Blue Islaud Ave — — 
Verlangt: Cine gute Köchin. 148 Michigau Ave. 6 
sa Eine anjtändige Frau wänfgt Boarders. 
1520 50. © 23jllms 
— gt: Ein Mädchen, um Geſchirr zu waſchen. 
50 W. Raudolph Str. bofr6 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1061 Ein 
colu Ave. midoT 
2erlangt: Zwei Mädiyen; eines, das ettvas dont 
Kochen verjteht, und das andere, um in ber Küde zu 
beifen und am Ti) aufzumwarten. 791 Elybourn Ave., 
Saloon. midoy 
, Terlangt: Ein gutes Mädchen für Hausar beit, — 
in Faurilie. 889 Bilwautee Quve 
> Aangt: Mädchen füe gewd hnliche Haus sarbeit. 
51% Lebgwid Str. dimidos 








verlangt Eine gute Köchin oder Mädchen, die am 


Ofen fohen kam. Lohn von $4 big Fe. No. 202 €. 
22. Etr. midos 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hau :Barbe it, in 
einer Familie von zwei Perſonen. Nachzufragen 4402 
Langley Ave., zweiten lat. mido6 





Mädchen für allgemeine Haus 


Perlangt: Ein braves 
342. 12. Str. dimidos 


arbeit, bei gutem Lohn. 


100 Mädchen, 
518 Sedgwick Str. 





beſte Nordſeite⸗Familie t, 


—1 sh. 
—— 2Wjiiwe 


höchſter Kopır. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für gemöhns 
lie Hausarbeit. Zu eriragen 293 E. Chicago Ave., 
zwilhen Dearborn und State Str 21-25jl4 
röchinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Beſte Herrſchaften, höch— 
ſter Lohn. Stadt oder Land. Platze frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ecke W. Str. 20j11m6 


Verlangt: 


Ein Zimmermädchen und 2 Madchen 
10—12W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen das engliſch pres 
hen Fanır, in Zantilie don vier. Guter Lohn. 4338 
Barfeley Ade., Hide Park. 4 


Verlangt: 
Kücenarbeit. 





Verlangt: Eine deutihe Dame in mtttieren Jahrert, 
die Luft bat in der Nähe von Chicago für Dater und 
Sohn die El. Wirtyichaft zu führen. Offerten unter 
F. M., Aben dpoſt. 4 


_ Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. gr 
Heim. 407 Ordard Str. dofr4 


Verlangt: 
leichte Arbeit. 





Ein Madchen don 14-15 Jahren für 

Adr. 546 ©. Halfted Str. 
Der! angt: Ein ſleidiger Madche an oder Frau zur 
gälf- beim Wafıhen und Bügelarbeit. 221 Burlina 
0 


uns Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
3729 Elmwood Place. 4 


Gutes deutiche 3 Mädden. % 


—— 
beit. Lohn 8 


Verlangt: 
Ade.,2. Sat, 


247 Warren - 
“ 


Verlangt: Zuverläj figes mMadchen oder allein⸗ 
ſteheude Frau, dDiealle Hausarbeit verrichten faın. 
Guter Lohn für die rechte Perſou. 





1 Gent dad Wort {ir,e1ie Aucisgn 


unser Diefer Rubeif. 

Berlangt: Männer und Knaden. 
Verlangt: 200 Arbeiter für Chicago und North. 
weitern«Ciferbahn in Wisconfin, Jomwa und Michigan. 
Sreie Fahrt hin und zurüd. yerner Leute für jyarms 
arbeit. 320 bi8 225 per Monat und Board, ebenfalls 
Arbeiter fiir andere neue Eifenbahnen, 500 fir More 


tana und Wafhington, Eeattle Ertenfion. Nok Labor 
Agench, 2 ©. Market Str., oben. z3jl1n6 


" Berlangt: Ein junger Yutcer zum Wurftmagen 
und im Store zu helfen. 232 Ordard Str. 


Berlangt: Ein er Mann um daß Bardiergeigiit 
zu erlernen. 90%. 18. Str. 


Starker Junge um an Cafes und a 


Verlangt: 
zu helfen. 666 North 2lve. 


“ Berlanat: Ein Manır, 
näheres 71 Weſt Lake Str. 











um im Saloon zu arbeiten. 
4 





der das Barbierges 


— Berlangt: Ein quter unge, 
dfra 


ſchäft erlernen will. 482 Wells Str. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger junger Mann, der 
beutih und enaliich fprehem und jchreiben Tann und 
fich in ein Schneideraeihäft zu beriwenden weiß. er 
aufragen 263 Blue Island Ave. dfra 
Fin ſtarker Mann für ein gutes Geſchäft 


Verlangt: 
gut bezahlt. Suneß Glaß Co. 11 S. Jeffe 


au lernen, 
fon Str: 

Verlangt: Ein guter Mann an der Schtipeilfäge, 
ebenfalls- einer an der Bandſäge, auch ein Schreiner 
zum leimen. Northweitern Parlor Suit Co., 687 Cly⸗ 
bourn Ave. bofria6 


PVerlanat: Ein junger Mann für allgemeine Shops 
arbeit in 93 Oft Indiana Str. Piano⸗Factory. 9 


Verlangt: Ein Mann für ein Kartoffelarihäft und 
Magen au fahren bei Hehm Pro8., 270 S. Waterstr.. 
oder nad 6 Ihr Abends 99 Mohawf ECtr., muß auf 
der Nordieite wohnen, 


Verlanat: Fin junger Mann, um in.bder Office 
einer Möhel-Fabrif zu helfen. Offerten nebit 'Ent- 
nfehlungen unter ©. 149 it der Office dieſes Blattes 
abzugebeu. bofr12 

Berlangt: Ein junger Bäcker als letzte Hand in 
Büderei., 284 Noble Etr. 7 

Terlangt: 
159 Hudfon Ave. 


gwei Möte Yigreiner für Nirgenaypeit, 
ofr? 


Ein aebildeter Mann findet bawerıde und jchr [ob» 
rende Beihättioung. Naczufragen amifden 415 und 
6Uhr. Royal |riurance YZuilding, Room 318, Eor- 
ner Yadjon imd La Galle. 17 


Verlangt: 
neeren köiment. 


Vertawgt: Eine zweite Hand an Brot. 398 Armitage 
Ave. 6 


Nertangt: Fin anter Manır, um Kohfen ansintragen 
und fich jonft nügli an maden, 1%1©. Clark Str. 6 


Ein Fenermanıt, 
Adr. ©. 165, 


mi auch etwas engi- 
„Abendpoft. — dofrſas 


er ſtarker Mann im Ice⸗Cream⸗ 


rg jung 
59 Yincoin Ave. mdo4 


Geſchaft. 
Verlangt: Widelmader (Bunchmalers), 
Eigarrenfabrif. 591 Yarrabee Str. 


in Fiſchers 
mdo4 


Berlanat: Ein junaer Mann zum — im Sa⸗ 
Ioon. 1071 Lincoln Apr. midoT 


Derlangt: Männer um Daus und geihveroin zu bers 
treten, Lohn oder Commijjion. - Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 


ee —“ und Mädchen. 


Käden und gebriten 


Verlangt: Eine Frauensperſon im Alter don 2530 
Jahren. poln ijch uñnd deutſch precheud, welche geeignet 
ut. bei Nähmaichinen Unterricht zu ertheilen und im 
Store zu dertreten, ſowie zwei gute dentſche und vᷣol⸗ 
nifche Agenten. 685 Noble Str. dofð 


Verlaugt: Ein Mädchen zum Nähen an Weſten. 
N. Market Str. 

Berlaugt: Mädchen bei Maſchine und Hand au 
Givats. 132 Ordyard Str. 4 


Erfahrene Mädchen um Pelze bei u 
Alasfa Fur Co., 159 State Str. 


59 
— 


Verlangt: 
zu nähen. 


4 Maihinenmäddhen an Kinderröden 
235 —— Ave. nahe Af 
dfrjad 


Verlangt: 
um Lining zu nähen. 
land Ave. 


Berlangt: Ein Bügler und Majhinenhände an * 
fen. 497 Eenter Ae. 


Dun —— ı für Privatfamilie. 


Berlanat: 
5 dimidos 


705 S. —U St 


Verlaugt: Maſchinen und en Rüden. 


TIIN. Daißeb Err., Wohnung 239 Dayton EStr., Fr. 
i —— 


Verlangt: Einige gute Mädchen, die näher Fönnen, 
finden PBeihäitigung in_der Rojiamenticrfabrik. der 


Noveliyg Zrimmiug WorB, 261 ©. Franklin —* 
lsiliwi 


Verlangt: Frauen und junge Tochter zum Lernen 
die neueite, jeher einfadhe, pracitige und. gungrlärfigite 
Srichmeidametscde; ganz neit, eben von wuropa mit⸗ 
gevradt; -cbentaus nähen, dropieren,; anpafen- und 
tertigmoren von Kleider. Jadets Wraps ꝛc. mit 
tut ſur Kleideriachen. 212 S. Dal ſted Str. — 


Saußerbeit. 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädsen in einer Meinen 
Fawitıe von 3 Yertonen. BVtrs. \ohanı Squldt. 
102 oder 1046 N. Wejtern Apver, nahe Ede — 
Rde. 


Derlaugt: Madchen für 
aahlung. ie Sivifion Etr. 


Waidfrauen, die einen habſchen Neben- 
EHRE E nun au an 4 


Hausarbeit. Sute Be⸗ 
2rjtiios 


l4jlln, b 


ag 


14jl-12{p1 * 


Derlangt: Ein junges Mädchen für einige Stunden 
des Tages, den Kinderwagen zu fahren. 709 N. Hal: 
jted Str. 7 

Verlangt: Ein 
Waihen und Bügeln. 
Park. 





deutſches Mädchen für Kochen, 
220 Evergreen Ave., Wicker 
dofr8 





Deutiches Mädchen 
Nachzufragen 203 Fremont Str. 


für gewöhnliche 
dofrs 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
159 Weſt Harriſon Str. 8 





Verlangt Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 1725 Deming Eonrt. 
— 


Ein ſtarkes Madchen für Hausarbeit, 
3925 © Halſt⸗ d Str. mdfr4 


Berlanet: 100 Mädczen für allerlei Hausarbeit. "507 
Sedgwick Str, Frau Kodeller. mdfla⸗ 


Verlangt: 100 Mäpdcjen für Küchenarbeit und Rin- 
dermädden. 752. PM. Str., Employment Office. 
1rjtıwl 


Verlangt: 
guter Lohn. 








Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienitinädchen beforgt. „Ihe Satidface 
tion", SEIN. Elarf Str. Alwin 


Berlangt: 1000 Ordbre-Köhhinnen, 6-$15; Lunhlüdine 
nen, 4—$; Privatfödintnen, 3—$6; Sausmädden — 
34; Kiudermaͤdchen. 24 Geſchirriwaſhniadhe 1 3—$5. 
u Xarrabee Etr., abe Wisconſin. 13jul Ito 


Terlangt: Mädden für Privatfamilien. Plätze offen 
33 bis 56. Pläße frei. Abends offen. Grau Dee, 3559 
Cottage Grove 1 Ave. 12nobal? 





Derlangt: Sofort, Rbinnen, —— zweite 
Arbeit, Hindermäddhen und eıngewanderte Mädchen 
für die beften Piäge in den feinften Syamilien bei hohem 
Rob, immer au haben an ber —* bei Frau 
Gerſon, 2837 Miahaih Une. 25mabiwd 





Tin gutes deutfhes Mädchen für allges 
459 €. — Str. bwil 


Gute Rühenmädchen und Mäddhen für 
Herrigaften werden gut bedient bei 
Sujunsmoll 


Berlangt: 
tieine ERBE 


DVerlangt: ( 
alle Hausardeit. 
Frau Sihleig, 157 W. 18. Str. 


Sieuungen fi schen: Männer, 


Sefuct: 
ſucht irgendwo eine Stelle. 


2 


Ein junger Manıt, unarfäh 18 Jul ahre alt 
Adrejje 2252 Archer Ave. 
Geſucht: Junger gebitd Deutſcher, tüchtiger Zeich⸗ 
ner fucht paſſeude BVeſchaftigung. Adreſſe bitte unter 
G. 145, Abendpoſt. 4 
Ein verl yeiratheter deut iger Mar ta, ber Luit hat, 
Hofe bügeln zu lerıtem, jur eiie Stelle, Zu erjra- 
gen 139 Blue e dslaı ‚> “De. 4 
"Se fucht: Ei t jung ver 2 Nanır, ber bei Bausichreinern 
gearbeitet hat, wünscht das. Belgäft volftändig zu ers 
letnen. dr. (6 135, „Nioe endpoſt v 


Geſucht: Ein gu te r Bäderiwagentreiber fucht Arbeit. 
42 Zowa Str. + 


Yutcher, der ale Arbeit 
42 Juwa Str. 


t verften t, 


Gerät: Ein Schlofier wünjt baldige Beſchäftigung. 
Adreſſe G. 180, Adendpoft. 4 


Geſucht: Junger Deut‘ scher. befuchte eine höbere 
Schule und vas Conſervatoruin au Dresden, juckt eine 
Stelle al3 Kirhentorganiit, Hause oder Mufilichrer. 
Aibrefle C. M. „Abeudpoit*. indoo 


Geſuct € n jun iq verheirathe ter. geFüdeter Marın, 
w lger Caution ſtelleu kaur, wüuſcht eine Ztelle als 
Collettor. Würde auch einen leichten Reifepoſle 


en über—⸗ 
nehmen. Offerten unter A. 100 Nordjeite —J ice. 


Gin junger denticher Man rer, ein a hi 
} Hicht unter beigerdeien Auſprugen ——— 
Baufach, vo er ft) tKecritiich weiter an«bil« 
rate. Adreiie R. 22 „Abeidpojtk. druuõ 


"Gern 
Rende, 
gung 


u. 


Grauen, 


Sieuungen ſuchen: 


Eine gebildete deutſch Ht eine Stelle 


als Haushälterie bei einem aller enden Herrn. 
Adr. D. 118 Aberdypoft. 8 


unge deutiite Frau futt Pläge zum Pils 
gelu und Keinmachen. *81 ur! 15 bir 


Gefucht: d 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Waſe Hpläte, au wi id Waſche in's 3 Haus 
genommen. 95 Burlinug Ei. 4 


um Mate heit, 
1Treppe. 
Srderlöchie 

died 


Eriabrene 


47 wm Win 


neh-Cund und 
X 0 tr. 





Geiudt: Eine grau fucht Waſche außer dein £ auf 
51 Eroofed Etr., hinten, oben. f 


Geſucht: 
"ei ucht: Vlätze zum Waſche 
Haus genommen. 145 Shilkr Eır., 


— 


Bergärsstheitnader. 


für in3 
mdoo 


Eine dentt Ar rau juckt W ale 
Frau gam mie. 159 Sauiuel Str. 


Sy 
vd U 


‚aud) wir 
unten. 


Nerlargt: Ein Partier — und dentich ſpre⸗ 
chend) für Neal Cſtate Geichait. Eute Lage iſt porhan⸗ 
den. Referenzen verlaugt. Ge turgaus nicht eriors 
deelih. Offerten D. 63, „Abendpoft*. i8jutlıw? 


Vartuer geindt: En Wann mit einem Kapital 
kan als Tkeildaber id ein gutgebendes Buthergeiszäft 
cuf der Nprdjeite ei streden. “ Offerten unter ©. 23 
Kdendpoit. isjtlw2 


Bu leihen gefucht: ER zu € e Ben: a erjte Eichers 
ur feine Commiiiion. SSIW. 2, Str, 


Zu leihen Geuct: $SCO auf erfte Hypothek. Seine 
—— * 553 Wentworth Ave. . 7 

Au verfaufen: Mortenges, 6 biß 7 Pro Binfen. 
Biite Siherbeit. RK. Smith, SEIN. Ro ie we 
genüber Wider Tark lsaprimoni2 


Pe — EEE EEE | Be 


: Zu verkaufen: 


| good Str. 


winf.st gute | 
4 


äjlte ins | 


bndo4 | 


! attcr Rise, 


d9—jal2 | 


—“ — 


tn see 


Zu verfaufen: , Groreruftore, billig, eine Baar-Aıt= 
zahlung möthig. Keine Agenten. John Dechoeff, 
Zimmer 35, Times Bldg. 


Das wobibelannte Saloous und 
— 409 Scedgwir Str., Tomwie mein neu 
eingerichtetes. 1378 N. Halited, nabe Diveriey Boules 
bard, beiegenes Gefhäjt derjelben Braude. Hermann 
Kaage. 3 doſas 


Zu verkaufen: Ein Eckſaloon auf der Nordſeite. 
Nrchzufragen 1050 Diveriey Str., Ede u" — 
ofria6 


Zu berfanfen:- Sehr billig, tod und Sirtures 
eines feinen Confectionerp-Store und Candy⸗Factory. 
mit grof em Warbie, Stein, Wioiailes, Zuder, Kupfer: 
tejiein, Formen, Furmace zc., 2c. x" 
große, helles Baſement zum 
beſte Gelegenheit für einen Ce 
guter Grund wegen Terfauis. 


ohnzimmer, 
bi illige Rente. 
Nord; eite, 
Abends» 
dofro 


Adr. ©. ls, . 





nt: Eine Mildhroute von 
Adr. ©. 1603 


5 Hannen an 
Abei droit. dofr ſas 


Zu erfragen 


dofrſas 


ver —S 6 Kann en Milchroute. 

Getter Ude. 
Su verfai 1fe RB: 

verha Ilm itjie halber. 


Zur 

437 S. 
Famili 

— ©. . 180. —S " diadi 


zen für 2300. 
von. 2 


Su rerfaufen: 9 Kicproute, 6 und? Ka 
Ehe Ei. 

Candy⸗Store 
Sedgwick Str * l 


«iq an gutgehender 


Zur &i 
Reine 9 en. 


Zu verta ufen: Wegen Kran thei — Car — 
Gigarıen- und Not ton: Store nebit Wohn: * 
879 25. Str. 


T a bafs, 


Hu verfanfen: Bil tig ein klei 
gen Krantheit. 33 Ryıne Str., 


ner Sto 


nahe Pla utee Ave. 


„Hu, verkaufen: Gin MWitägeihäit mit T—8 Ha 
täglich, mit Pierd und Wagen. ill Matber Str. 
_midofria? 


Au verfanfen: Gutgeb 
miltenverhältnifie , billig 
Gottlob Bauſch, Dunder, J8. 1 


‚Su berfaufen: Gine © ickerei, 
eiien-Store. 59 Willow Str. 
Zu ver Taufen: Gin altet ablirtes 3 Gr ocerp-Seidäf t 
aut der Südfeite mit Bierd und Magen. Pilline 
Rente. Bu erfragei ber DD. | Rakıman, €. o. 3: 38, 
Subderrieden Bros. 65 S. Water Str. mi—ja9 


Cc andy und Delifat- 
mdo4 


Su kaufen. geſucht: Sutache nder Can 
und Eigarren Store mit Bäderei. 51 m 


Taba d 
Er Str. 
dimidos 


Fabri⸗ 


Zu ver kaufen billig: 
fen, nen eingerichtet. 


Saloon, nahe Deer 

Adrejfe 3. 12 Abendpoit. 
177T1wıl 
Qu dverfaufen: Umitände halber, ſpottbillig. ein ſeit 
10 Jahren etadlirier Gaudye Gioarren: und Taber 
Laden, verbunden mi est arlor; erit neu ta= 
Deziert; ti ter gelegen. Wache 
zufvageıt 231 & 17j11m4 


Zu v ——— en: Ein gutgeh beider Saloon. 
fragen 407 ®. 14. Str. 


Zu verfaufen: Wegen 9 g ‚. ein gutgehender 
Saloon mit Haus und Lot. 47. Str. 1Sjliwl 


— —— — — —t —ñ — — — 


Zu vermietben, 


$1 die Wode, 
412 Noble 





Nachzu⸗ 
18jl1wil 


Berlangt: Boarders, 
Maiden und Fliden frei. 
Diem. 


Gute K 
Ave. Lat 


"ein ar heite® Baf ei 


Zu vermieten: 5es nt. 
paſſend für Flaſchen bierge quft. 


N. Halfted Str., 
gu vermiethen: Ein neues 8 Rooms⸗Flat. 
Halited, nahe Diverſey v Bo oulevar d. 
e Leute können Koſt und 
ind Ave, Ede Frank 
doiriau 


Anſtand J— 
si 81 


_ Rerlangt: 
Logis erhalten. 
Str. 

‚Zu vermiethen: Ein freund! Zimmer mit Bader 
zimmer. and allen Bean ı mit ode 
Board. 14 Menomine © Lincoin P 

Zu ve rmiethen:: Ein mn 
oder 2 Herren. 361 W- Ylord $ 


"Bofri a 


m wer an zwei deutſche Wänz 
S. Regmer. dit 

belle Zimmer; mit 

ragen 125 Ca 


au vermethen n: 1: Gin gi 
ner, billig. 105 2. Br, 


3. ſch Öne, 
Nachzı 


unten. 


Zu vermiethen: j 
Stall, wenn gewünſe 
ötr., nahe Divijion Str. 

Verlangt: Einige anftändi ge e junge Män 
gute Koſt und‘ Logis finden iu 142 Wilomwöätr., 


ner können 
unten. 
dfri au) 
Zu vermtiethen: Bel ı möblirte 3 Frontzimmer. 
E. North Ave. 
Bu vermiethen: 
an zwei Deren. 


335 
diiat 
Shr önes gro oBe3 möbtirtes Zimmer 
386 &. North Ave. diias 


Perlangt: 
Ordard etr., 
Zu vermiethe 
aroßen Fabr i er " "9 
le genheit für einen Deutſchen. 


Ein Noomer mi t oder ohne Board. 
‚bin nten, oben. 


Weſtern ide. 


Zu verm ethen: Großeg Baleınent. 241 Ruid Etr. 
Nachzufragen C. Mears, 345 Ohio Str. 7 


möblirte8 — — für 


Zu vermietheu: 1i6ö: 
2 Herren, T24C. Sau 
Anſtändige Mär aner - fönne na Kojt und Logis r 
ten. 4095 W. 14. Str. 


Zur per iethen: 299 Os⸗ 
mdirs 


neue Mö= 


4 jhöne vordere Zimmer, 


arte — che Küche, 
? u pro Wo 


Mode. 879 


22juliw7 


Boarders ver! 
bel, nene uftige 
S. Halſted Str. 

Zu vermiethen: Gin ı id te? Zimmer an zivei ans 
ſtandige Herren bei einer alleinftehenden Dame 
S. Halfte) Str. 


226 


mtdoI 





mmer an?‘ 
Frau Klein. 
J 8 
dimids 


—æ ch 3 Bettz zi 
Plaͤtze zu ya X alten 


oe winicht einige 
To Zimmermann, 153 
Ave. dir 


en: : Mrid Store, 3 


"ss Monat. 


0 Zuß lang. 318 Bine 
—* X 


pr in möblirte Frontzimmer 
Sid School gt. ——— 


Zu vermiethen: Zwei 
an einen oder zwei Herren. 


blirte Zimmer mit Board, 
zicago Ave., 2 Treppen. 
2ul us 


MR 
DR 


Au veriniethen: 
410 W 


Privatfarilie. 


Eine an ſtändige Frau 


wünſcht einige Boarders. 
439 Larradee Str. 18jllwi 


ir 


356 €. Korth 
10jullmi2 








Bitte un Ad 
SBrof. Uhl, SEU North Ane., 
Secon, 156, Ehantpocming 50. 
Alle Arten H — iten fertigt RakCramer, Damen⸗ 
friſeur und werürtenn sadjer, 354 —8* Moe. 


ſchneide dt Sarg, renef fte 


‚at. 


ach 12 3 Eiybourn Ave 
find zwei kön. heile Zimmer au 


Sir. Wog 
gen; da 
miethen. 


ia 





Das Leichenbeſtat 
Nicolas Sirren v ı & Garroi wi 
Hi & Chicago Are, vor Ar 
Blrren & Son weiter betrieben werden. Telspyon 3130. 


21.00 wird 
Sie dieie Anzeigemitbz ingen. 
®: og, white g1?, > 
Americau 0 Einer & 
von s an in ms Demsfii “Office, 

göhn it, Notew, —S Salon u und Rent:Bil > 
ſchlechte hulden aller Art jofort cullestirt. . 
merte Geheim :Pofigeiskgent: ir. Edeſta s er. 
beiten Spsytanttateıı. 75 Fiith Ane. Sintmer is. Oftett 
Sonntags bis 11 Tihr Bormittags. Schueide t dies 
auf. —— 


Dom⸗ſties 
Eiaudare i & — 
bi& $15 und bundert andere 
216 S. Halſted Str. 


Aleranders deutide Seheimpoli 
ei-ANgentur 151. Viadifon Str., Ede 'Dals 
ko immer 21. bringt irgend etwas in Erjahrung 
auf privatem. Dlige, 3. B. jucht Berſchwundene oder 
Drrlor Alle Eheitandsfäle unteriuht und Bes 
weije geit mmelt, Shwindeleien auf Beriangen aufs 
Die einzige richtige deutiche: Bolizei-igentur 
Stadt. der in irgend welde Unanuehyis 
— — möge —44 Gegetzliche? 
hia Ikistam, 


haen auf jebe Mafbine vergütet, wer | 


#, 


Brahtvolle Bauftellen! 


Sanfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Bart, Maywood 
und Melroje 
find die fhönften Vorftäbte von Ghicggo, zum Theil 
wur 14 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Du 
Bauftellen find groß, zuın Theil 50x150 Fuß. 


Preis von $150 und anfwärtk 


Baarzahlung nur 810 biS 825, der Reft in monatlichen 
Ubzahlungen von je 35 zu entrichten, 


Greie Ercurfionen 
werben jeden Tag um 10 Uhr von der Office auß derans 
ftaltet und jeden Sonntag um Lühr vom Well Str. 


Bahnhof der Northiveftern-Bahn auß. — Um weiter 


Auskunft, Srtfgafts-Rarten. und Fahrbillete wende 


man f nf. an 


A. St ray, 
176. Glarf Str. (1. Flur), gege gegenüber den Gourt Houfe. 
— dido2 
Billig! Villig! 

Lotten im den Tollefton Stod-Nards; nur 965 und 

aufwärts. $10 Anzabiung, *5 monatlid. 
E Delms, bw17 

1787 Milwautlee Ave., Geld» und Landgeichäft, 


— — 


Big; Ihöne 4 Zimmer-Gotteges an 
550 bid 8100 
Eigenthüner, 

biw17 


Schöne Lotten an Franklin Park 

ı 850 und $100. Näheres deim 

Mate r Str. 22jlinıtO 

gu verntietben: In guter Gegend ein Bridjtore mit , 

oh Stall und Basen tent. Näheres 658 Fels 
‚ Ede Raı ılina | Str. 


Hu verkaufen: 
Lincoln Str., ziwiien 44. und 45. Str. 
boar, $I0 monatlid. X. W. Bote. 
2959 Emerald Ave 

Zu verkaufen: 
für jofortigen Ve 
Eigentümer. 2% 


dmidoa 


Zu verkaufen bill lig: 
zwiſchen Gieenwood 
beim Gigenthümer !3 

Zu verkaufen: Sin aweil 
Balement, billi g. Zu erfra 


— 
— — n an Thomas Str. 
und ge Zu erfragen 
t nniwi 
— — — 
diges Brickhaus mit 
n 2955 Emerald Ave. 
bw12 


Zu verkaufen Bi ng: 1, Kot (15x37%)-in Perry 
Ape., nahe Adbii de one VTarl, im pradtvoller 
dage. CarsT * in Siter Nähe, $400 baür, Neft 
bei 6 Procent. täbe tes ba Robde, Staab & Fleischer. 
78 Deardorn er. dwl 


Kaus⸗ und Vertaurs · ainge vote. 


Zu verlaufen: Gin —— 


* Plerd ſammt Kohlenwagen 
it billig zu verfaufen. 870. 6 


Halited Str, 
! exft auif äffer von 15, 30 und 
tn, nebit einem Bufinch- 
de za711md 
2 ins: Beinahe zu Baby Sarriage s. 50, Eis⸗ 
x*7. 20, Upaight Foldingbett mit Spiegel, Gaſoline⸗ 
ot en mit Badojen. 106 W. Adams 
Str. dfra 


Sugar. 376 May 5b urn 


Wtuß- verkaufen. 





Seitne Gelege heit: 
fein. 


Müſſen verkau⸗ 
dire 


5 Vooltiſche. 
108 W. Adauis Str. 
u uſtaude halder 
gund Leaſe e3 ı 
itihe Zinumer bei iegt. 


billig, vollitändige 
nöblirten Zimmer dau⸗ 
Näheres 159 W. Hara 


Zu verlaufen: Ein ine gute frii;melfende Ziege, bi ui, 
>35 Yelmont Ave. 
Zu verfaufen: Guts r Muchwagen. 
bi ig. 1095 W. Lake Str. 
—R Näknafsi ne, $5; garantirt. 
Bu sie Str. 


jeht 
dfr4 


245 W. 
i 


fast neu, 





ven Wein, eine Weine 
de, die zur Weinhande 
Buſineß-Buggy. 370 
— 


Zu verkaufen: 250 ©: 


kung, * 
a bourne Ave, 
Zu vertan ten: Eine fri 
3 Wochen alt. 861 W. 
Zu verfaufen: Bierd, Wagen und Geſchirr 
Pe eddler. 17M. Fr ater Etr. 


melfende Ziege mitgamm, 
22, Str. „teld 
bit ig, 
dofria? 
3 Zu verfaufen: Billig, Pierd, Wagen und Peddlere 
Lienz. 35 Upton Str., maje Milwaufee und Weitern 
1 


Mr ve. 
. 





Zu verfaufen: Billig, gutes 
5201 Butterfield Str. 

Zu ve erfaufen: 
Hälften Str. 


Pierd. Baumgartuer, 


ſchkliſten. 1 


ve 


Zu ver anf ufen: Billig, eine Bäderftore Einrichtung. 
1794 Ylitivar ufee Ave. mdo4 


Staunend billige A 





Su verfa ufe n: Ein ftarkes junges PH erd, oder au ver 
taufgen für ein Heine. 51 Ewing Str., Cor. Canal 
Str. zııdo? 


Zu verkaufen: Au Diverfey Str., feiner Sand für 
Gärtirerei, Hühner oder Kotten (Semwer und Sidewalf) 
Eigenthümer, 785 Fincoln ı Ye. dmdo4 

Zu verfa: en: Billig. 2 Pi 
werden. WOW —F ufee An. 


‚ müjjen verkauft 
dimidofrjad 


Ein gu ter Viliardtifd, Bag 


637 
nıdo& 


Au verkaufen: 
mio autee Ave. 


4 Zimmer neue Einrich⸗ 
ar 5 Wels Etr., 3. 
17jl1ml 


Zu ver fa ujen jehr billig: 
tung, wegen Abreife Bar 
Flur. 
Eine große Auswahl don Papageien, Tpredenbe 
Sorte, zu billigen Preifen. 104 Bine J8lanb Ave. 
Sonntags offen. —— 


Zu verkaufen bi Ding: 
Scnabridy, 131. 21. St 


AN? Sorten Ni ühmafchi nen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©, Halited Str., Bonteves 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


um Cartouſſell. Wilipp 
Billwl 





Oeiratnogetuqe. 


eirathsgeſuch. Ein dent ſcher Mann von 56 Jahren 
win icht mir einer Woattr * befannt zu werden, behujs 
pälerer ehelichung. RP 154 Llarf Str. 4 


Sittiver, 40 Yahre alt, 
h mit einem anftändiger 
erhsirathen; etwas: Vers 

7 midol2 


5 
Der 


mit 


deter Herr, 31 Jahre alt, 

e geadhteter Stellung, 

ner jungen Dane aus 

milie. Nur ernitge 

‚nfuell unter Bei⸗ 

auf Bund ſofort 

u richten au G. Wo Abendvpoſt. 
midol2 


zei ‚behandelt. Dr. + 
der, TU Etate er Sit: Epredftunden von 


2 bis 54 Uhr. W win wmung 27. und Danover Str. bal7 


€ r ef olgrei ich e Beh andlung der Frauenkrantheiten. 
6jährige Erfahrung. Dr. Röfſſch Zimmer 20, 113 
Ede Ciart Yon 12 bis 4 Sonntags von 

Uaplis 


zur dgei jandt 


Aeratriches. 


5 —— 


Str. 


Fr — — Sronife und: priva ate Kranke 
heiten beider Gefplechter” bryandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 89 MW. 21. EStr., Ede Robey. Ebenfalls 
brie fliche Sonfultation. 2mab ins 


Sm dentfhen Collegium für Mebdtztn 
und Geburtshilfe, 512 Noble Str, an Mil 
twaufee Ave. und Erittenden Etr.. werdem Krane je» 


bei Nadmittag von 3 biz 5 Uhr frei bei Dee. 


— 


in ſeiner Privat⸗Diſpenſacy 
oibt brieilid) oder mündlich freieg 
den Blu oder Nervenkrankheiten. 
fen ſchnell, dauernd und mit 
unden: 9 Borm. bis S Uße 

— — 24m31j7 


r_ Sutainfon 
5 ©. Clark‘ et. 


e. S: ama tfer, auf der Univerfität in Wien 
Yu eine te töehurtähelferin, 175 Gilde 

a0, Jil. Giebt über alle Frauen» 
eıtgeltlich Auskunft. Ham 


die ihre Niederkunft er» 
abies bermittelt. Behands ; 

; ftrengite Berichwiegen- 

W. Adams Str. biw6 


s50 Bel ohnung für jeden Fall don Hauffrank« 
beit, arannlirten Auge enliede ent, Ausſchlag oder Hämors 
rbeiden. den Golivers HermitsSalbe nicht heilt. 50€ 
die Shadiel 174 €. Mabijon Str, lImaibins 


nen sneinEnnnsRse anne wann nenn nenne nn un | 
Unterricht. 


Unterricht in Piano, Bıoline, Flöte, neun = 
w.td gründlidy ertbeilt au mäßigen Preijen. 

erg Vianos gut geitimmt. 62 Eiydourm me. 

obeu. 

Ci Unterriht in Diolm und Vieno wird ertheilt. 

3 ©. Halfıed € Str. sjlzwi 
Sither « Unteright in Rahus Zither-Ulademie, 83 

Zullerton Que. 27junimti? 


Gzarrad —— fi für Mleidermaden, 212 ©. Halfteb 
Str. Damen und Töcfter befommen gründlide Auße 
bildung im Zujchneiden. Anpaffen, Nähen, Drapivem 
und Anfertigen von Kleidern, Jadet? und Kindese 
@uzxberode 2, 


# 


+ 


Grundeigenthum und Häufig 3 


| 
L 


x 
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Gerftnfstefen der - Abendpof, | 


Nord ſeite. 


ẽnrichs, 56 Clybourn Ave; 
Aohn Dobler, 144 Ohy bourn Ave. 
/G. C. Putman, 249 Clybourn Ave. 
“" Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
G. A. M. McComb, 685 N. Clark Ste. 
/B. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triediund, %82 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 
HR. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklim, 
Viernow, 7 N. Halstoa Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str, 
H. Hoyer, 862 Larrabee Str, 
O. Weber. 195 Larrabee Str, 
W. Earnst, 523 Larrabee Str, 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 916 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, | 
H. Schimpfky, %6 E. North Ave, | 
Frau Petry, 366 E. North Ave. | 
Peterson, 415 E. North Ave. | 
Frau E. Glasser, 232 Sedgwick Str. | 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. | 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrebee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str, 
J. F. Holzapfel, 280 Weils Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 680 Weils Str. 
©. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Kordmeftfeite, 


Henry Brasch, 5391 N. Asbland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
‘Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava, 
—H Stein, 418 W. Chicago Ave, 
\C.F. Dittberner, 518 W. Division Str, 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Ste, 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava, 
C. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1020 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Avg. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Rater Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 1:4 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 108 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Isiand Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Cunalport Ave. 
J, Buechsenschmidt, 9 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Cargiport Ave. 
Frau J. Eberts, i6? analport Ave 
Enghauge, 45 8. Halsted Str. 
8. Rosenbach. 212. Halsted Str. 
Roseuburg, 242 8. Halsted Str, 
Aug. Schulz, 287 S. Halsied Str. 
Jd. Newmen. 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 3. Halsted Str, 
A. Nickois. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 $. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L. Covell, 166 W. Harrieon Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Bchmeizer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str, 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Bmith, 10 $. Paulina Str. 
Balomon, 275 W. Polk Str. 
D. Enzhauge. 213 W. Van Buren Ste 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
mtel, 630 W. 12. Str. 
in hold, 194 W, 18. Str, 
2 rendorf, 184 W. 18. Ste. 
’. "Lassahn, 151 W. 18, Str, 
Südſeite. 
Jaeger. 2143 Archer Ave, 
Fred Bomer, 412 $S, Clark Str. 
Hoer, 3916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Are. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 $. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted $tr. 
A.C. Fieischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3687 S. Halsted Str, 
€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Stg 
G. Kaas, 2808 Southpark Ave. 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Are 
8. C. Smitb, 3339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 
Bimms, 1% E, 22. Str. 
Bulton, 238 E. 2. Str. 
Sapt, 394 E. 22. Str. 
Bernliard Horn, 159 %. Place 


£gafe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W, Coohrane, 886 Clybourn Ava, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Abe 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
&A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £ake, 


Rhein, 5234 Justine Str. — 
y, 601 Root Str. 
. Birk, 4410 8. State Str. 
Geo Hunnesbagen, 4704 Wentwortkh Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLINeToN HeicHts, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wa, Wolff, 10 N. Broadway. 
Auvsrın, Emil Frase. 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 
Buur IsL.anp, Wm. Vanderob, 
CoLEuovur, F.R. M@ier, Avenue K, zwischen 
‚ „104. und 106, Str. 
DaAvExPorrt, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Str. 
DesrLaıxes, Louis Fritz. 
Eures, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava 
Eıxervest, Wm. Meier, 
GENEszo, B. Lacher, 
Crkrraı Park, E. J. Horder. 
GRAND Crossıng, Peter Preiss. 
Hauuonp, J. A. Hartman. 
Iavıne Parx, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JErr2Rson Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kce und Lawrence Ave. 
Ernsiyaron, Chas. Wohlfahrt. 
LoxBARrD, John P. Weibler. 
MAYvwooD, Gust. Dettmering. 
Morkts, R. H. Hauk. 
Oax DARK, C. Zimmermann, Wm. Wese. 
Pararınz, Bentier Bros. 
Pauk RıDGE,. David Mueller. 
Pınxk-ıne, Oscar Eckland. 
Prrrsan, T. P. Struksacker. 
Racıyg, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave. 
Rav:xswoon, C. W. Clark. 
Rıyınnaıe, F. Ebert. 
Ros:.sittL, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
Souvr:ı Caicaso, F, Milbrath. 
SUN: !RDALE, Üebkuechner, 
Tor.r.:ror, Ch, A. Bormann. 
Turxom, ©. Neltnor 
Wasuınerox Hzisurs, A. B. Wiendies, 
Wuazıtos, M. E, Jones, 
Een, ana und Sohn. 
—— — — —— 


ei Mernol. 


‚Die Erbin 


AR: von W. 6 Rorrid 
78 it Syıarz © Tann 


(21. Fortjekung.) 


Mr. Breffit geriet) vor Schred außer 
fi, al3 Mrs. Fenton ihm die Mitthei- 
lung machte, fie beabfichtige ihr ganzes 
Vermögen auf Heller und Pfennig ihrem 
zufünftigen Gatten zu verfhreiben, und 
ihn bat, die dazu nothwendigen Papiere 
vorzubereiten. Vergebens ftellte er ihr 
vor, daß er nod) nie von einer ähnlichen 
Thorbeit gehört hätte, daß fie jede Herr- 
Schaft auf diefe Weife aus den Händen 
gäbe; vergebens weigerte auch Fred ji, 
ihr Geld anzunehmen, — fie erklärte, 
ihren Entfhluß gefaßt zu haben und 
feit daran beharren zu wollen, „Sie 
wijlen, wir Frauen Fönnen fehr eigen- 
jinnig fein — Vernunftgründe vermö- 
gen wenig bei uns,“ fagte fie lachend 
zu Mr. Breſfit. Freds Einwendungen da⸗ 
gegen ſchnitt ſie kurz mit den Worten 

„Ich habe mich dir geſchenkt — 
mein Ich, mein Herz, meine Perſon — 
da will es doch nicht viel ſagen, wenn ich 
dir mein Geld noch in den Kauf gebe. 
Ich will dadurch nur die Laſt, die mir 
unerträglich iſt, das Gefühl, dich um 
das, was dir rechtmäßig zukam, beſtoh— 
len zu haben, abwälzen. Sage ſelbſt, 
Schatz, iſt es nicht vollſtändig gleichgül— 
tig, wer von uus beiden die Bäcker— 
oder Fleiſcherrechnungen bezahlen wird?“ 


„Ich halte es nicht für richtig,“ erwi⸗ 
derte er. „Du machſt es dir ſelbſt nicht 
klar, was du aufgibſt. Es wäre eine 
Sünde von mir, deine Unüberlegenheit 
auszunützen.“ 

„Ich handle nicht unüberlegt, Fred. 
Ich habe alles ſehr wohl bedacht. Sieh, 
es kann eine Zeit kommen — Gott ver— 
hüte, daß ſie je eintreffe —, da du mei— 
ner überdrüſſig wirſt oder mich mit an— 
dern Augen anſiehſt, als jetzt, dann 
möchte ich licher nicht- unabhängig von 
dir jein; ich würde es in diefem Felle 
vorziehen, Deh du im Stande wäreit, 
ganz deinem eignen Kopfe zu folgen.“ 

„Du bift jehr großmüthig, Laura, * 
fagte der junge Mann. 

„Sch liebe dich, “ ermwiderte fie einfach. 

Ihre Liebe rührte und bejchämte ihn 
tief. „Du wirt mir nie gleichgültig 
werden, Laura,“ fagteer. „ch müßte 
der jchlechtejte Keil auf der Welt jein, 
wenn diejer Fall je einträte. * 

In der That gab er ji Mühe, wie: 
ber liebevoll und herzlich wie zum De: 
ginn ihres Brautjtandes gegen Laura zu 
fein, jo daß fie fi, als er fie verlieh, in 
fehr erhöhter Stimmung befand. 

E3 ijt ein allgemein angenommener 
Cat, der zwar unlogifch fein mag, aber 
den die Erfahrung zu beftätigen fcheint, 
da& wenn man einen Schirm mitnimmt, 
eö feinen Negen gibt; in ähnlicher 
Weiſe hoffte Mrs. Fenton, dag wenn 
fie erit einmal mit ihrem Better verhei- 
rathet wäre, alles gut gehen werde, Ohne 
an Wunder zu glauben, wird man es 
doch beinahe für ein jolches erklären 
dürfen, wenn bei einem Mann die Liebe 
erit nach der Hochzeit Fommt, ftatt vor: 
ber. Nun war fih Mrs. Senton diefes 
Umitandes gewiß jo gut bewußt, als 
irgend jemand, doch mag jie, wie andere 
Leute, den Gedanken, dai; gelegentlich 
doh einmal ein Wunder gejhehen 
tönnte, nit ganz von fich gewieſen 
haben. Xedenfall$ war fie in ganz be: 
jonders Hoffnungsvoller Stimmung und 
machte fühne Zukunftspläne, in denen 
Fred Musgrave eine große Rolle jpielte. 

Während fie ih nog diefer angeneh- 
men Thätigfeit bingab, trat ein Kellner 
ein und meldete: „Mr. Dodd“., 

Mrs. Fenton fuhr aus ihremQefjel auf 
und fan unmittelbar darauf jchredens- 
bleihh wieder zurüd, Das Untjeb- 
lichjte, was fie je befürchtet hatte, jtand 
plöglich in drohender, greifbarer Geitalt 
vor ihr. Sebt galt es, allen Muth zu: 
fanmenzuraffen und faltes Blut zu be 
halten. 

Mr. Dodd trat mit dem Hute unterm 
Arm in’ Zimmer. Es war berjelbe 
Mann, den fie in Damwlijh gefehen hatte, 
in denfelben farrirten Hofen. Doc trug 
er heute einen fhmwarzen Rod und hatte 
eine große Gardenia im Knopflod). 

„Buten Tag, Lätitia*, jagte er. „EI 
ſcheint dir, wie ich ſehe, recht gut zu ge: 
ben. Wir haben uns eine lange Zeit 
nicht gefehen. Aber, weiß der Teufel, 
du bit nicht einen Tag älter geworben, 
als du zur Zeit unjeres legten Beijanı- 
menfeins ausjahjt. * 

Mrs. Fenton ja mie gelähmt in 
ihrem Stuhle. Sie blidte den Mann 
eine Weile jchmweigend an und fragte mit 
tonlofer Stimme: „Was wollen Sie?“ 

„Das follft du fogleich erfahren, lie: 
ber Schab,“ antwortete Mr. Dodd, in- 
dem er fich behaglih in einem Gefjel 
nieberließ. „Aber einitweilen, ehe wir 
zu unferen Geſchäften übergehen, wollen 
wir ein wenig plaudern. Einem alten 
Freunde wie mir mußt du ſeine Neu— 
gierde ſchon zu gute halten. Ich bin 
nämlich ganz enorm geſpannt, zu er— 
fahren, auf welche Weiſe Du nach Lon— 
don in dies ſchöne Hotel kommſt und 
mit welchem Rechte du dich daſelbſt Mrs. 
Fenton nennſt?“ 

„Mit welchem Rechte? Es iſt mein 
rechtmäßiger Name.“ 
„Wahrhaftig? Nun, du mußt das 
ja am beſten wiſſen, aber wenn mich 
Jemand danach gefragt hätte, ſo hätte 
ich gejagt, du heißeft Pätitia Watfon. “ 
„Dann würden Sie eben zu den zahl- 
Iojen Lügen, die Sie in ihrem Peben ge: 

fagt haben, eine neue hinzufügen. * 

„IH bemerke mit Vergnügen, daf du | 
noch en fo liebenswürdig bift wie 
ehemals, Lätitie, Sage einmal, Schag, 
erinnerft Du did) der legten Vorjtellung, 
die wir in New Orleans gaben ?* 

„Und für die Sie mir noch heute meine 
Gage ihuldig find? Volllommen, « 

„Wie konnte ich fie dir bezahlen, da’ 
du mir auf und Davon gelaufen warit, 
gätitia? War e3 Hübjh von dir, 
deinen in jeder Weije greßmütbigen | | 
Direktor derartig im Stie zu Iaijlen 2 
Habe ih eud Mädels nicht jtets fo lange | 
ih felber einen Heller in der. Tajce 
batte, euer Gehalt pünktlich bezahlt ? 
Doch a wir jet nicht über ver⸗ 


m hr man: 
Seinen Be nen Ribeii, Di mir he 


Of m ende jahr, warn wie im 


1 Bhrenouf,Sreunbfgafligem 


Abendpoflt, Ghicage, — m 23, ul-101.. 


großen Ganzen do immer ganz gute 
Sreunde, nicht wahr ?* 
„SG erinnere mich nicht, jemals mit 
anhe ge: 
nden zu haben,“ erwibert® fie mit 
bligenben Augen. 

„Ein jo jhledtes Gebädtniß, Kleine? 
Das der Lohn für all meine Güte gegen 
dig? Na, weiß der Teufel, ih war 
immer gut zu bir, Obgleich deine 
Stimme nihts werth war, jo hatteft bu 
do eine Art des Vortrags, die das 
Publikum immer entzüdte. Wehn bu 
eine Ahnung Hätteft, wie oft ih mid 
nad dir.gefehnt und di mir zurüdge: 
mwünjcht habe, würbejt du ganz gerührt 
fein, Lätitia. Dffen gefagt, hatte id) Die 


Hofinung, dich je wiederzufehen längit 


aufgegeben, und bu kannſt dir daher 
einen Begriff von meiner freudigen 
Ueberraſchung machen, als ich dich neu— 
lich in Dawliſh unerwartet vor mir ſah 
und bemerkte, daß auch du-micd) fofort 
erfannteit. Es war thöricht von Dir, 
glei im erften Schred bie Flucht vor 
mir zu ergreifen. Du mußteſt dir bei 
ruhiger Ueverlegung ſagen, daß es mir 
nicht ſchwer werden konnte herauszu— 
bringen, welche Rolle du jetzt ſpielteſt 
und wo du deine RER hingelenkt 
a r 

„Wie haben Sie das herausgebracht?“ 
fragte Mrs. Fenton heiſer. 

„Am Morgen nach unſerer Begegnung 
begab ich mich in das Haus, in dem ich 
dich verſchwinden geſehen hatte. Da er— 
fuhr ich den Namen, unter dem du jetzt 
lebſt und den zu tragen du ein Recht zu 
haben behaupteſt, und hörte zugleich, 
daß du nach Paris gereiſt ſeiſt, ohne eine 
Adreſſe für etwaige nachzuſendende 
Briefe hinterlaſſen zu haben. Ich wäre 
ſehr betrübt über deine Flucht geweſen, 
wenn mir nicht dein Hauswirth in Daw— 
liſh deine Londoner Adreſſe gegeben und 
mir geſagt hätte, daß du in einigen Wochen 
ſicherlich dein altes Logis in der Albe— 
marleſtraße wieder beziehen würdeſt. 
Ich begab mich nach London und erwar— 
tete geduldig deine Rückkehr. Unter— 
deſſen erfuhr ih, dan du eine reiche, 
vornehme Dame jeiit und von deinem 
verjtorbenen Vater, dem Dekan irgend 
einer Univerfität in Oxford, ein großes 
Vermögen geerbt hättejt. ch war ftarr 
vor Staunen. Du weißt, ich war mit 
deinem Vater von Kanada her jehr gut 
befannt, und der Gedanke, daß er 
Dekan geworden fei oder dir ein großes 
Vermögen hinterlafjer haben Fünnte, 





— — — — — 


war mir daher ſchier unfaßlich. Du 
liebteſt deinen Vater nicht ſonderlich — 


es wäre ein Wunder geweſen, wenn 
du es gethan hätteſt, denn er be— 
handelte dich miſerabel — du wirſt es 
mir daher hoffentlich nicht übelnehmen, 
wenn ich die Behauptung aufſtelle, daß 
ich auf meinen Reiſen durch ſämmtliche 
Erdtheile nie wieder einem unleidliche— 
ren, widerwärtigeren alten Trunkenbolde 
begegnet bin, als Jack Watſon einer 
war. Die Dankbarkeit gehört nicht zu 
deinen Tugenden, Lätitia, ſonſt müßteſt 
du mir fußfällig dafür danken, daß ich 
dich aus der Spielhölle, die er in Mon— 
treal hielt, befreite und mit mir nahm.“ 

„Ihnen danken?“ Mres. Fenton lachte 
bitter. „Mein Vater verkaufte mich 
Ihnen — zu welchem Preiſe, weiß ich 
nicht; ſo viel aber iſt gewiß, daß Sie 
nicht zu kurz kamen, denn den Preis, 
den Sie für mich zahlten, brachte Ihnen 
meine Stimme bald wieder ein. Mein 
Leben iſt eine fortgeſetzte Kette von Lei— 
den geweſen, aber die ſchreclichſte Zeit 
waren die Jahre, da ich mit Ihrer 
Truppe von Ort zu Ort zog und Lieder 
ſingen mußte, deren Inhalt mir noch 
heute das Blut ſiedend heiß in die Wan— 
gen treibt. Ich war nie ſchlecht; 


ich 
ich 


babe mein Unglück und meine Erniedri- 
Das einzige 
das ich wiſſentlich begangen 


gung ſtets tief empfunden. 
Unrecht, 
habe, iſt mein jetziges Verhalten, meine 
Kühnheit, mich für eine längſt Verſtor— 
bene auszugeben. Aberes hat fig alles 
jo wunderbar gefügt, dak Niemand ein 
Unreht dadurch gefchehen wäre. 


Da jeben werden. Hierdurdh wird eine ge: 





Reue Uniform Der vreußiſchen 
Sandwehr. 


vie — 


deut⸗ 
ende 


1 
Dad en intetejjiren ER 
i er —* die — der 
eutſchen Fußttappen mit Gewehr 
Modell 88 hwendig ordenen 
Einziehungen der WMannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes zwecks Ausbildung 
mit demſelben find 44 beſchleu⸗ 
nigt worden, daß im Saufe des Som⸗ 
mers und Herbſtes v. J. und im Früh—⸗ 
jahr d. J ſämmtliche Jahrgänge der 
Reſerve und der Landwehr erſten Auf- 
gebots zu Uebungsbataillonen zuſam⸗ 
mengezogen waren. Es iſt ſomit z. Z. 
die geſammte deutſche Feldarmee mit 
der neuen Schußwaffe und ihrer Muni- 
tion bewaffnet und ausgebildet. 
Als beionder3 bemerfenswerth bei 
den diesjährigen Uebungen ijt hervor- 


Zuder wird, damit feine groben Körn- 


weihen Huder. Der fein jeritoßen 
1‘ chen zurüdbfeiben, dur ein Sieb odeı 


Sata LUD Gehen Zee Reha 


eitt neuer irbener Topf oder 

* ne gHfanne) unter beſtändigen 

Un mrühren gefchüttelt mb fo lange er: 

wärmt, bis er eime gelbliche $arbe er: 

hält und anfängt, fich zu Mfümpchen 

„zu vereinigen. Alsdann gieft man den 

' Erdbeerenfait Hinzu und läßt ihr nur 

mehrmals aufloden. Sobald dies ge 

ihehen ift, hebt man das Gefäß vom 

Feuer, füllt das etwas erkaltete Gele 

in warm geſtellte Gläſer und bindet ſie 

mit, Pergamentpapier oder Blaſe zu 

So’ zubereitetes Gelee hält fich rech 

lange, hat eine ſchöne Farbe und ein 

| ausgezeichnete8 Aroma. Nach diejem 
Recept fann man auch Himbeer-, 

| del-, Johannis und Stadjelbeergeleı 

| bereiten 


zubeben, daß die Wehrfeute zum erften | 


Male wit den neuen für die mobile 
Landwehr eingeführten Litevfen beffei- 
det waren. Die Litenfa, welche den 
Waffenrock erjegt, ift ein wenn auch 
nicht jonderlih Heidjameg, jo doch 
äußerft praftiiches Kleidungsjtüd aus 
dunfelblauen Wollitoff ; ähnlih die 
Bloufe, aber länger al3 jene, auf dem | 
niedrigen weihen Kragen mit rothem | 
Zuc bejegt und mit fehmalen rothen | 
bezw. blauen Achſelklappen verſehen. 
An Stelle der Metallknöpfe hat ſie acht 


ſchwarze Hornknöpfe und iſt die Taille 


zum Schnüren eingerichtet. In Folge 
dieſer ihrer Fagon geht die Einkleidung 
der Mannſchaften ſchnell von Statten. 
die Inſtandhaltung des a iſt 
vereinfacht, das Putzen der Koͤpfe in 


Fortfall gekommen, während der Woll⸗ | 


ftoff der Litenfa den Mann vor den | 
Unbilden der Witterung beſtens ſchützt. 
Eiu weiterer Vorzug dieſes Beklei- 
Dungsftüdes ift, daß e3 durch feinen be- 
quemen Sig den Oberförper de3 Man- | 
ne3 weniger einengt, wie der Inapp an- 
liegende Waffenrod umd auf diefe Weiſe 
den freieren Gebrauh der Schußmwaffe 
mweientlich fördert, twa3 fowohl auf dem 


Scheibenjtande, al3 bejonderö bei den | 
Uebungen im Gelände zur Geltung 


fommt. 

Als Kopfbededung für die Mann: 
fchaften waren wieder die Tſchakos and: 
gegeben, und man hat überall die Er— 


fahrung- gemacht, daß diejelben für den | 


Beidgebraud bejonderd geeignet find. 
Sm Gegenjah zu den Helmen der deut- 
fhen Fußtruppen haben dieje Tichatos 
keinerlei blinfenden Bejchlag, welcher 
im Gelände und bejonder3 bei Sonnen: 
jchein weitbit bligt ud dem ‘Feinde 
einen willflommenen Zielpunft gewährt. 
Bei den Gefechtsübungen der Land- 
mwehr gegen Linientruppen trat diejer 
Unterschied wiederum merfli zu Tage 
und bewies, daß die Frage zur Kopf 
bededung der deutjchen Infanterie eine 
brennende geworden ijt. 


LZaudwirthſchaftliches. 


Das Bicken der Pferde. — 
Ein Kniff, der von den Händlern, welche 
es bei dem Pferde-Verkauf mit der Ge— 
wiſſenhaftigkeit nicht gar ſo genau neh⸗ 
men, häufiger ausgeübt wird, der aber 
nach entgegenſtehender Wahrnehmung 
nicht allgemeiner bekannt iſt, iſt das ſo— 
genannte Bicken oder Picken der Pferde. 
Wir machen daher auf das nicht lautere 
Verfahren um ſo lieber aufmerkſam, als 


vielleicht mancher der geneigten Leſer 


dadurch vor Schaden bewahrt bleiben 


mag. Der Spath und aud nur das an | 
ber bezüglichen Stelle fcharf abgefegte 
Sprunggeleuf find nicht gern gefebene | 


Eigenihaften des Pferdes, die dem Auge 
bes Beichauerd namentlich bei Berglei- 


&ung der entjprechenden Theile des an: | 


deren Fußes merft nicht entgehen. Das 


Biden fol dies verhindern. Dasſelbe 
| wird nun in der Meije ausgeführt, dag 
mit einer feinen Nadel die entfprecden: | 


ı den Theile des gefunden Fußes gebidt, 


müffen Sie nun plößlih auf der Bild- | 


fläche erfcheinen und mi unglüdlich, 
elend machen, mich zu Grunde richten. “ 
„Das will ich nicht, Lätitia. Der: 
artige Abjichten liegen mir völlig fern. 
Ich laſſe 
Reichthum. 
lange, iſt ein kleiner Antheil davon. 
Meine Verſchwiegenheit iſt, wie alles, 


Das einzige, was ich ver- 


was ich beſitze, kaͤuflich, und ich bin kein 
ſolcher Narr, einen unmöglichen Preis 


dafür zu fordern. Die Art, 
deine Rolle durchgeführt zu haben ſcheinſt, 
nöthigt mir wirkliche Hochachtung ab. 
Ich wußte immer, daß du eine gute 
Schauſpielerin biſt, Lätitia; aber für 
eine jo vollendete Künftierin, als dur dich 
mir jegt entpuppjt, hätte ich dich nie ge= 
balten. Wie, zum Henker, halt du das 
fertig gebradt?“ (Hortjegung folgt.) 


Rartoffelnoth in Deutfäjland. 


Trotz des Kortoffelreichtgums uns | 
ferer Gegend, fo jchreibt man der „Oft | 


in der du | 


jeezeitung“ aus Lauenburg in Pom- | 


merit, wird auch hier für die Karteffein | 
8—3,50 ME. pro Scheffel verlangt. 

Ein Kartoffeltrawall hat auh in 
Fürftenwalde jtattgefunden. Ein Bauer | 
forderte dort 6 ME. für den Scheffel 
Rartoffeln, worüber die Frauen jehr er- 
bittert wurden und den Bauer vom 
Wagen berabzogen, auch den Verfud | 
machten, legteren umzuwerfen. Nur 
durch die ſchleunigſte Flucht konnte ſich 
der Bauer vor der Wuth der Frauen 


chützen. 

Die Brod⸗ und Kartoffelpreiſe, welche 
für die hieſige Weberbevöllerung faſt 
unerſchwinglich ſind, ſo (heeibt mn man der 

„Nordh. Zig.“ aus Niedergebra, gehen. 
leider fortwährend in die Höhe. Diele 
Beber haben nur wenig Arbeit und da 
ber einen ganz geringen Verdienjt. Wo» 
mit follen dieje Leute Brod und Kartofs 
fein faufen und Miethe und Brennholz 


beichaffen ? 
Lie Nomwaweier Kartoffelrevolte 


| wird, wie die „Potsdamer Nachrichten“ 


Greiben. möglicherweiſe noch ein Nach 
| fpief vor Gericht haben, da 
Frauen, die dabei ehe oh — —— 
Als eine € Bean ae werden 

rief fie dem Gensbarmen zu: „Dam 
Kelch * nur gleich mod; meine jeche 
dan Do im Oefnguiß gef 


** 


freit, 


| 


gepidt, d. H. mit leichten Einftichen ver: 
ringe Entzündung und leichte Anjchtvel- 


! fung erzeugt, die, gejchidt gemacht, dem 
| Pferde bei der Bewegung nicht hinder⸗ 


lich iſt, die aber eine Gteiämäßigfeit in 


| der Form des fcharf abgefeht 
die Dein Glüd mb benen | nee ben Mhnctübgefegten Sprung: 


gelentes berbeiführt und jo den Be: 
Ihauer zu täujchen vermag. Bei ge: 


| nauer Bejichtigung wird man aber metft | 
| an der gebidten Stelle ein etwas raube: 


veö, nicht glatt anliegendes Haar wahr: 
nehmen, fowie durch Befühlen eine grö- 
Bere Weichheit der Fünftlich erzeugten 
Schwellung jener natürlichen gegenüber 
feftitellen können. 

Die Erdbeere und ihre 
bielfeitige Berwendung im 
Haushalte. — Die Erdbeeren ent: 
halten viel Gitronenjäure und Kali und 
gehören zu-den gejundeften Obftarten. 
Shre Verwendung ift eine vielseitige. 
Meift werden fie roh genoffen, jedod 
fönnen fie auch eingemacht oder zu einem 
wohlichmedenden Safte oder Gelee ein- 
gelost werden. Eine Bowle von Erd: 

eeren jchmedt ausgezeichnet. Zum 
Eonjerdiren für den Winter empfiehlt 
fih das Einmadhen der Erdbeeren in 
‚ Zuder. Uuf jedes Pfund Erdbeeren 


; wird ein Pfund Zuder mit ca. $ Liter | 


Waſſer aufgekocht; dann gießt man die 


ſen über die Erdbeeren, welche man zu: | 


vor von den KRelden und Stielen be 
ewaſchen und abgetrodnet bat, 


und läßt das Ganze, mit Papıer zuge: 


deit, bis zum folgenden Tage Stehen. | 


Alsdann werden die Erdbeeren mit dem | 
| Buder auf das Feuer gejet, mo man fie 
7—8 Minuten lang lebhaft kochen läßt. | 

Nach dem Abfhäumen werben die 
Früchte mit einem Schaumlöffel herans: 
genommen, in-marm geftellte Töpfe ge: 
than und mit der nochmals aufgelochten 
füßen. Zlüffigleit übergofjen. Am näc- 
ften Tage läpt man die Erdbeeren auf 
einem Siebe abtropfen, focht die Zlüffig- 
feit zu einem bünnen Syrup jo weit em, 
daß er langjem vom Löffel abtropft 
fügt dann die Früchte hinzu, läßt fie 
noch einmal leicht auflochen und füllt 


haltbares, recht angenehm ſchmeckendes 


Erdbeerengelee kann man auf folgend« 


außgepreßti 
nod an dem: 
—— an wel⸗ 


iſe 
— beeren n 


Seid ihr Der. Staaten Bürger? 


2 

€3 war vor einigen Tagen,. al3 wir 

nit einem halben Dugend alter deutjch- 
teranifcher Bürger am Tifche ſaßen 
und das Bürgerrecht discutirten, und 
| dabei ftellteres fich Heraus, daß von den 
ſechs Anweſenden nur einer ein wirk— 
licher Ver. Staaten⸗Bürger war, ob⸗ 
gleich alle ſechs in der Meinung waren, 


| 
| 
| 


da fie vollberechtigte Bürger der Ber. | | 


| Stoaten jeien. 


thbum auf der Thatjadhe, daß fie al3 
| | Minderjährige nad Amerika gefommen 
| maren, und der Vater hier Bürger der 
: Qer., Staaten „geworben war. Allein 
' e3 entfteht die fyrage dabei, ob ber Ba- 
ter voller Bürger der Ber. Staaten ge 
| worden war, ehe derSohn das 21. Fahr 
| erreicht hatte. War dies nicht der Fall, 
| wurde der Vater erit Bürger, nachdem 
| der Sohn das 21 Jahr erreicht Hatte, 

fo nüst das dem Sohne gar nichts, und 
; er geht am fiherften, wenn er auf vor- 
' gefchriebenen Wege, durch Abgabe jei- 

ner Erflärung Bürger zu werden und 
' HSerausnahme feines zweiten Bürger- 
yapieres, dad Bürgerrecht erlangt. 

Und jelbft, wenn der Vater Bürger 

tourbe, ehe der Sohn majorenn wurde, 
ı fo ift e3 beffer, wenn Leßterer dennoch 
feine Bürgerpapiere felbjt erlangt, 
denn wenn in jpäteren Sahren jein 

Bürgerrecht in Frage fommen jollte, 0 
muß er den Bürgerjchein feines Vaters 
al3 Beweisurfunde vorlegen und zur 
' felben Zeit durch Zeugen beweijen, dab 
‚er zur damaligen Zeit noch minorenn 
war. PDieje Beweije find jedoch; nad) 
| Verlauf eines Menicenalters oft ſchwie⸗ 
rig zu erlangen, namentlich, wenn meh⸗ 
rere Söhne des vielleicht verſtorbenen 
Vaters ſich in gleicher Lage befinden, 
die Papiere des Vaters durch Umzug 


oder andere Urſachen verloren find, und | 


die Familie oft nicht weiß, wo der Vater 
Buürger geworden iſt, und ſelbſt kein 
Duplikat erlangt werden kann. 

Iſt der Sohn in Amerika geboren, ſo 


| ber jelbftverftändfich Bürger der Union | 


| mit feinem 21ften Jahre, gleichviel, ob 
| ber Bater jemal3 Bürger der Der. 
| Staaten geworden ift oder nicht, und der 
| Sohn bedarf feines Bapiered, In 
| jähgiter Zeit ift jedoch togar bon dem 
jegigen amertlanijchen ejandten 
Berlin das in Frage geftellt worden. 
Ein junger Mann, der Sohn eingewan- 
| derter deuticher Eltern, der bier. geboren 
' wurde, begab fich nach Deutichland, um 
ı dort zu itudiren. Er erhielt auf bie 
ı Beweife hin, bier in Amerita geboren 
| zu jein, einen Bag in’s Ausland vom 
Steatöiecretariat in Wafhington. Die- 
' fer Pap fam ihm dort abhanden, und 
er wandte fih an den amerifanifchen 
Gejandten zu Berlin mit "den Geſuch, 


| I ine? Rajjes von Wajhington zu er- 
angen. 


da das Miniſterium des Aeußeren zu 


In faſt allen Fällen beruhte der Irr⸗ 


a 





m | 


| 


Er betrat dabei den richtigen Weg, | | 


Waſhington nicht mit amerikanifhen | 


| Bürgern im Auslande cortefpondirt, 
' und alle Gejude vom Auslande dur | 
| Vermittelung : der Gefondticaften oder | 


| 


| Eonfuln dem Staats - Secretariat zu | 


Walhington zugehen müllen. 
‚ merfwürdiger Weije entichied nun der | 
 Sejandte in Berlin, daß dem Xppli- 
‚ kauten das. Duplicat des Paſſes nur 
| verabfolgt werden Fönne, twenn.er den 
| Bürgerbrief feines Vaters vorlegen | 
könne. Der Applilant drang jedoch 
darauf, daß dieſe Frage dem Staats-⸗ 
miniſter zur Entſcheidung vorgelegt 

werde, da die Beweiſe, daß er in Ame—⸗ 

rika geboren ſe, bei der Erlangung des 

Original - Bafies in Wafhington depo- 

nirt feien. : Herr Blaine hat dieſe 

Frage au dann dahin richtig entichte- 
| den, dbaß,der junge Mann zu einem 

Duplicat feines Paſſes berechtigt ſei, 

und ein ſolcher wurde auch ſofort aus⸗ 

gefertigt, und der Geſandtſchaft zu 

Berlin, wahrſcheinlich von einer 'an— 

ftändigen officiellen Naie ‚begleitet, 

übermittelt. 
Daß das Verlangen , der Gejandt: 


Ganz ı 


| 


eder mafferdichte Rragen oder 3 


Manfehekte, 


anf melden man: fi; — kann, 


daß er nicht bricht! 


Nicht vergilbt! 


trãgt dieſe Marke. 


Hat Fein Bafden nätbig. Kann in einem Augenblid rein abgetwifcht werben, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Bragen im Warkt. 


ISSIAISHH 


BKITIIEFEIIIIIIIEE 


für Unermachfene a 


„Caſtoria eignet fig für Kinder fo gut, ‚dab ich] 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir befannten 
Resepte,* 9. 4. Arber, M.D,, 

Au So. Oxjord St. Vrvoliyn, N. 8. 


'Geftorie heil? Kolit, Stußlgangsllagen,, 

Aufftoßen, Dierchde and fauren Magen, i 
Meht Wirmertodt, giebt Schlaf, Hilftzum 

Shn’ jeden Eaden Tannft du Ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, i7 Murray Street, N. Y. 


In einem Welle (ler, 


O— 


wenn die Oberfläche des Kör- 
pers ein juchendes Gefühl über- 
läuft, das feinem gewöhnlichen | 
Bade weichen will, noc) ſich 
dadurch lindern läßt, gewährt 


Glenu's 
Schwefel— 
Seife 


in warmem Bade fofortige Er- 
leichterung. Die Hett, wann 
fich folche Plagen einftellen, ift 
im Anrücen, und es wird Den- 
jenigen, welche denjelben unter- 


duch defien Vermittelung ein Duplicat | worfen find, fehr lieb fein, zu 


| wiflen, daß das warme Bad und 


Glenn’s 


Sdymefel- Seife 


— — — — — 


Dr Clarke 


186 &, Glarl Str., Chicago, I | 
Etabliv st feit 1851. 
Seralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftet? mit größter Geidhie: | 
lichkeit ı. beitem Erfolg alle geheime, ner: | 
‚böfe, —— und private Kraukherten 
bei Geſchleddter. Conſultation perſönlich 
b ih in dei ıticher oder engl. Sprade | 
* rentg Ang und gehein. Stunden von v bis 
20, Mitt wood und Sonna bend don 8 bi8 8, | 
—— 9% von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 
Spezials‘ Arzt | F Daut-, BI * Geſchlechts · n. 
cauen· Nrantheiten 


186 eu Giart Str., Chicago, AU. 


SDR. DANIS, 


em 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der arohe Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
furirt alle Rrantheiten de Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen uud Ohren, des Haljes und der 
Lunge. Katarrh, Herz⸗ und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 

mwerder fchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Cebit 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geiunoheits:Megweiier. DOfficeftunden von 9 Uhr 
Vormittaad bis 9 Uhr Abends. 

EI Deutid) geiproden und gejchrieben. 


ag 07 


“> 


a — 


—77 — * alten Arzt 


| Schwadie Wänner,| 


8 — IRA TEN ERRLATRRTEEN | 

Ai welheihre volle Mannestraft und Beilted- 

Bi friicye wieder zu erlangen wünfchen, jollten nicht IB 

h verjäumen, den „Sugendfreund‘ zu leſen. 
Das mit vielen Kranfengeſchichten erlauterte, 
reichlich ausgeſtattete Berl, gibt Aufihlup üb 

‘ jahren, woburd Tauſen de 


Folgen | 
este wieberhergeitellt wurden. 


N der 
Schwache Seanen, 
aud kränkliche,nernöfe, bleichiüichtige und finder- | 


5 Iojeikrauen,e erfahren aus diejem Buche, wie bie | 
volle Sefundbeit wieder erfanat und ter heihefte 1» 

J Bunſch ihres Herzens erfüllt werden fang. | 
| Heilnerfahren ebenfo einfach als billig. Jeder fein | I" 
Bi eigener Arzt. Shidt25Gentsin Stamps und For 
B belomint dag Buch verſiegelt und frei zugeſchicit 
| * ot Alinik ; 

sie inik amd Bispenf: 

23 Weit 11, Str., hr en De 


„Der — — iſt auch in der Buchhand⸗ 
tung bom yelir Schmidt, No. 292 Milwaufee Ave, 
Chicago, Ji., zu haben. 


Trunkenheit 





"und Gewohnheits-Trinfen, 


h 
nie im Stiche laffen, wenn alle 
anderen Mittel fruchtlos find. 


| In Apotheken zu haben. : 


| 
| 


fchaft zu Berlin ejn ganz unbaltbares | 


tar, gebt jhon daraus hervor, 


Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz oder braun. 


indem | \ 


e3 ja möglıd) jein Fonnte, daß, der Ba- | \ 


ter des jungen Mannes bei jeiner Aus: 


; demnach nie Gelegenheit geboten wurde, 
| hier Bürger zu werden. 

Artifel 14, Section 1der :Amende- | 
ment3 zur Conititution der Vereinig- 


mwanderung auf dem Schiffe geitorben | 
wäre, und der Knabe hier vaterlos in | 
Amerila geboren. wurde, dem Dater | 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


| ift daß befte Mehl und ebenfo billig, als irasıd eine 
! andere Gurte. — lie Grocerd verlaufen ed. — 


| te Staaten Iautet Elar und beutfich mie | 


folgt: 


; trügt den Namen von 


„Ale Perjonen, weiche in den Ber. | 
| Staaten geboren oder naturalifirt wur- | 


den, find Bürger der Ber. Staaten und 
bes Staates, in weldem fie wohnen. 
Kein Staat joll Geiege erlafien oder | 
ausführen, durch welche die Hechte oder 
Privifegien eines Bürgers der Ber. | 
Staaten verkürzt werden.” 


Das ift do Har genug; und man | 


BORAM 


hãtte unſerem Schafslopf von Geſandten 
in Berlin wenigſtens eine Copie der 
Conſtitution der Ver. Staaten mit auf 
den Weg geben ſollen. 
Angefichts der Umſtände können wir 
nur allen Solchen, welche minorenn in 


| biejeß. Sand eingewartdertfind, den gu- 


ten-Rath ertheilen, fi auf alle Fälle in 
regelrechter Ben. natarafifiren zu 
laſſen a ob der Bapı Dürger 


ET, as Bir). 


Sedes Fat oder jeder Sad Mehl wird in den berühms- 
ten MBafndurn- Mühlen in Wriurneapolis bergeiteit ud 
24jaljfadıbo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Als andere ift nicht et. 


‚Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


SOAP 


Absolttely Pure. “Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeilie. 


63 farn auch iu einer Talie Kaffee oder These, oder 
in einem ande Nahrungsintttel gegeben Iverden, obıte 
daß der Vatient dieſes weiß, wenn nothwendig. Es 
wirft ftetd._ Ein 48 Seıten euthaltenbes Bud frei zu 
haben bei Date & Sempill, Truggiften, — 


Madiſon Str., Chicago, Ills. 


Dr. Doaddads 


widmet ieine beioudere Aufmerkjamfeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrank fhe iten, Hämorrhoiden ind 
bösartige Geichmuüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihafit: Cons 


fultation frei. 139 ©. Nadilon Str. 
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3 . * nar — 
adiſon Str., Ecke Hal⸗ 
— Sitze —— ausgezogen. 
Belt: GSiſſe S5 bis 810. Feine ung 50c. u. Qitfe 
wärts. Die größte u. volftäudtgfte —44 Oſite 
Chi cago⸗ Keine Seültt, nur geprüfte Zahnärzte. 13m: 


Dr. Julius Dittmann, 


— Deutſcher Zahnarzt, 


113 0. MRadiion Str. 
a lart Str. | Zimmer 6 


Ofüce: 


Dez Dr. C. SCHROEDER, 
FR ug 
413 Milwaukee A 

@de GSarpenter Str. Beite Gebifle 5—8 Dollars. 

Zähne ichmerzlod gezogen, feine Yyüllung von 50€ 

und aufwärts Beite Arbeit garantirt. 4inlj5 


BORSCH, Optiker 


Amgezogen nad 
"= 103 Udamd Str, 
nn —— 


vr 3. u \ foftenfset 
zur Zufriedenheit uns 
Niedrigfie 


terfu 
22matlji7 


Geie Zemailif 
Die beften und bill ften Bligten Bene 
—— . man 
ten Otto Kalteich an 
135 Glar? Etr., Ede Mabifom. 


Baudwurm — 


Mam achte sonen auf die Hausnummer. | W.ftnzie 
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Die franzöfife Alters ver ſor⸗ 
gung. 


Anſcheinend iſt das neue franzöſiſche 
Geſetz über Altersverſorgung, wei es. 
dem deutſchen Gefebe nachgebildet 
wurde, den Arbeitern entihieden günjti- 
ger, ald das in Demfchland jhon ein- 
führte Gejet. 
gen find folgende: 

Das franzöfiihe Gefeb foll fi auf | 
Arbeiter, Angejtellte, Halbpädter und 
Dienitboten beider Geichlechter erjtref: 
fen, ‚wenn ihr jährlihes Einfommen | 
4000 Franfs nicht überjteigt, und wenn 
fie Hanzöftice Staatsangehörige find. 

Eine Arbeiter - Altersrentenfafje, die 
on die nationale Alterörentenkaffe an- 
gegliedert werden foll, ijt zu errichten, 
Dieje Kafje wird erhalten aus den Bei: | 
trägen der Arbeiter und Unternehmer, | 
welche zu gleichen Theilen beizuſteuern, 
haben und aus den Beiträgen des 
Eteated, welche zivei Drittel‘ der von | 
Arbeitern und Unternehmer geleijteten 
Beiträge bezahlen jollen. 

Der Verficherungszwang ijt fein ab: 
foluter. Seder, der jeine Arbeitsfraft 
„vermiethet”, wird al3 Nubnießer der 
aus dem Gejebe fid; ergebende Ytecht3: 
wohlthaten vorweg angejehen, außer 
wenn er durch ausdrüdliche gegenthei- 
lige Erflärung vor der Ortsbehörde 
ſich davon ausſchließt. Sonſt iſt der 
Unternehmer verpflichtet, von dem fälli— 
gen Arbeitslohn einen Betrag von 
mindeſtens 5 bis höchſtens 10 Centimes 
für den Arbeitstag zurückzuhalten und 
denſelben Betrag aus ſeiner Taſche hin— 
zuzufügen. Die Beitragspflicht beginnt 
mit dem fünfundzwauzigſten und endet 
mit dem fünjundfünfzigjten Lebensjahre, | 
fodaß der Bezug der Altersrente mit 
dem jehsundfünfzigiten Lebensjahre 
beginnt. Die Rent: beivegt fi zwi- | 
Schen den zwei Grenzen von 180 bis 
360 Franfa, ausjchlieglich der ftaat- 
fihen Quote, und mindejtens 300 bis ' 
höchſtens 600 Frans dieje eingerechnet. 
Shr Bezug, an den Eintritt des jechs- 
undfünfzigjten Lebensjahres als ' Als 
ter&grenze gefmüpit, erfordert den Nach: 
weis, da5 das Einiommen der Anwär- 
ters 600 Franks nicht überjtetat. 

Die Berfiheringsbeiträge find jedes 
Mierteljahr entweder an die Arbeiter- 
Altersrentenkafje oder an einen Hilfs= 
verein, ein Gewerbejyndifat oder eine 
ftaatlich genehmigte Hilfstaffe abzufüh- 
ren. Dieje Hilisvereine u. |. w. können 
bie bei ihnen eingezahlten Gelder ent: 
weder in der durch das Gejeb für die 
Dilfsvereine vorgejchriebenen Weife an- 
jegen oder an die Urbeiter-Altersren- 
jenfafje abführen. 

Mit der Berfiherung auf da3 Alter 
lann eine folhe auf das Leben ver: 
hrüpft werden. Dies ,hat bei der durch 
das Gejeg vom 11. Juli 1868 ins Le- 
ben gerufenenen Lebensverfiherungs- 
fajje zu geichehen. Der Arbeiter kann 
gegen Die Verpflichtung, dreißig ent- 
Iprechende Kahresprämten au zahlen, 
jeinen Hinterbliebenen eine Summe von 
500 bi 1000 Francz fihern. Dieje 
Summe ijt nah Ablauf ciner zweijäh- 
rigen Klaren; zeit jederzeit beim Todes— 
alle zahlbar. Der Etaat übernimmt, 

venn der Arbeiter unmittelbar bei der 
Kltersrentenfajie fein Leben verfichert, 
in Drittel, wenn er fich jedoch der Ver- 
nittelung eines Hilfsvereins oder einer 
ihnlichen Organifation bedient, die 
pälfte der zu entrichtenden Prämien. 

Den aus den Staatzzujcdhug fich er: 
zebenden Mehrbetrayg der Altersrente 
erhält der Verjicherte nur, wenn er 
jeine Beiträge regelmäßig durch dreifig 
Sabre bezahlt. 

Für den Fall, das ein Verjicherter 
por der Zeit erwerbsunfähig wird, fol 
nu einem zu bildenden allgemeinen 
Hilfsfonds eine Kienie gezahlt werden 
bis zur Hälfte der Altersrente für den 
Urbeiter, dejien Beiträge an dıe Arbei: 
ter-Aiter&rentenfajje abgeführt werden, 
bis zur Höhe der Vollrente, falls der 
Mrbeiter durch Bermittelung eines pHilfs- ! 
vereind u. ſ. w. veriichert 1jt. Der all: | 
gemeine Hilfsjond joll gebildet werden 
us Geichenfen und Bermädtnijien zu 
Bunjten der Arbeiter: Aftersrententafie, 
aus den MWeberihüjjen des Staatszu— 
Ihujjes, aus verfalienen Renten, aus 
Binjen und vor allenı aus der Auflage, 
die jeden Unternehmer trifft, der aus: | 
ländiſche Arbeiter beſchäftigt. Solch' 
sin Unternehmen foll nacı dem Entwurj 
- fur jeden von ihm aitgejteliten Frem: 
den 10 Gentimes pro Arbeitstag zah: 
len. 

Aus den llebergangbeftimmungen iſt 
hervorzuheben, das Arbeiter, weiche 
über 25 und unter 40 Sahre alt find, | 
bie Vortheile des Geſetzes ſich ſichern 
können, wenn ſie ihre Beiträge in dem 
Sabre beginnen, welches dem Infraft: 
treten des Gejehes folgt. Das Gejek 
wird auf 5,760,000 Perſonen Anwen: 
bung finden fünnen. Der Stapit- Bus ' 
hu würde nad und nad) von 2 auf 
31 Millionen Franc yro Sahr ftei- 


| 


gen. 

Das Gejeh hat gegen das deutjche, 
neben anderen, den großen WVorzua, 
das ein Verficherter (don mit 56 Jah⸗ 
zen abjolut penjionsberechtigt ift, 


2 — >  —— 
Mätigteit und was fie fördert, 


ALS vor einiger Zeit im Unterhaufe 
be> britijchen Parlaments ein Bericht 
über ftatijtiiche Ermittlungen in Betreff ; 
"des Geträniehandel zur Verkejung fam | 
und fih aus demjelben ergab, daß in | 
manchen Gemeinden die Geiftlichen zus 
glei Bejiger der Dorfichänfen jeien, | 
wollte man anfangs gar nicht daran . 
glauben, und den halbverrüdten Tempe: 
renz:Crants hüben und drüben lief bei 
dent Gedanfen, daß die Angaben auf 
Wahrheit beruhen könnten, eine fromme 
Bänjehaut nach drr anderen über den . 
Rörper. Sofort angeftellte Nadforichun: | 
gen ergaben aber nıdjt nur die Richtig» 
teit der Behauptung, jondern lieferten 
gugleich eine Lehre, welche ſich unſere 


— welche das Halten einer 


lich über ſeine Erfahrungen als Geiſt⸗ 


gende; Als er vor 14 Jahren das Rek⸗ 
torat übernahm, da herrſchten Unmä⸗ 
Kinfeit und Trunkiuct der ichlimmiten 


Die Hauptbeſtimmun⸗ 
gab dieſelbe einem achtbaren Ehepaar, 


; Tönne, 


landes geſchieden. 


iſt, als vielmehr die Ohnmacht des alten 


mußten. 
Jahrhundert eine ausgeprägite nieder— 


Menſchenalter genommen. 


bare Niederlage erlitten. 
Regierung behauptet freilich, keine Nach— 


ſteckt,: 


| i. 

zirthſchaft für etwas Unehrenhaftes er⸗ ———— 
Hären, zu Herzen nehmen ſollten. Einer 
ber’ geijtlıchen Wirtbe, Rev. Robert 
IKordaunt, Rector des Sprengels von | 
Hampton Lucy inWarwidjhire,jagt nämis | 


Art ın dem Sprengel vor. " Alle jeine 
' Zerjuche, den Uebel zu ſteuern, erwie⸗ 
‚fen fih al® vergeblih. Gute Worte, 
Strenge, Predigsen, 
Alles war umfonit." Ba verfiel er au 
einen ganz neuen Plan, und durd; den- 
felben gelang. e3 ihm, den Saujteufel 
aus feinen Sprengel zu vertreiben. Er 
kaufte nämlich die Dorfichänfe an, über- 


jorgte dafür, dat nur wirklich gute Ge: 
trünfe und zu billigen Preiſen verabfolgt 


| wurden, und biels jtrenge’ darauf, dag 


fein Gast mehr erhielt, al3 er vertragen 
fonntee Das habe- Wunder . gewirkt, 
und heute jei jeine Gemeinde jo gejittet 
und jo mäßig, al3 er nur wünjcen 
Nicht PBrohibition, nreint Rev. 
Mordaunt, fondern Anleitung zur Diä- 
Bigkeit im Genuß beraujchender Ge- 
tränfe und unverfäliäte Reinheit der 
Getränfe felbjt jeien die beiten Mittel 
gegen Trunkſucht. 


Deutſchland und Holland. 
Gerl. Tägl. Rundſchau.) 


Die Frieſen, Franken und Sachſen, 
die wir heute als „Niederländer“ zu— 


ſammenfaſſen, ſind rechtlich ſeit 250 
Jahren, thatſächlich ſchon ſeit weit frü— 


herer Zeit aus dem politiſchen und na— 
tionalen Leben des deutſchen Mutter— 
Die Schuld daran 
trägt nicht jo-jehr der,deutiche Sonder: 
geijt, der jenen Stämmen wie allen 
Germanen in überreihem Dabe eigen 


Reiches, das nicht im Stande war, jei- 
nen Öfietern Schug zu bieten und fie 
fo lehrte, auf die eigene Kraft fi zu 
verlajjen. Die Entjremdung - wurde 


' am jo ftärfer, als die Lage der Nieder- 


ande am Wteere ihnen Wege wies, die 
fih von denen des Reiches, das im 


' Laufe der Zeit immer mehr oberdeut- 


fchen und binnenländifchen Charafter 
annahm, mehr und mehr entjeren 
E3 bildete fich jo ım 16. 


ländiiche Nationalität, die ihre Qebens- 
Iraft in rußmvollen Kämpfen, in einer 
reihen tulturentwidlung und in groß: 
artigen folonialen Leijtungen erprobt 
und fih damit ein Recht, als Nation zu 
beitehen, erworben hat. Wenn die 
heutigen Niederlande fih an Bedeutung 
nicht mehr mit denjenigen der oraniichen 
Helbenzeit vergleichen laſſen, jo liegt 
der Grund hierfür in der Thatjadje, 
dar jıch feither vie Grundbedingungen 
politiſcher Machtſtellung völlig verän— 
dert haben. Waren erſt die großen 
Nationen Europas zu neuzeitlichen 
Staatsformen gelangt, ſo konnte die 
Kraftentfaltung des kleinen Volkes auf 
die Dauer den Wettbewerb nicht er— 
tragen. 

Der Stolz auf ihre Geſchichte ließ die 
Niederländer mit Geringſchätzung nach 
dem elenden Römiſchen Reich, dem 
jämmerlichen Deutſchen Bund hinüber— 
blicken und Mynheer hätte nicht Myn— 
heer ſein müſſen, wenn er nicht den 
deutſchen Bruder als armen Schlucker 
gründlich verachtet hätte. Das iſt nun 
jeit der politijchen Wiedergeburt Deutich- 
lands anders geworden. Man erinnert 
fich wieder, da5 eigentlih au in dei 
niederländijchen Adern das Blut. der 
Sieger von Sedan fliegt, man befinnt 


ji wieder auf die geijtige Verwandt: 
‚Ihaft mit una, man bemerft mit Etau: 


nen den riejenhaiten wirthichaftlichen 
Aufihwung, den Deutjchland jeit einem 
Aber die 
Achtung, die wir und errungen, ift viel: 
fach roch mit der bangen Sorge der 
Vergewaltigung gemijcht. Cine that: 
fähliche Unterlage für joiche Befürd;- 
tungen befigt nıan freilich nicht; es iſt 
vielmehr den ernithajten niederländi- 
chen Bolitifern genau jo Har, wie den 
deutichen, da& das Heine Königreich in 
feiner Meife von uns bedroht wird. 
Der Kaiierbeiuch wird Hoffentlich das 
Gejpenit, das die Franzojen den Nie: 
derländern zeigen, endgiltig bannen 


“ und umnjere Nahdarı davon überzeugen, 


dag Deutschland nur noch moralijche 
Groberungen anitrebt. Das ıjt der 
Erfolg, den wir von der Hollandjahrt 
des Kaifers erwarten, 

——- 


Gemcehel auf den Philippinen. 


Die Epanier haben auf den Vhilip- 
binen-Inſeln ſchon wieder eine furcht- 
Die Madrider 


richten darüber zu bejigen, doc melden 
faft jämmtliche Zeitungen der Haupt- 
itadt die Thatjahe. Die „Eorrejpons 
dencia Militar“ fchreibt: „Briejlih 
theilt man uns von Manila jchredener- 


; regende Nachrichten über das Unglüd 


mit, welches unjere Truppen auf Min- 
danao gehabt haben. Llnjer Gewährs: 
nann jchreibt uns, dat eine Heeresjäufe, 
die auseinem Bataillon Artillerie, emem 
regulären Iufanteriebataillen und zwei 


; Eomipagnieen Marine» Infanterie be- 
 ftand, von 5000 Eingeborenen umjzin- 
' gelt und niedergemacht wurde, 


Letztere 
erwarteten die Truppen im Walde ver— 
25 Kilometer von der Illana-Bai, 
in der Richtung nach der Lagune Lanao. 


Dieſe Nachricht wird von einem andern 


Brief beſtätigt, der in Manila von einem 
Artilleriſten geſchrieben und uns zur 
Einſicht überlaſſen wurde. Beide Vrief⸗ 
ſchreiber behaupten, die Zahl der Opfer 
belaufe ſich auf 1000. JIn einem wei— 
teren Brief ſchreibt ein Soldat ſeinem 
Vater, daß er das Glück gehabt habe, in 
Manila zu bleiben, ein doppeltes Glück, 
wenn man bedenke, daß alle Nachrichten 


| > i — 
aus Mindanao dahin lauteten, daß die 


übrigen Mannſchaften ſeines im Felde 
ſtehenden Regiments durch die Eiagebo— 
renen abgeſchnitten ſeien, die an Zahl 
den ſpaniſchen Truppen weit überlegen 
wären ynd ausgezeichnete Waffen bejä: 
fen, welche die Deutjhen und Englän- 
der ihnen verfauften ( ?). - Weiter jagt 


' er, dad die in Manila wohnenden Spa: 
Temperenzler und die Rothiagritter md | ur. = 


nier durch den Diangel an Truppen jehr 


den aud) durch andere Briefe und dur 
Paſſagiere, die mit dem legten Bojtdam- 
pfer aufanıen, bejtätigt, jeruer mittelbar 
durch die plögliche Nüdfehr des Gere: 
ral3 Weyler nah) Manile und feine ſo 


| derabr 9 
ficier. uud Bixtäibensächger 168 Bob | Ken De arte a Aalen, 


das Angeblich dringende Bein um Arz⸗ 
neien und Aerzte u. ſ. w.“ 


Leiet Die SountantsBeilaar der ¶ Abeudvor 


— 


| 


Dieje Gerüdte wer: ' 


nd Biseibrüden 


—B———— Chicago. Donnerfen, den: 23. zu 18. 


Einſatz und Gewinn.“ 


a — Dollars und Neun‘ und Neunsig Cents in "Deinen 
Beutel—fomme nad „She Bell’ — frage nah) unferm Departement 
für feine Männer: Anzüge—ziehe eihten der Anzüge an, die für$15.00, 


Wie der Blitz in Deutſchland 
wüuͤthete. 


Ueber die Unwetter. die um 
und 29. Juni in- verichiebenen 
Deutſchlauds wütheten, iſt noch — 
tragen: Aus dem Bliesthal wird ge— 
meldet, daß in Folge des Unwetters der 
Eiſenbahnverkehr zwiſchen Saargemünd 
eingeſtellt werden 


mußte. „Bei Rbeinheim wurde der 


. Bahnkörper durch den ungeheuren Baj- 


ſerdruck ſtark beſchädigt. In Zwei— 
brücken ſchlug der Blitz in eine Scheune, 
die ſammt Inhalt bis auf die Mauern 
nie derbrannte. Im Stall ſtanden vier 
Stück Hornvieh, davon wurde eine Kuh 
inmitten der Reihe erſchlagen. In 
Webenheim und Freinsheim wurden 
durch Blitzſchläge Brände verurſacht; 
auch Vieh iſt erſchlagen oder verbrannt. 
In Köln hat der Telephondraht wieder 
als Blitzleiter gedient. Wahrend eines 
Gewitters fing in einem Kontor durch 
die Einwirkung der Elektricität die 
Fernſprechglocke an zu läuten. Der 
Chef des Kontors entfernte ſich von der 
Nähe des Apvarates. Kaum hatte er 
an einem anderen Schreibtiſch Platz 
genommen, als eine heftige Detonation 
erfolgte. Aus dem Sprech. Apparat 
drang ein heller Feuerſtrahl, welcher 
durch die offene Hausthüre verſchwand, 
ohne Schaden anzurichten. 

In Vallender ſchlug am 27. 
der Blitz in das Haus des Reichstags— 
abgeordeten Bruder, ohne Menſchen zu 
beſchädigen. In Kleinbroich (Rhein- 
probing) fuhr am 27. Juni ein Bliß- 
itrahl in ein Haus. Elf Perſonen, 
welche in der Wohnftube verfammelt 
waren, wurden niedergeworfen, erholten 
fich aber Alle bald - wieder, bis auf ein 
jiebenjährige8 Mädchen, welches erjt 
bier Stunden naher das Bewußtjein 
wiedererlangte. Gin Theil des Haujes 
brannte nieder. - In Eller (Kreis Düj- 
jeldorf) flug am gleihen Tage der 
By in ein Gafthaus, das fofort in 
hellen Flammen jtand und biß auf den 
Grund miederbrannte Im Bachem 
Ihlug der Blig in eine Biegelei ein und | 
verlegte zwei Arbeiter. In Planig 
(heinbejien) warf der Blig einen 
Zünder vom Gerüjt herunter, der Ge- 
troffene verlor Epracdhe, Gehör und Ge- 
iht: in Freilaubershein  wyrde ein 
13jähriger Knabe im Felde getüdtet 
der Blig riß ihn jammili” : Mleider 
bom Leibe und fchleuderte die Echuhe 
mit fich fort. Cein dicht dabei befind: 
licher Bater fam mit einer Betäubung 
davon. Zn Siejersheim tourde ein 


am Fenjter lebender Burjche vom Ylig | 41 
In Biſchofs heim ſchlug der 


erſchlagen. 
Blitz mehrere Mal ein, zerſchlug Dächer 
und Shornfteine, jedoch ohne zu zün- 
den. Die Frucht ijt von dem ftarken 


Hagelichlag "Voßikändig zu Boden ge: | # 


ichlagen worden. 


In Daujenau a. d. Lahn mwirrde die 
arau des Bahntwärters May vom Blitz 
erichlagen. m Landfreije Straßburg 
i. E. entlud ſich ein ——— Gewit—⸗ 
ter mit Hagelſchlag. Die Hagellörner 
waren ſo groß, daß ſie den Landleuten 
erhebliche Beulen beibrachten. Der 
Hagel kam von Rorboit und hat Korn, 


Sumi | 





Hopfen, Weizen, Yohnen, Gerite und 
Heben verniggtet. Zwei Stunden nad 
dem Gewitter konnte man die Hagel: 
[örner noch mit der Schaufel hinweg: 
räumen. 

Bei Wincheringen an der oberen Mo« 
fel wınde ein Vater mit jeinen drei 
Eöhnen von den Fiuthen fortgerijien; 
die Söhne | wurden gerettet, der Bater 
ertrant. Der Bahnverfehr auf der 
Etrede Trier:Meb ijt unterbreden. 
Die Weinreben haben jtellenweije durch | 
da3 Unwetter jehr gelitten. 

Aus Neuß wird gemeldet, daß ein 
Hagelſchlag großen Schaden in den 
Feldern von Glebn, Lüttgenglehn und 
Scherfhauſen anrichtete. Die Feld— 
frucht iſt vollſtändig plattgeſchlagen, die 
Gartengewächſe ſind vielfach vernichtet. 
Große Feldſtrecken ſind überſchwemmt. 

In der Umgegend von Coesfeld, im | 
Regierungsbezirk Münſter, wurden 
durch ein Gewitter mit Wolkenbruch 
die meijten Seldirücte vernichtet und 
der Eiiendbahnverfehr geftört. Der 
Bahndanım murde meterdoh über: 
ſchwemmt. Auch ſaſt die ganze Stabt 
Coesfeld wurde überſchwemmt und, ver: 
ſchiedene Brücken weggeriſſen. Der 
angerichtete Schaden iſt ſehr groß. 

Yıd in Bremen entluden fich am 29, 
uni jhwere Gewitter. Der Big | 
Ihlug an mehreren Stellen ein und 
jegte eine üble in Brand. Das 
Feuer wurde jedod bald gelöidht. 

Aus Trier wird berichtet: “ Bei 
Cpangdehlem erichlug der Bli im 
Felde zwei dort arbeitende Landleute, 
Bruder und Schweſter. Ferner er— 
ſchlug der Blitz bei dem 
in Siegkreiſe im Felde einen Mann 
und ein Pferd. 





Damen, 
Denket— 
dann humdelt. 


WottsAßAERlacking 


Billiger ift als jede andere MWichie zu 
irgend welchem Breiz, fei e3 5 Cents, 
10 Gent3 oder 5 Cents, davon fünnen 
Sie fth überzeugen, wenn fie einen 
Schuh mit Acme Blading wichten 
und den Andern mit Ihrer beliebte: 
ften Wichje. Während Acme Blading 
einen Monat durd Scäuce und Regen 
aushalten wird und wenn der Schub 
bejehmugt ift, reingeivaichen werden 
Ffanır, wird die andere Wichie innaffen 
Wetier, feinen Tag aushalten. 

Ihre Schuhe werden beffer aus 
feben, länger balten und bequemer 
fein, wenn fie mit Wolff's Acme 
DYlading gewicht find. 

Molif & REG Philzdsipkte. 


Dafjage amd — — 


Sudere 


Derthen-Mud | 


$18.00, $20.00 und $32 


2.00 verfauft wurden—fieh daß er Dir gefällt f 


und gut paßt--Iege Deine 89.99 hin, und der Anzug gehört Dir. | 
An irgend einem Tage diejer Woche kann man für 


9.99 


die Auswahl haben unter 


2500 Seinen Männer: 


Anzügen 


werth $15.00, $18.00, $20.00 und $22.00, 


Diefe Anzüge 


fommen in Gutaway-, Frod- und Sad: aconz gemadt. 
Schwarz, Braun, Grau und Hübjche und moderne Miichungen. 


Die Farben find: Blau, 


Stoffe: Corkicrems, 





Cheviots, Serges, Worſteds, Scotches und Caſſimeres. 


Sie ſind elegant gemacht und paſſen perfect. 
Um ale mittleren und leichten Anzüge auszuverlaufen, 


99 
22 


820, 818 und 815... 


Größen von 33 bis 50. 


Unfere früheren Verfaufs-Preije waren 


ofieriren wir Die unbejchränfte Auswahl für für 


Nenn Doflas ud NENRUndNeUNgig Cenls. 5 
Rod) fünf Zage des großen Verkaufs von 


Kinder-Ilnzügen. 


Partie 1. — 235 Kinder kurze Sofem: Anzüge, Größen un. | 
einfache oder —— 


Jahre, gut gemacht und haltbar. 


Diefeiben haben wir verfauft zu 32.00 und 82.50. 


ca artie für 


ßartie 2. 
— Miſchuugen, 
näht mit Seidg, werth 83.50 und 84. 00. 
Auswahl der Partie für 


Parties. — 1152 Kinder feine ganz Wolle Furze Hofen- 
Anzüge, mit oder ohne Weiten, Gröten 4—16 Jahre, alle Jar: | 
ben, irgend eiıte Mode, früherer Preis 85, 36, 87 und 88, | 


Auswahl der Rartie für, 


— 815 Kinder kurze Hoſen-Anzüge in Blau und 
die meiſten ganz Wolle, jeder Anzug ge— 


| 


Sc 


S1.98 
= 83.98 


214, 216, 218 ud 220 State Str, ( Ge Oniney. 


Store jeden Abend geöiinet bis 9 Ahr. 


—— 


Arbeiter! Se Zrleider! | 


zu Badeitpreiten Taufau? | 

Mir.bieten jegt die Geiegenheit, einige Dollar3 zu 
eriparen: NHanft direft non der zabrif! Kin guter 
Anzug zu 85.50 und 35.50, StorevreiS 39 und Hi0. 
Feins wollene Hojen $2.90, Storepreis 84.50 uhb $5. 
Kerr erivareı Ahnen von $3 bis Ban een ı Mirzit. 
63 loynt fc, bei uns vorzujprehen,sche Sie ua 
einem Retaii Store gehen. 


The People's Cloihing, Honse, 
Verkaufs-Lokal: 51 Eaſt Late Str., obenauß. 
Offen bis TUhr Abends. Sonntags von 9—12, 

ION. Deutſches Geſchäft. 


HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Nandoiph Str., 


nche Halfted. 


Haupt =» Niederlage 


für 


und Utenitlten, 


fowie alle Arten von | 


Hotel und Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


— Macht einen Versuch, 


EFT Wir haben keine Agsıten. - 2Tjunsunjadidod 


ON & Co. 
Buchdruckerei, 
visıoN ST. 


Emil SIM 
Sentine DB 


353 E.D! 


16juldado4dirdjar? 








E. Spoudly’s Sommer = Garten, 
1367 N. Elarf Str., Ede Diverfey, 


Großes Erei- Concert, 
we. Jeden Abend außer — eıjlıimil 


“THE VIRGINIA”, 320 ed Str., 


Monon Blod, Bafement. \ 


Neſtaurant und Bierballe, 
Fran! Beyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten — ſowie 
umportirte Weine ſtets au Hand. 
Das beruhnte Schlitz's Bräu an Zapf. Importirte 
Biere in Flafſchen. Wjundmts - 


“The Puck” 
Keftnuration und Bier⸗ Halle. 


Vorzügliche deutiche Kühe, inıpor» 
tirte und verjanedeue ein heimiſche 
Biere jowie ——— Rhein · 
weine, u. f. w. 


A. W. Fischer, ©. P. ‚Hagedorn,‘ 


N -D.-Ede Dearborn u.Raudoiph St, 
1ljun 8do.8ia3 


THE MeAVOY BREWINE CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Braucrei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


CHAS. C. BILLETERS 
 Galiforeise, Miffouriv uud 
-  Ofios Beine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus * 
180-182 O.Rändolph Str,  %0jnbiboflj 
; > —— 5 — und 2 8* Str. 





| 


Ueber Baltimore | 


Norddentſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-D ampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


a Direct, 
dur bie neuen und erprobten Schueldampfer 


Zarmitadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
Grögtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzüglibe Verpflegung. 
Mit Dampferi des Norddeutfipen, "Lloyd wurben 


mebr ala 
"2,500,000 Baflagiere 


glücklich über See befördert. 

Salous und Gajüren-Ziunmer auf Ded.— 

Die Ciuuchtung für Zwifgendecspafiagiere, deren 
Exyiafftellen fid im Oberded uud im zweiten Ded ber 
finden, find anerkannt vortreiflich. 

Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Mod., 
J. Wm. Eſcheuburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlaunde. 


8 Glauffenins &€o., 
Geneyal- Agenten fürben Wehen 
30 Fiith Yve., Chicago. 


Schitföfarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur, 


BER Geldfendungen "SE 


ränftlih uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Geueral⸗genten. 


52 CLARKE STR. 
EI Souutags offen von 9—12 Uhr Vormittags. ei 


— — 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 





| EI Maut 80 werth Möbeln. Teppiche und Oefen 


„Bgm Sintant vor Gem auerkeb une pa 
uns fommenden Gädhen tranem. 


zun billiaeh Baardreife. Tiibwi 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Padifen Zer., nahe Yellerion Str. 
Offen Abends bis Yllke und Sonutag Vormitiag. 


KINDER-WAGEN.—L.6. 

) Srenzsers Fa zik, 2213. Ma⸗ 
düon Str. Wir verkaufen difeft und 

— wo den Käufern 5 M3W an 
dem Wagen. Mir zepariren, 

vertaufchen und verfaufen auf wö« 

I deutliche Abzahlungen. Bringt 

> dieje Anzeige mit un® br bes 
formt mit jedem Buger -einen 


& Südieen Spiten-Shrm. Fabzif au Abends ofen. 


Bett -» Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-1ei S. CANAL STR. 
Ede Jadion Str 
Federu 


welche die von nu? 


Fabrikſtadt der Welt werden wird, 


lLVNDEEN. DUFFY & co 


hauptoffice: 85 Waſhington Str., Zimmer J. 


‚Zotten in unſerer 2 
Blue Sand Park Addition, 


Preis: 8250 bis 400, 
Bedingungen: 825 bis $50 baar, Reit auf beliebige Abzahlungen. 


\ 


Dieſe ſchöne Addition bietet Teuten, bie ihr Geld anlegen wollen, Tomwie Heimftätte-Sucdern größere 
Vortheile, ald irgend ein anderes Grumdsigenthum in Coof County und liegt eine halbe Meile Hördtiih von 
Bine Island, einer Etadt von 5000 Einwohnern. 60 Gijenbagnzüge täalih an der Haupt: und Dummy-Linie 
der Rod Ibland und Pacific-Eifenbahn, Station nur zwei Blods weittiih Dow unierem Beigthum. Ferner 
läuft die meue Zweigbahn, der JUinois Central nah dem Weltaugfteilur Kaöplag se und Blue Island durch unſere 
Addition, mit Bahnhof ar Lincoln uud 127. Str. Die Zukunft wird beweiien, dat: % dieier Pag die bedeutendite 
Mehrere größere Zabrifen find bereits im —— und beſchäftigen von 150 
dis 600 Leute, und es iſt eine unbeſtrittene Thatſache, daß die Chicago, Rock Island CPacific⸗Eifenbahn 
Shops gerade unſerem Eigenthum gegenüber errichtet und 1000 bis 2000 Arbeitern Beſcht aftigung geden werden. 
Jetzt iſt die Zeit zum Kauſen, wo Ihr noch die billigen Aufangspreiſe habt. Dieſes Land wird innerhalb der 
uächſten eo Tage ſicherlich 100 Prozent im Werthe ſteigen. 

Sdrecht vor in unſerer Office au irgend einen Tage vor 2 Uhr, und es wird uns ein Vergnügen fein, 
Euch; dA3 Eigestthum Loftensrei zur zeigen. Freie Ercurfion jeden Sonntag um 1 Hr 15 Din. vom Dan Buren 
Str. BahnYyof der Chicago tınd Rod Zsland Eijendahn. di—ja«= 





500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 83 


I ur 


(3 


Feontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, fronte nd an Weitern Ave., 51. bie 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., 
ben ihönen Gage Park. 
Bäume in der 


Florence, 


Front von jeder Lot. 


8 Blanchard, Fremont und 
Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer 
er ſchönſte Platz 
dieſe Latten, bedor Ihr anderswo kauft, und Ahr werdet 


Wajhtenar Ave. und 
- in jeder Straße, jchöne 
in und außerhalb Chicago. Sehet 
Guch von der Wahrheit des Gejagten 


überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeli. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Eleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Ubzahlung zu verfaufen. 


Gutes Material! 


Kommt und jeher! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4 Eiſenbahn— Verbindungen. 
Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ercurſion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str. -Depot 
über die Grand Teunt N, R. 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 

bis 8 Uhr Abends, ebenfalls 


um 1 Ur 10 Minuten 
Uhr Morgens 


Donn tag 8. 


Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickeits, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. 
I” Freie Tiet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Agent, 


Office: 51. —* und Western Ave. 
di 





Dieöefle und fherfleSparbank | 


Mit Sewih;heit 
Großer Vortheile in 
nächſter Zukunft. 


AUBURN HEIGHTS, 


Ede 79. Str. und Aibland Ave. 


Lots 8450 und aufwärts. Bedingungen 
fehr leicht — 10 Procent Baar, der Reit 

2 Rrocent den Monat — bejondere Er: 
Teihterumgen für Leute, die zu bauen 
beabjichtigen. 


dimidofrſas 


J. BEIFELD, € Eigenlhümer, 


418 Some Anfurance Building, 
Ede La Salle und Adams Str. 


Rehtsanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, 
1213 Tatoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodg gers, 
Rechts Anwälte, 


4jalj8 
Zimmer 39K41Metröpolitan BIod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


Darlehen auf verfoni. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ſend einem Betrage von 
$25 dı3 810,00 zu dei mögligit niedr gen Raten und 
in fürgerter Zeit. ° Wenn Ihr Geld zu leibeu wünscht 
auf Diöbeln, Pianos, Pierde,. Wagen, Kutichen, Yas 
gerhausicheıne oder perfönliches Cige ithum irgend 
welcher Art, jo verjäunat wicht. nad) uijeren Staten zu 
frageii, bevor Ihr eine Anleiye macht. 


Wir verleihen Geld, ohne dar es in die Deffentlichkeit | 


unſere Kunden fo zu bedies 
men, went jie eine aits 
Anlerhen können 


Tonımt und beitreben uns 
neit, daß fie wieder zu uns tom 
dere Anleige zu wachen ipür vier t. 


auf betisbige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder | 
voll oder tbeiliweiit, zu irge id einer Zeit gemacht wer⸗⸗ 


den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlnug vernindert die * 
Haltniz zum Betfane der Zahlung. Es werden Feine 
Gebühren imBorang "basaogen. tondern hr befommt 
den vollen Betrag de3 Darieyens. 

Sm Falle Ihr eingr Reftbetrag auf Möbeln, Piano 
oder ahderes perlünliches Eigeutdum irgend welcher 


Art ſhulden folltet, werden toır demielben abbezahten | 
' fen eines Danies (oder Lot nud zum Bañen eines 


und Euch jo lange FFeift geben, als ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
Shr den Gebrauch bes Geldes ſowohl als 
— habt. Bedenket. 
Abzauhlungen machen und dadurch die Koften der Aus 
leihe vermindern föunt. 

Wenn Ihr Geld gebraudien folltet, jo wird e3 zu 
Eurem Bortheil fein, zuerit bei uns borzufpreden, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Chitagv Mottgage Loan Eo. 
86 La Salle Str,, erjter Flur über der Straße. 


15.00 bis 85,000.00. 


Braut Yhr Be 18? Ihr fönnteß betom 
men Um billigiten. Amfhnellften 


und ohne da Jhr oder Euere Familie beläſtigt werdet. 

YRir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Bianos, 
Mafinen, ohne Entfernung derfeiben. Ebenio auf 
Lagerieine, Pelzwert, Shmudiagen, Diamanten, 
oder itg.nd'ein gutes Pfaud, e den billigſten Raten 
und Intereiien. Zahlt ed zurüäd, wie) ber 
Edunt und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


IP. BWalter&6o. 12mz1j1l 
162 Waſhington Str. Zimmer 61 und 62 


Finanzielles. 


Pioneer Bulting & Loan Asın 


Geld 
zu heit, zu mäßigen Raten. 
verieisen Spredt vor bei 


8. D. Bicderfiadt, Sec, 
645 Ersgwid Str. 


Geld zit verleihen 


in größeren. und Heinerer Sunmen auf irgend melde 
nie Sichexheit, wie Lagerhaus ſche ine erſter Claſſe Ge⸗ 
ftöpapiere ma) biiwejliches Gicenigum, Grund» 
wihnn, Onpotäekeır. - —— 2 Pferde, 
ageiı, — Didbelzc. SH verleıhe nur mein 
enes Geld. Betrag und Ferinaungen nach Belieben. 
äebipor ———— auf mone tliche Adzahlung wenn 
—u und Zünrien berugemmäg verringert. Ale Ge- 
(safte unter Bert tbiegempeit ahgermdeic. Bitte beiu- 
Gen Sie mid oder ihreiben Eie” wegen nüherer Aus» 
tunft oder Werden Genand zu Ihnen ſchicken. 5 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Ieiephon 1275. 


Anf Grundeigenthunt = Sicher: 


21jl2m4 


Anleihen gemacht 


euf See⸗⸗ — 255. au den niedrigften _ 


Raten auf Zinien 
Ban-Muleiden in an. bequemen ! Bedingungen, 


aaa BERGER: asberadiang 
dy, I ss. co., 


| tarten zu Löien. 





en der Anleihe im Vers | 





daß Ahr. zul jedei Zeit | 


| boten, 


| Co-opärätive Building Bank. 
| Kapital $10V,00L,C00. 


Dinauieues. 


GELD. 


fPart, wer bei mir Daflageicheine, Gajüte oder 
Zwiſchendeg. ad) cder von Deoutſchlaud tauft. 
beſordere Paſſagiere nach und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Hınlterdam, 
— Daris, Stettin zc. via Mew Work oder 
Baltimore. BPaflariere nah Europa Tiefere mil 
Gepüs frei an VBork des Dampferd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europe formen Laffen will, 
fann eö nur in jeinem Anterefle finden, bei mir reis 
nftunft der Paſſagiere in 
Chicago ffet3 vehtzeitig gemeldet. Näheres im deu 

General⸗Ageutur von 


ANTON 5SOENERT 


92 2a Sale Str. 


[FT Bolmadı'd: md Erbfhaftsichen in 
Surspa, Golleftionen, Poitauszahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonstargs ofien bio 12 Uhr. 


Contr al Ir ust & Savin nge — 


Südoſt⸗Ecke Waſhiugton Str. u. 5. Ave., 
CHIOSAHO. 


ine, den Geiegen de3 Staated entfprechend. incarpoe 
eirte, unter jtaatliher Aufſicht ſtehende Bank. 


Gapital 8200, 000. 


Bezahlt 4 Prozgent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 

dpotheken auf Grundeigenthum übernommen und vew 

auft. Wechſel anf alle Hahptpläge der Welt. Pafı 
fageiheine nah und von Eurova. Geigältd«Eonti 
Spezialität. omas 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Planos,. 

Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

1 Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOANCO. 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 





Household Loan Associätion, 
85 Tearborn Str., Zimmer 302, 
- Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme; keine Oeffentlichkeit oder Ver 
gögerung. Da mir unter alten Gejelffchaften indes 
Der. Staaten da3 grönte Kapital befigen. fo Fhnten 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jen tand tt der Stadt. Uniere Geſeſchaf 
iſt organijirt und macht Geichäfte nah dem Bange 
ſell ſhafts · Plane. Darle hen gegen leichte wochentlich 
oder monatliche Nücs Hung nach WBeauemlihleit 
Epredt ung, bevor Ihr eine Anleide magt. Bring 
Eure Vrödel-Receibt3 mit Ex: Sil-lioht 

Househoid Loan Association, 
85 Dearborı Ste... Zimmer 302. — Gegründet 1854 
E95 wird Deutic) GE 


Warm fol Jr Rente zahlen? 


Wir leihen einem jeden das nöthige Geld zum Raus- 


Hanjes). wo ınımer gelegen, und lajjen dasfelbe in 


auch des | beq uemen monatlichen Naten, gleich Rente, — 


Zinfer inbegriffen. Löſen auch Mortgages a 
Scibjt dem Unbernittelten wird die Gelegenheit ges 
ein eigeued Heim ohne Kapital zu 


ründen. 
ı eltliche Auskunft ertheilt die Filiale der 
—** Anorſirii 


Hayt, Er 


len, 


Hon. James W. 
Schagmeifter der Ber. Staaten, Prüjidens, 


Dffice: 352 Sc Halfted Str. 
J. BUSH, äſ 


Repräſentant. 
Office offen Sonnabend, Montag und Mittmod 
9 Uhr Dorn. bis 8 Uhr Abends; Dieijtan. Donner? 
und fzreitag von 9 Uhr Torm. bis 6 Uhr Adend3; 
Eon ag von 10 Ubr Born. bis 1 Uhr Yu. 1linı] 


geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen,. ſowie aul 
andere Sicherheiten. Keine Entſernung der Gegen: 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 2ijlimtd 


CHATTEL LOAN CO, Lake View. 


ey 1, 503 Lincoln Ave., Gold 9 


Schuhoerein der —XR * 


gegen ſchlecht zahlende Mieter, 


SYL Larradce Str. 


evert, 3204 Wentiworth Ape. 
Branch [ Beten ® Weber, 3 23 Mihnaufee ve, 
Offices: 1614 Racine Ave., Ede George Sir. 


$15 


bis S500 geliehen auf Möbel, Piamos, 
Pierde, Kutiden u. j. w. Niedrige Peek 
lange Zahlungsft riſt. Jede Abzahlung auf ba 
ial vernindert die Zinſen. preden Sie vor * 
JOHN CULLEN, 396 W. 12, Str.. 
Blue 1. d Abe. mai 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypothelen zum Verkauf an Hand. 
’ Gelder zu verleihen auf Chicago Brundeigenthum. 


Bolmahtent FE e 
Ballage Scheine "Fre 


Bilfige srerie, guie Bedienung yarantist bush 


Wasmansdorf & Heinemanı, 


145—147 €. Randopph Str. 
Sonntags offen von !0—12 Uhr. Slapijddfal 


LIPMAN’S Leih- Pe „mter. Cream‘ 
bäude, YIMEdTon Str; Pri Sehäfıgeng Io Dr 
boru Str., leibt Euch — eiuen 
‚ Wertägegenitünde;-verfaßlene U ner \ ——un 
ten zu neffauieı, billiger als jonit, z 
altı3 Gold und Süder: Muren und Gchimnnel 
A ae Berbindung mit az 

eihäfte vertraulich, 





